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Todesstrafe gegen die deutschen Studenten
.

TendenzpoliMche Anklagerede
Krylenkos .

Gegen den Auslausch von Gefangenen.
( Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " .)

1^ 8. Moskau , 1. Juli . Nach Beendigung des Zeugenverhörs
»m Prozeß gegen die drei deutschen Studenten beantragte gestern in
später Abendstunde bei atemloser Spannung im Gerichtssaal der Ber -
treter der Anklage , Krylenko , die Todesstrafe gegen die
« rei Angeklagten . Nach einer längeren juristischen Begrün -
' 'ung seines Antrages faßte Krylenko noch einmal zum Schluß mit
Ichneidender Schärfe seinen Standpunkt zusammen und führte
wörtlich aus : „2ch bin gegen den Austausch von Gefan -
.

e n « n. Das bürgerliche Europa gibt vor , daß seine Gerichte über
em Klassenkampf stünden . Wir in Ruhland leugnen nicht , daß es bei* s nur eine Klasse gibt , nämlich die „Klasse der Gerechtigkeit " ( ? ) .

r ic Gerichtshöfe stellen in unseren Augen nur Werkzeugeu unserer Hand dar . Sie werden lediglich die „Errungen -
saften " der Revolution verteidigen . Dem Faszismus

Kuß man mit Maschinengewehren begegnen ."
Hieraus richtete Kryle nko scharse Angriffe gegen die Presse

.er Westmächte , die er der „Geistesarmut " bezichtigt , weil sie der Be -
ouptung Kindermanns , er sei hynotifiert worden , ehe er seine Aus -
« gen gemacht hätte , solchen Raum gegeben hätte . Er fügte wörtlich
»nzu : „Sie nennen die Kommunisten Hunde und behandeln sie als
Mdje ; aber die kommunistischen Hunde werden verstehen zu beißen ."

Nach den Ausführungen Krylenkos verkündete der Gerichtshof ,
oft den Angeklagten in der heutigen Verhandlung das Wort"« einer Schlußrede erteilt werben würde . Die Urteilsver -
Lndigung wird auf heute Abend erwartet . Die Staatsanwalt -

Haft hat auf kommissarische Aussagen des deutschen Botschaftsrat »
Silg « verzichtet .

*
Kennzeichnend dafür , bah der Moskauer Gerichtshof nur ein

politisches Ziel verfolgt , ist die Tatsache , dag von Anfang an
der Versuch gemacht wurde , den deutschen Legationsrat Hilger von
der deutschen Botschaft in Moskau in das Verfahren hineinzuziehen .Di » deutsche Regierung hat ihren Botschaftor in Moskau ange -
Giesen , gegen die offenen und versteckten Versuche , zwischen dem
Legationsrat Krlger und der seit langer Zeit nicht mehr bestehenden
Organisation „Consul " »ine Verbindung herzustellen , Protest zuerheben . Von zuständiger Stelle wird femer darauf hingewiesen .

sich die Reichsregeirung von Anfang an mit allen ihr zu Gebote
gehenden Mitteln um den Schutz der vor dem Gericht stehenden
Reichsdeutschen bemüht hat . ^ h „

Der Zollkrieg mit Polen .
Gegenmaßnahmen der Reichsregierung.

m. Berlin , 1 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift
leitung .) Das Reichskabinett ist sich nun endlich über dt -
gegen Polen zu ergreifenden Mahnahmen schlüssig
geworden , die Heute nachmittag dem Reichsrat unterbreitet wer -
den sollen . Daraus geht hervor , dah die am Dienstag verbreitet
gewesene Meldung . Polen wünsche plötzlich den Abschluß eines prs -
manschen Handelsvertrages , vollständig aus der Luft gegriffen sinn.
Wäre das tatsächlich der Fall , dann wäre die Reichsregierung be-
reits unterrichtet und hätte mit ihrem heutigen Beschluß natürlich
noch gewartet .

Die Sicherheilssrage im
Ausu>iirllaen Ausschuh .

# Berlin , 1 . Juli . (Funkspruch .) Der Auswärtige
Ausschuß des Reichstages trat heute vormittag wieder zu einer
Sitzung zusammen unter dem Borsttz des Abgeordneten Hergt .
Auf der Tagesordnung stand die Behandlung der Sicherheit « -
frage . Bon der Reichsregierung waren die Minister Strese -
mann , Schiele , Neuhaus und Dr . Frenke ! zugegen , vom Reichs -
rat die Vertreter Bayerns (v. Pregerl , Sachsens (Dr . Gradnauer ),
Würtembergs (Dr . Bosler ) und andere . Außer den Mitgliedern
und stellvertretenden Mitgliedern des Ausschusses , die fast vollzählig
erschienen waren , hörte sich auch der Reichstagspräsident Loebe die
Verhandlungen an . Der Außenminister Dr . S t r e s e m a n n , der
von dem Staatssekretär von Schubert begleitet war , sprach einige
einleitende Worte .

Zwei wettere Erdstöße in
Santa Barbara .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)
JNS . Santa Barbara , 1. Juli . In der Stadt wurden heute

wiederum zwei Erdstöße verspürt , doch wurde kein großer Scha -
den angerichtet . Die Hilfsmannschaften graben ununterbrochen in den
Trümmern nach Leichen der Getöteten .

Inzwischen sind noch zwei Schwerverletzte ihren Verletzungen er -
legen . Im Hospital sind 30 Verletzte untergebracht .

Von dem Materialschaden , der sich auf rund 25 M i l -
lionen Dollar beläuft , sind nur 2 Millionen Dollar durch
Erdbebenversicherung gedeckt . Um der dringenden Not ab -
zuhelfen , sind sofort 2 Millionen Dollar nötig . Es sind Vorbereitun -
gen für eine 20 Millionen Dollar -Stadtanleihe im Gange .

Die Kandelsverkragskrife .
Deutschland an der Grenze der

Zugeständnisse .
Das Luxemburger Abkommen . — Ausdehnung auf

andere europäische Länder ?
P- H. Paris , 1 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Deut « vormittag soll die entscheidende Besprechung zwischen Staats -

« « tat Trendelenburg und dem Handelsminister C h a u m e t
folgen . Die Franzosen wollen bei dieser Gelegenheit mitteilen ,

Elches die äußersten Zugeständnisse seien , die sie machen"nnen . Ein Paar Pariser Morgenblätter machen den unzweideuti¬gen Versuch, auf die deutsche Abordnung einen Druck auszuüben , um
| ,e ZU bewegen , die französischen Forderungen anzunehmen . Es kann
f ° rt vornherein gesagt werden , daß solche Einflüsterungen ihre Wir -
ung vollkommen verfehlen . Die deutsche Abordnung ist sich bewußt ,
urchaus vernünftige Vorschläge erstattet und vernünftige Forderun -

Len erhoben zu haben , und sie kann vor jedermann die Verantwor -
lung übernehmen , daß , wie mir gestern ausdrücklich versichert wurde ,

Deutschland mit seinen Zugeständnissen so weit ging , wie dies
nur irgend möglich war ,und daß die Franzosen durchaus minderwertige Zugeständnisse

Machten.
Die französische Presse stellt natürlich den Sachoerhalt vollkom -

■
Jett unrichtig dar , wenn ste behauptet, ^ daß die Franzosen irgend -

welche Zugeständnisse gemacht hätten . Dies istnicht der Fall . Die
Zollsätze, die Frankreich verlangt , sind einfach unannehmbar ,und wenn nicht in den Miteilungen , die Staatssekretär Trende -

n b u r g heute erhalten soll, weitergehende Herabminderungen der
bisher in Aussicht gestellten Zollsätze enthalten sind, dann mühte
eben die Vertagung der Besprechungen aus eine günsti -
Lere Zeit erfolgen . Den Eindruck , daß C h a u m e t von dem

deutsch- französischen metallurgischen Abkommen
v ênig befriedigt ist, gewinnt man aus einem langen Artikel des
»Journal "

, welches ausführt , daß es sich um keine industriellen
tbmachunaen handele , die bindenden Charakter hätten , sondern alles
verde davon abhängen , daß auch die offiziellen Handelsvertrags « « -
iQndlungcn zu einem Abkommen führen würden . Das ist durchaus
" chtig. In dem in Luxemburg geschlossenen Abkommen war aus -
glücklich gesagt worden daß dieses sich in den allgemeinen
Handelsvertrag einführen müsse . Man ist beinahe zu"er Anschauung verführt , daß der Handelsvertrag von den Franzosen" erhindert werden soll, damit das schwerindustrielle Abkommen nicht
"Uitande kommt . Der Grund hierfür ist leicht einzusehen ? dies hängt

der allgemeinen politischen Situation in Frankreich zusammen .
®,e . .Journee Industrielle " bringt die französische Pressedarstellung ,

ob jg uin einen Austausch von französischen Erzen und west-

fälischem Eisen handele . Davon ist in dem Abkommen überhaupt
keine Rede . Es handelt sich nur um metallurgische Pro -
d u k t e , nämlich Schmieoeeisen , Halbfertigwaren und Fertigwaren ,
die nach Deutschland aus Lothringen , dem Saargebiet und Luxem -
bürg eingeführt werden können . Entgegen den bisher erschienenen
Mitteilungen behauptet die „Journee Industrielle "

, daß es sich um
die Einfuhr von 1700 000 Tonnen pro Jahr handele , und zwar werde
die Aufstellung die solgende sein :

Saargebiet : 742 420 Tonnen (bisher war nur von 600 000
Tonnen gesprochen worden ) .

Lothringen 530 300 Tonnen (bisher sprach man von 800 000
Tonnen ) .

Luxemburg 427 280 Tonnen (bisher sprach man von 300 000
Tonnen .

Darin seien übrigens nicht die Gewichtsangaben für Kohlen ent -
halten , die aus dem Saargebiet nach Deutschland kommen sollen , die
deutsche Industrie werde oiese Produkte entweder durch Vermittlung
201, Kontors oder Industriellen erhalten . Sie werde

für luxemburgische und lothringische Produkte die Hälfte der
Zölle bezahlen müssen, dagegen würden die elsässischen Produkte

zollfrei nach Deutschland gebracht werden .
Dies bedeute einen gewissen Nachteil für Lothringen , weshalb
zwischen der lothringischen und saarländischen Industrie eine Sonder -
abmachung getroffen worden sei. durch welche die erstgenannte eine
Entschädigung erhalten soll. In dem Abkommen werde auch daraus
Rücksicht genommen , daß in der Stahlproduktion Schwankungen vor -
kommen können . Infolgedessen bedeute die Menge von l 700 000
Tonnen nichts Unabänderliches .

Eine eigene Kommission , die eben an der Arbeit ist, wurde be-
auftragt , die Einzelheiten dieses Abkommens auszuarbeiten . Zahl -
reiche Produkte sind noch zu regeln , unter anderen , welches in der
endgültigen Konvention die Eewichtsmenge der verschiedenen Pro -
dukte , die aus Deutschland kommen sollen , sein wird , wie die Be -
Zahlung geregelt werden soll und welches die Preisbedingungen sein
weiden . Das Blatt meint ,

daß ? die jetzt getroffenen metallurgischen Abmachungen auch aus
andere europäische Länder ausgedehnt werden sollen .

Die Konkurrenz seit dem Kriege sei auf den Ausfuhrmärkten so schars
gewesen , dah man im Innern der einzelnen Länder bei der Preis -
bildung derartig zu leiden gehabt habe , besonders bei metallurgischen
Lieferungen an Kolonien oder an Südafrika , dah ein solcher Kamps
entstanden sei . dah schliehlich für diese Lieferungen ganz minimale
Preise gezahlt worden seien , welche die Kosten nicht hätten decken
können . Auch hier sei die Lösung noch nicht nahe . Die Bedingun -

gen der Produktion und die Gestehungskosten würden sich fortwäh -
rend ändern , nicht nur in den einzelnen Ländern , sondern auch zu
verschiedenen Zeiten , wofür Deutschland das beste Beispiel sei,

Umschau.
1 . Juli 1925.

Die Note de: Botschafterkonferenz über die Beschränkungen
der deutschen Luftfahrt bildet eine würdige Ergänzung der
vor kurzem überreichten Entwaffnungsnote . Wenn sie sich auch mit
einem anderen Thema beschäftigt , so sind ihre Väter hier ebenfalls
von dem gleichen Gedanken ausgegangen wie bei der ersten Note ,
«ämlich dem , ihre Befugnisse als Ueberwachungsorganisation zu lln -
gunsten der deutschen Wirtschaft zu mißbrauchen . Wer die Nöte auch
nur flüchtig durchsieht , erkennt ohne weiteres , daß es die Botschafter -
konferenz lediglich darauf abgesehen hat , unter dem Vorwand der
Bekämpfung möglicher Rüstungen Deutschlands in der Luft der
deutschen Flugzeugindstrie einen schweren Schlag zu versetzen , sie in
Fesseln zu schlagen und für immer wettbewerbsunfähig

'
zu machen .

Das ist der Kern der ganzen Note , darüber täuschen auch die ver -
schiedenen an sich höchst unwesentlichen Zugeständnisse nicht hinweg .

•k
Zum besseren Verständnis der Note sei darauf hingewiesen , daß

dem Deutschen Reich durch das Londoner Ultimatum be-
stimmte Baubeschränkumgen aufgezwungen wurden , die schon damals
auf eine Behinderung des Flugwesens hinausliefen . Im Mai 1923
muhte die Kontrollkommission feststellen , dah Deutschland alle ihm
auferlegten Verpflichtungen erfüllt habe . Es folgte dann die Auf -
lösung dieser Kommission , was jedoch nicht gleichbedeutend mit Auf -
Hebung der Kontrolle war . vielmehr wurde das Reich verpflichtet ,
nach wie vor jedes ferti gestellte Flugzeug und jeden ausgebildeten
Flugzeugführer der Botschafterkonferenz zur Registrierung zu melden .
Im Mai 1924 war eine Ueberprüfung der Baubeschränkungen fällig ,
die auf Grund des Londoner Ultimatums nach zwei Iahren dem
technischen Fortschritt angepaßt werden sollten . Die Entente zog es
jedoch vor , diesen Termin erst einmal verstreichen zu lassen . Auch auf
eine Erinnerung der deutschen Regierung im Sommer vorigen Iah -
res reagierte die Botschafterkonferenz nicht , dagegen ist sie jetzt nach
Iahren endlich mit der Abänderung der Baubeschrönkungen hervor -
getreten . Wer jedoch hoffte , die Entente werde , wenn auch nicht
unserer schönen Augen wegen , so doch mit Rücksicht auf die geplanten
Nordpolflüge mit einem Zeppelinluftschiff in grohzügiger Weise die
veralteten Beschränkungen aufheben , ist arg getäuscht worden .

★
Gewiß , die Botschafterkonferenz hat einige Erleichterungen zu-

gestanden , das soll anerkannt werden . Sie hat sie aber bereits im
nächsten Teil der Note durch Verschärfung der bisherigen Beschrän -
kungen wieder aufschoben . Das soll auch und zwar ganz besonders
hervorgehoben werden . Was nutzt die ganze Erhöhung der Flug -
geschwindigkeit , wenn Einsitzer mit mehr als 00 ? 8 -Motorleistung
weiterhin verboten sind , die deutschen Piloten also vom internatio -
nalen Flugwettkampf ausgeschaltet bleiben . Ebeniso verhält sich die
Botschafterkonferenz gegenüber dem Luftschiffbau . Sie erlaubt
nur Luftschiffe mit dem Höchstgehalt von 30 000 ebm . Mit d«n- ,
artigen Flugzeugen ist natürlich heute gar nichts mchr anzusingen .''
Selbst das für Amerika bestimmte Luftschiff Z . R . 3 hatte schon einen
Raum von 70 000 ebm , und für das Nordpolschiff würde eine Füllung
von mindestens 100 000 edm nötig sein . Welchen Eindruck dies ge -
rade bei den internationalen Nordpolforschern hinterlassen wird , die
bereits feste Projekte , in denen ein Luftschiff natürlich die Haupt -
rolle spielt , ausgearbeitet haben , liegt auf der Hand .

★
Die Hauptsache bleiben aber doch die weiter verschärften Aufbau -

beschränkungen , die gleichzeitig jeder Industriespionage Tür
und Tor öffnen . Während bisher , wie bereits gesagt , nur Listen über
fertige Flugzeuge angefordert wurden , sollen nach der neuen Note
alle im Bau befindlichen Apparate angemeldet werden . Weiter be-
hält sich die Kommission die Festsetzung der Zahl der Flugzeuge und
Motore , ebenso der Flugzeugführer vor . Allein durch diesen Passus
werden alle anderen Zugeständnisse , soweit sie überhaupt als Zuge -
ständnisse angesprochen werden können , illusorisch gemacht . Deutlicher
konnte die Entente ihre Absicht, die aufstrebende junge deutsche
Flugzeugindustrie zu zerstören , nicht formulieren . Sie geht mit dieser
Note weit über die Bestimmungen hinaus , die wir seinerzeit in Lon -
don unterzeichnen muhten , sodaß es uns schliehlich schwer fällt pt
entscheiden , ob die Note nur aus Neid und Kurzsichtigkeit entstanden
ist, oder ob sie gewollt die im Gange befindlichen Verhandlungen zur
Befriedung Europas sabotieren will . Denn darüber muh man sich
doch auch auf der Seite unserer ehemaligen Gegner allmählich klar
sein , dah sie mit der Fortsetzung ihrer bisherigen Methode der De-
mütigungen Deutschlands dem Gedanken der Völkerversöhnung einen
sehr schlechten Dienst erweisen .

v.v . London , l . Juli (Drahtmeldunq unser « Berichterstatters
Die englischen Zeitungen schweigen sich vorläufig über die N o t e
der Botschafterkonferenz hinsichtlich der neuen Beschrän ^
kungen für die deutsche Luftschiffahrt aus . Der Korrespondent d« r
. Times " in Berlin sandte einen langen Bericht über den Inhalt
der Note und schließt sein Telegramm mit der Bemerkung : „Die
deutsche Presse ist natürlich , wie zu erwarten war entrüstet und be¬
zeichnet die Note als einen neuen Versuch der Abwür ^ un » .

Die englisch-rujsische Spannung .
T D. London . 1 . Juli . (Drahtmeldung unseres Be ' ichterswtters ,

Der diplomatische Mitarbeiter der „Westminster Gazette behauptet ,
die Beziehungn Englands zu .Sowjetruhland hatten letzt ein Stadium

erreicht , welches jeden Augenblick den B r u ch herbe,fuhren könne .

Die direkte Ursache hierfür seien die Reden . «
'

bead und andere Minister am Samstag gehalten hatten . Be .

aonnen habe die Spannung dadurch , dah die konservative Reg . e -

rung in England den zwischen der Macdonald -Reg .erung und Sow -

letrußland abgeschlossenen Vertrag als ..quantit «!
" egliß

^
Me be-

handelt habe . Die einzige Hoffnung liege darin , dah Rakowsky rat

neuen Instruktionen aus Moskau zurückkehre. Er vertrete die ge-

ii . ähigte Partei , und die Tatsache , dah er auf seinen Londoner Posten

zurückgesandt werde , scheine zu bedeuten dah d. e gemäßigte Parte .

i,T Moskau vorläufig den S ieg errungen habe .

" . Paris . t . Luli . (Funkspruch ) Mi «- ..Qu - tii» «« ''
bebtet a- .

lana es der Polizei , die ausgewiesenen 10 Chmesen von ^ ragvurg

aus aus deutschen -Boden abzuschieben .
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Propaganda tlir die
neue sranzöstsche Anleihe .

vollkommene Steuerfreiheit . — Frankreich erkenn !
seine Ansiaaosfchulden an.

F. H. Paris . 1. Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute veröffentlicht das französische Amtsblatt die Vereinbarung ,
die zwischen dem Staat und der Banque de France getroffen wurde

wonach letztere dem Finanzminister weitere 6 Milliarden

Francs zur Verfügung stellt . Damit ist dem Finanzminister die

Bewegungsfreiheit gesichert und er kann Vorbereitungen zur Aus -

gäbe der neuen goldbeständigen Anleihe treffen , von
deren Gelingen oder Mißlingen in der nächsten Zeit nicht nur das

Schicksal der franzsischen Finanzen , sondern vielleicht auch das des

Ainanzministers selbst abhängen kann . Die

Propaganda sllr die neue Anleihe

soll mit außerordentlichen Mitteln betrieben werden . Ein eigenes
Propagandakommissariat wird eingesetzt werden , an dessen Spitze der

Ilnterstaatssekretär Georg B o n n e t stehen wird . E a i l l a u % selbst
scheint der Anleihe großen Erfolg voraussagen zu wollen und erklärt,
daß ein Zwang zum Umtausch der ausgegebenen Schuldverfchreibun -

gen der Nationalen Verteidigung nicht bestehe, daß es aber für die

Besitzer dieser Schuldverschreibungen vorteilhaft wäre , wenn sie die

Ileue Anleihe annehmen wollten , die auch den Vorteil gewähre , daß
* sie vollkommen steuerfrei

sei . Es ist begreiflich , daß ein Finanzminister , der eine Anleihe be-

geben will , die wenigstens ungefähr 50—60 Milliarden einbringen
soll , dies» stark anpreist . Es ist aber zu befürchten, daß sich nicht alle

Hoffnungen des Finanhministers erfüllen werden . Würde das Budget
endgültig vor dem 14 . Juli angenommen werden , dann dürfte die
Kammer wohl in Ferien geschickt werden und auf den Plan , im

August die neuen Steuern durchberaten zu lassen , verzichten. Denn
in der zweiten Iulihälfte wird dem Finanzminister eine außerordent¬
lich wichtige Aufgabe obliegen , die ihm kaum ermöglichen könnte,
dem Parlament unu>nterbroch«n Rede und Antwort zu stehen, nüm-

lich die Frage der
Konsolidierung der Schulden an Amerika und England .

Es steht bereits fest, daß ungefähr Mitte Juli eine französische
Kommission nach Washington gehen wird , um dort wegen
der Rückzahlung der Schulden zu verhanideln . Eine Note Briands

ging bereits vor einigen Tagen an das Washingtoner Staatssekreta -

riat ab , worin er ausdrücklich erklärt .
daß Frankreich die Schulden an Amerika in vollem Umfang

anerkenne.

Dieser Punkt ist also prinzipiell erledigt . Es wird sich bei den späte -

ren Verhandlungen in Washington nur darum handeln , Modalitäten

für die Rückzahlung dieser Schulden festzustellen . . Caillaux selbst wird

nicht nach Washington gehen .

Mussolini qegeu Goldbilanz .
W . Rom , 1 . Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters ?.

Mussolini und de Stephani erklärten Vertretern der Bank

kategorisch , die Regierung wünsche nicht die Einfüh -

rung der Goldbilanz . Diese Erklärung soll offenbar be -

ruhigend wirken und weitere Angstoerkäufe von Konsols verhindern
Tie Regeirungspresse , unter Führung des „Mcssagero "

, verficht die

These , nur die Einschränkung der Einfuhr , besonders von

Kohle und Getreide , und die Erhöhung der Produktion könne Wir -

kung haben . Das Beispeil Deutschlands bei Ausnutzung der Braun -

kohle und Rußlands bei der Elektrifizierung durch Wasserkraft fei

zu befolgen . Unterstützt wird diese Kampagne durch den französisch-

deutschen Eisentrust , der hier große Nervosität verursacht .

Abbruch der ilalienisck - amerikanikchenFundierungs -
Verhandlungen .

• ( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
J .NvS . Washington , 1. Juli . Die Verhandlungen Über die Fun -

b - erung der italienischen Schulden an Amerika sind
plötzlich abgebrochen worden . Sie werden erst im August wieder
aufgenommen werden , wenn eine offizielle italienische Kommission
hier mit genauen Unterlagen »nd Einzelheiten für diese Fundie -

rung eintreffen wird .

Ein Konflikt zwischen London
und Maono ?

Verletzung des Tangerstalnls durch Spanien .
v.u . London , 1 . Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es wird offiziös erklärt , daß wegen der angeblichen Verletzung
der neutralen Zone von Tanger durch die Spanier
ein Notenwechsel zwischen London und Madrid stattgesunden
habe . Die Spanier ständen auf dem Standpunkt , daß Abd el Krim
innerhalb der Zone von Tanger ein Waffenlager habe und daß es
notwendig gewesen sei , das Nest auszuheben . Spanien erkläre es
weiter für notwendig , daß seine Polizeistreitkräfte in der neutralen
Zone verstärkt würden , und begründet dies damit , daß sowohl die
spanischen wie auch die französischen Militärbehörden an Ort und
Stelle zu der Ueberzeugung gekommen seien , dich sie nichts ausrichten
könnten , so lange die neutrale Zone ein Loch habe . Großbritannien
wolle das nicht zugeben . Man berufe sich auf das neue Tangerab -
kommen , obwohl man wisse , daß es bisher nicht zur Ausführung ge-
kommen sei . Auf Grund dieses Abkommens sollten die spanischen
und französischen Polizisten in der neutralen Zone durch eine neue
Truppe internationaler Gendarmerie unter dem Kommando eines
belgischen Offiziers ersetzt werden .

F. H. Paris , 1 . Juli , lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
General Primo de Rivera ist in Madrid einastroffen und
unterhielt sich gestern mit den Mitgliedern der franMIchen Abord¬
nung . Heute trifft der Abgeordnete M a l v y in Madrid ein . Man
hofft , daß nunmehr die Verhandlungen , die in der letzten Woche bei -
nahe vollkommen ruhten , wieder einen flotteren Verlauf nehmen
werden .

Wieder Ruhe in Kanton .
Die Konferenz zur Unlerkuckmng der Zwischenfälle

in Schanghai .
v.D. London, 1 . Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Reuter meldet aus Kanton , daß die Wiedereröffnung der Zoll -

Häuser und des Hafens durch die Verwaltung auf Wunsch der deut -

schen Kaufleute erfolgt sei, welche gegen den Rat ihrer Konsule ihre
Büros wieder eröffnet hätten . Alle Deutschen trügen Zeichen auf
dem Arm mit der Aufschrift „Deutscher " .

Der chinesische Außenminister wird nach einer Meldung aus

Peking heute auif die itlienische Eesandschast kommen und die offi -

zielle Liste der chinesischen Mitglieder der Konferenz bekannt geben ,
welche die Zwischenfälle in Schanghai untersuchen soll. Man nimmt
an , daß die französischen , britischen und amer !?anischeii Gesandten
das Ausland auf dieser Konferenz vertreten werden China drückte
den Wunsch aus , daß die erste Besprechung heute , am t Juli , statt¬

finden soll. Die Regierung von Peking telegraphierte drei Mal an
die Kantoner Regierung , um Mitteilungen über die Zwischenfälle in

in Shameen zu erhalten . Die Regierung in Kanton antwortete

überhaupt nicht , und man schließt daraus , daß sie sich als vollkommen

unabhängig von der Zentralrcgierung in Peking ^ trachte .

Moskau und China.
F. H. Paris , 1 . Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Matin " ist in den Besitz eines Dokumentes gekommen , das

dem politischen Mro in Moskau , und zwar der Unterabteilung für
asiatische Propaganda entstammen soll. Aus diesem Dokument ging « ,
wenn es richtig wäre , mit aller Bestimmtheit hervor , daß die U n -

ruhen in Schanghai von den Bolschewisten angezettelt
worden seien ' und das bolschewistische Geld eine starke Rolle spiele .

Ausdrücklich heißt es darin , daß alle Auslagen , welche für die Ent -

fesselung von Streiks notwendig seien , bezahlt werden sollten . Die

Rechnungen sollten an das Finanzdepartement gesandt werden , das

auch die notwendigen Vorschüsse bereitstellen werde .

österreichische Handelsverlraysverhandlungen
mit der Schweiz , Südslavien und Ungarn .

* Wien , 1 . Juli / (Funkspruch.) In dieser Woche beginnen in
Wien die Handelsvertragsverhandlungen mit der Schwei, , Süd -
slawien und Ungarn . Die Delegierten dieser Länder sind in Wien
gleichzeitig mit einer handelspolitischen Delegation der tschechoslowa-
tischen Regierung eingetroffen , die hier mit den schweizerischen Dele -

gierten über einen neuen tschechoslowakisch-schweizerischen Handels -

vertrag Verhandlungen führen will . Gleichzeitig sind schliesslich Ver -

Handlungen zwischen den tschechoslowakischen und österreichischen Dele -

gierten über ein Zusatzprotokoll zum tschechoslowakisch- österreichischen
Handelsvertrag in Aussicht genommen . g_ _

Das diplomatische Korps beim
Aetchsprälidenten.

TU . Berlin , I . Juli . (Drahtbericht .) Der Reichspräsident empfing
am Dienstag nachmittag zum Tee die Mitglieder des diplomatischen
Korps mit ihren Damen . An dem Empfang nahmen unter anderem
teil der Reichskanzlei , der Reichsminister des Auswärtigen , der
Reichsernährungsminister , der Reichswirtschaftsminister , der Reichs -
tagpräsident , sowie die leitenden Beamten des Auswärtigen Amte « .

«-
TU Berlin , 1. Juli . (Drahtbericht .) Wie die Morgenblätter

melden , hat der deutsche Hilfsverein in der Schweiz an
den Reichspräsidenten von Hindenburg ein Begrüßungstele -
gramm gerichtet , worauf der Reichspräsident in herzlicher Weife er -
widerte .

Vorslandssitzung der Deutschen Volksparlei.
TU . Berlin , 1 . Juli . (Draht ^ richt .) Der Parteivorstand der

Deutschen Volkspartei trat am Dienstag unter Hinzuziehung des
engeren Vorstandes der Reichstagsfraktion zu einer Sitzung zllsam -
men und noHm zu der gesamten politischen Lage der äußeren und
inneren Politik Stellung . Die Erörterungen ergaben völlige Ueber -

einstimmung in der Beurteilung der bisherigen Aktionen der Re -

gierung und über die künftig zu ergreifenden Schritte . Einmütrg
wurde der Anregung des Parteivorstandes zugestimmt , zur Klärung
der politischen Lage eine baldige Aussprache im Plenum des Reichs -

tages herbeizuführen .

Bauer wieder in die sozialdemokratische Partei
aufgenommen .

TU . Berlin . I . Juli . (Drahtbericht .) Gestern tagte im Reichs -

tag . wie der „Vorwärts " meldet , das in Sachen Gustav Bauer (erster
Reichskanzler naü der Revolution ) eingesetzte Schiedsgericht . Es

sällte folgendes Üietl einstimmig : Der durch Beschluß des erwei »

terten Bezirksrates der sozialdemokratischen Partei Groß - Berlin »

ausgesprochene Ausschluß Bauers aus der Partei wird al »
ungerechtfertigt aufgehoben .

Amerika -Anleihe deutscher Städte .
lEigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

JNS . Newyork , 1 . Juli . Nachdem hier von einem Bankfyndtkal
unter Führung von Speyer u . Co . sür 15 Millionen Dollar
Anteilscheine für eine Berliner Stadtanleihe aufgelegt
worden sind, verlautet nunmehr , daß auch die Stadt Köln VerHand -
lungen wegen einer 15 - Millionen -Dollar -Anleihe pflegt . Ferner
bemüht sich eine Reihe von ungarischen Städten um «ine
lv - Millionen -Dollar -Anleihe .

TU . Berlin . 1. Juli . (Drahtbericht .) Nach einer Meldung aus

Washington stehen die Verhandlungen der Equitable Trust Comp ,
in Newyork mit der bayerischen Staatsbank für eine Anleihe von
25 Millionen Dollar vor dem Abschluß. Die Anleihe ist zum Aus -

bau des Walchenseewerks bestimmt .

1v« tternack >riait « ndi -nft der kodilcken Landeswettermart » ftmUmftt .

Stationen
Luitdruck

tn
Meeres .
Niveau

: emp «. Gestrig« Niedrig »-
lalur höchst - Itmper Welle .

C« rnarrne nachts

14 Vi 8 heiter
16 20 Ii wölken,«»
15 Ii Ii halt vedeckt
tS üS 10 mollta
Ii 23 ii DsUenl«
12 18 6 »eitei
10 IX 6 heiler
» .
1b

II
18

7
» njolienlr »

Werlheim
Königstuhi . . . . . . . . 761.8
Kari« iui,e . . . . . . 7
Baden - Baden . . . 1
Ladenweiter . . . 710.8 s
5t . Blasien . . . . . —
Villingen >,A .»
.•nddeiaei Hol *>87 .7 ,
Höchenschwand 6' 6 4

Allgemein « Wittcrunasiibcrsichi . Der boSe Druck bat lich verstärkt
unt überlagert heute morgen ganz Nord - und Mitteleurova . Ein Ties -

druckeebiet liegt noch weit draußen über dem atlantischen Ozean . Die

gegenwärtige Druckverteilung ist charakterstisch sür sommerliche Hive -

und Trockenverioden : bis tn grotzc Höhen herrschen nordöstliche Land ,

winde . 143 ist daher für tie nächsten Tage mit heißem , trockenem Som .

meriretter zu rechnen : Niederschläge sind höchstens ganz vereinzelt im

Lande in Begleitung von örtlich begrenzten Wärmegewittern zu er -

warten .
Wetterauskichicn für Donnerstag , de » 2 . Juli 1925 : Heiter , sehr warm ,

nur vereinzelt Wärmegewitter , schwache veränderliche Lustbewegung .

Wasserstand des Rheins :
Schusteriusel . 1. Juli , morgens 6 Uhr : 129 (gcf. 6) Ztm .
Sehl . 1 Jul , morgens 0 Uhr : 240 tges . 6) Ztm .
Maxau. 1. Juli , morgen« 6 Uhr : 899 (gcf . 1) Ztm.
Mannheim . 1 Juli , morgen » 6 Uhr : 283 (gest. 5) 'Ztm .
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Unsere heute beiliegende Wochenschrift

Literarische U rnschau
enthält folgende Beiträge : Roman Woerner , Neue

Wege der Literaturforschung ; Hans Ehren¬
berg , Nikolai Ljesskow ; Biicher und Zeit¬

schriften .

Die Ruine .
Uiou

Stefan Picard .
Das war auf einer schönen und schnellen Fahrt durch den

Schwarzwald, als wir an einem herrlichen Spätnachmittag in diesem
Frühling genug hatten von vielen Stunden fies Jagens yinler dem
blitzenden Kühler und einmal wieder nicht nur die kühle scharfe Lust ,
sonoern auch wieder den Boden unler den Füßen spüren wollten .

Also — es war in einem grünen , langen schmalen Bergtale —.
hieb ich dem Kerl am Steuer >anjt in das unerbittliche Genick und
jagte , jetzt wolle ich einmal aussteigen und mir eine halbe Stunde
die Welt in aller Ruhe ansehen , und wenn er dazu teine Lust hätte ,
dann solle er in drei Deiwels Namen mit seinem ekelhasten Karren
« « iterrasen , ich selber zöge es jedenfalls vor , mich heiter ein wenig
diesen Berg hinauf zu begeben und von der höchsten Mauer jener
alten Ruine ein wenig die Beine in den Abendhimmel baumeln zu
lassen .

Dgr Kerl am Steuer war überralchend sanftmütig , sagte sofort zu ,
ineinte , es sei gar nicht übel für ihn , sich ein wenig seinen Motor
anzusehen und mit der Oelkanne zu hantieren und ein bißchen sich
unter dem Getriebe hin und her zu winden , also solle ich ruh .g meiner
Wege gehen , er habe nichts dawider , er wolle seinen Wagen indessen
« achsehen , und wenn ich genug hätte von der Aussicht da oben , dann
solle ich eben wieder herunterkommen und dann würde er die ver -

säumte Zeit schon wieder einholen , deshalb wäre ihm gar nicht bange
Ich überließ also diesen Kerl , welcher im Nebenberus ein sehr

guter Freund von mir war , seinem technischen Gelage und schritt
langsam in den grünen , dämmernden Wald hinein und zog die reine
Lust tief und immer wieder durch die Lungen stieg über Geröll und
Moos hinan , kletterte über graues Gestein und dann wurde es über
mir Himmel , ist kam auf eine freie Halde , und auf einem kleinen
Hügel lag die Ruine .

Altes , schütteres Gemäuer .
Zwei verfallene Türme .

Ganz versteckt in der Nähe , jetzt erst sah ich es . lag ein Haus ,
der kleine Schornstein qualmte leise , es war woh ?>« ' n Forjiyaus ,
denn über der Haustüre steckten zwei große und mächtige Geweihe .

Das Haus lag in 'Blüten versteckt und gab einen zauberhasten
Anblick _

Langsam ging ich vorüber , es zeigte sich kein Mensch , und kam
nun in den alten Burghof hinein , in dem ich nachdenklich stehen
blieb .

Dann stemmte ich mich gemächlich an der alten Mauer hinauf ,
von Vorsprung zur Vorsprung , es war gar kein sonderlich schwer :?
Klettern , für die Hände war viel Halt und für die tastenden
Füße ebenfalls .

Wenn Sie mir helfen würden , käme ich auch gerne hinauf ,
sagte jetzt eine Stimme von unten .

Ich drohte mich herum und sab unten ein Mädchen stehen in
einem bunten Sweater , kraus die braunen Haare um die Stirne ,
und auf der Stirne , und auf der Stirne einige sorgenvolle Falten .

Warum wollen Sie denn hinauf , fragte ich vergnügt und nicht
gleich willens , die Unterhaltung durch die erbetene Hilfe abzukürzen
Ich habe es schon oft versucht , sagte sie . abe ? allein bringe ich es
nicht zuwege , ich rutich " immer herunter .

Tja . überlege ich bekümmert , das ist nicht so rätfach , da muß
ich ja wieder herunterklettern .

Freilich , freilich , ruft sie ärgerlich und schnickt mit dem Kopf ,
da müssen Sie wieder herunterklettern , also kommen Sie schon ,
schnell di<! Sonn «» geht doch gleich untor .

Ihr hübsches Gesicht stand ungeduldig und kindlich vor dem
Grau der Mauer .

Ich begann wieder den Abstieg , aber ich verminderte das Tempo
fürchterlich , tat auch aus Mutwillen einige kühne Rutscher , als ob
ich gleich fallen würde und fluchte mörderlich dabei , aber diese or-

ganisierten Ausdrücke machten keinerlei Eindruck ans sie .
Gott , sind Sie ungeschickt , sagte sie .
Da sprang ich denn mit einem letzten Satz herunter von dem

Vorsprung und stand vor ihr .
Sa . sagte ich , nun wollen wir sehen , wenn Sie aber schreien,

setze ich Sie wieder herunter .
Und wir begannen zai zweien den Aufstieg , sie war schnell wie

eine Katze , ich hielt sie an den Hüften und setzte sie zunächst wie
ein« Pupp ? auf den ersten Vorsvnnrg . der war etwas schmal , und Je
saß da mit einem feuerroten Gesichtchen und klammerte sich an die
Steine , und als mir weiterklettern wollton . rutschte sie aus > ich
stemmte noch mein Bein vor und hielt sie fest am rechten Arm .

Schreien Sie nicht , sagte ich . srmst lass ? ich Sie fallen . Seb 'n
Sie , sagte dag Mädchen unbefangen , da ? die blöden Röcke . Sie
knöpfte etwas an > er Taille , dann flog der Rock in den Burghof , in
Breeches kletterte sie weiter .

Ich freue mich so , sagte sie dann und saß mit einem letzten
kleinen Schwung oben auf der Mauer , wir waren ohne Unfall
angelangt .

Das Mädchen ließ die Beine baumeln , so saßen wir nebenein -
ander.

Die Dämmerung kam nun immer stärker aus den weiten Tälern

herauf , es war über dem weiten Lande eine unsagbare Ruhe , nur

unten im Tale knatterte der Kerl mit seinem infamen Motor .

Wir sahen hinaus in den Horizont , wo der rote Feuerball im

Himmel stand , aber er stand nicht im Himmel , sondern er stand auf

der Erde wie ein ungeheurer roter leuchtender Lampion . So , sagte

sie nach einer Weile , jetzt können wir wieder herunter , ich danke

Ihnen herzlich .
Sie gab mir die Hand und ich nahm sie und hielt sie eine kleine

Weile fest, sie duldete es auch, aber dann sagte sie . so einfach wäre

ihr Leben nicht .
Ich wußte wohl , was sie meinte , und erwiderte mchts darauf ,

sondern hals ihr beim Klettern .
Wir standen bald wieder auf der Erde und sahen uns an . «Hessen

sie den Rock wieder in gleicher Unbefangenheit um ihre schonen

Beine band . .. . .
Mit einem Handschlag trennten wir uns . sie ging in. das

Försterhaus , und ich stieg wieder durch den Wald zur Landstraße

hinunter . ^

Ach , sagte ich. so einsach war ihr Leben nicht .

Jch
^

aaS keine Antwort und wir schössen in ^ bend hmein .

im Takte des Motors , sagte ich vor mich hin . MnfoJ F
' hr Leben

nicht , so einfach ist ihr Leben n .cht - - - - ö,c

der Ruine im Schwarzwald , sie hat keine Pointe .

Gott sei Dank nicht . _

Der S ° rg eines altsächsischen Königs gefunden Bei Rchaur - '

tionsarbeiten in der schönen Marlenkapell « der alten Abte :

Sberborne in England stießen Arbeiter am einen alten Stemsarg .

^ dem man menschliche Knochen fand Der Sarg wurd , al , l
^

r

des König Ethelbert erkannt , und damit sind die Zweisel ^ jelNg :

die bisher noch über die letzte Ruhestätte dieses Sohnes ° °n Echel
^

wulf . König der Westsachsen, bestanden 2m 2 °hre l858 hatte nmn

bei Grabungen in der Abtei den Sarg des KSnigs Ethewaw S T

den der ein Bruder Ethelberts war . Diese beiden westsachsAch
- n

Könige waren Brüder Alsreds d . Er der in der M - i von Sher
^

borne erzogen wurde . Die alten Chroniken berichten , da » diese

beiden Beherrscher des alte » Englands . d>e unter höchst schwer
g

Verhältnissen um ihr Reich kämpften , von ' brem Lehnsmann Bnch s

Eulstan zu Sherborne beerdigt wurden , und nachdem man de Sar ?

Ethelbalds gesunden , hatte man lange nach der Leiche Etbelve

gesucht die man ga,rz in seiner Nähe ,
beerdigt qlawbte . Aber erst

jekt ist d-er Sara zutage getreten : es ist kein Marmorsavg . wie d ^
Ethelbalds . sondern ei" einfacher Steinw ^

Die Ueb
^

daß Ethelbert ein Mann von kleiner Statur war . Er starv «d».

6 Jahre nach Ethelbald . Wenn - auch dis kurze Regierung Ethel
^

bcrts keine grost» Bedeutung in der altengl ^ en Keswlch . e b

sikt , so wird doch durch den F ' in^ eins historische Streitfrage g

Üärt , diü die Gelehrte " viel beschäftigt hat .
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Meine erste ZahnoperaZion .
| ^ a e- A S3on

Wilhelm Rothhaupt .
» icfe Schilderung au » dem Lebe» w unserer rtetnnlt .

gen Kolonie Deutsch -Ostasrika können wir mit Erlaubnis
de» Verlage » aus dem bei Strecker und Schröder in Stutt -

gart erscheinenden Buche : . Habart ' . Bon schwarzen und

weihen Afrikanern . Bon Wilhelm RotddauPt .

sMit 40 Zeichnungen von Fritz Schönvslual hier schon ver -
ossentlichen . Selten spiegelt ein Buch so echt und färben -
freudig Afrika wider : es zeigt wirklich einmal in Wort nnd

/ Bild , wie der Neger leibt und lebt .

Aus der Pflanzung läge ?« immer eine Anzahl von Operations -
pestecken bereit . Bon diesen brauchte ich recht oft die Zahnzangen ,
vceine Fertigkeit im Ziehen von Zähnen hatte ich mir au ? der Pslan -
>ung selbst angeeignet , lieber diese Lehrzeit möchte ich lieber schwei-
gen ; denn ich fürchte , der Leser könnte bei Schilderungen der verschie-
denen , selbstverständlich immer geglückten Operationen selbst Zahn -
Wmerzen bekommen - Aber die Geschichte des ersten von mir in
Kwetu gezogenen Zahnes will ich doch erzählen .

Sie verlief äugerst schmerzhast und blutig .
. Mit diesem vorsichtig vorbereiteten Anfang muh ich wohl wahr -

kleitsgetreu beginnen , kann aber mit dem Hinweis auf die Tatsache
fortfahren , das; mich das erste Opfer meiner zahnärztlichen Laufbahn
trotz seiner schweren in meiner Behandlung ausgestandenen Prüfungen
>e ' t dem Tage , an welchem ich es von einem erkrankten Riesenbacken -
Kahn erlöste , als seinen Wohltäter betrachtet hat . Ob er das nun

Gärtner und Tierpfleger .
Er war eines schönen Tages mit dick verschwollenem Gesicht im

Vospital erschienen und hatte mich gebeten , einen Zahn zu ziehen , der
Ulm schreckliche Schmerzen verursache . Auf meine Erklärung , daß ich
*" 5 keinen Zahn gezogen habe , ihm daher nicht helfen könne und ihn
'' ach Lindi in das Bezirkshospital schicken wollte , schlug er mir vor ,
vle Sache immerhin zu versuchen ; Zangen wären ja da , wie ihm
ver schwarze Pfleger gesagt hätte , und damit würde ich den Zahn
Ichon! herauskriegen .

diesem Rate konnte ich nicht widerstehen und entschloß mich , die

o 0n 5U wagen . Ich holte mir also das Zangenbesteck , wählte
eine Fange mit recht breiten Klauen aus und ersuchte den mutigen
Patienten höflichst, mir seine Zähne zu zeigen . . •

, . -pendaroho kam dieser Ausforderung freudig nach, öffnete weit
II „ acheu und wies mir zwei Reiben prachtvoller Zähne . Bei

Anbiid sank mir aller Mut . Ich hatte bis dahin zwar noch
^ >n Flußpferd gesehen , aber nur so konnte ich mir dessen Rachen und
«Jeinjj vorstellen . Gewährte auch die erstaunliche Geräumigkeit des

« * ^ " gestockte Zermalmer war sogar einer der größten Exemplare .
M bat deshalb Pandaroho nochmals , lieber nach Lindi zu gehen , was
^ e >er jedoch ablehnte . Ich versicherte ihm darauf , daß er fürchterliche
« » merzen werde aushalten müssen , worauf er nur mit einem gleich-

eisuru " (es ist ganz gleich) antwortete , ssGütigen „Heisuru " (es i
_ Als ich dann fest überzeugt war , daß der Mensch durchaus in sein
Unglück stürzen wollte , setzte ich die Zange an und machte den ersten
Ersuch , den Angestockten zu heben .

Aber festgewurzelt in dem Kiefer blieb der Zahn und rührte sich
" M)t im mindesten . Auf diese Art war ihm nicht beizukommen . lieber
Mnen anderen Versuch nachdenkend , entsann ich mich, in Lindi einmal
«ehört zu haben , daß die Kunst des Zahnziehens in der Hauptsache auf
gewissen Griffen beruhe , durch die die Wurzeln gelockert werden - Was
jollt « ich also anders tun , als diese Griffe auszuprobieren . —

Ich setzte zum zweiten Male an , schob das Zahnfleisch etwas zu»
»uck und faßte näher der Wurzel zu . Bange Sekunden folgten, wäh¬
lend denen ich mit dem Zahn rang . Endlich , als ich schon mutlos wer -

wollte , stieß Pendaroho ein ahnungsvolles und entsetztes „Haa "
vurch die Rase . Das schien mir ein Zeichen , daß er etwas merkte . Ich
» erdoppelte , soweit das überhaupt möglich war , meine Anstrengung
Jjid hielt nach einem energischen Ruck die — Krone des Mammutzah -
» es m der Zange .

pendaroho seufzte tief auf und drückte dann die Vermutung aus ,
das
Eltern .
Kelzangl _ o | >
j , Ist es aber

"
etwa leicht , verrostete Nägel aus einem Brett oder

JgGlken zu ziehen ? Kann man etwa eine Holzschraube aus ihrem
Kette reißen ?

Jiun , eine ähnliche Aufgabe ist es , die Wurzeln eines Negerzah -
rn " t,? Us bem tiefer zu holen . Eine halbe Stunde Habs ich mich abge -
I" uyt ; dann war es vollbracht . Vier Wurzelenden lagen auf dem
Operationstisch , und selbst Pendaroho mußte bestätigen , daß ein
» tuftpferd keine längeren haben könne .

-pendaroho mutzte nach der Operation unbeschreiblich glücklich zu-
ê gewesen sein . Nach seinem während der Operation ausgestoße -
Gebrüll , denn es war wirklich nicht bei den anfänglichen „Haa 's"

ttn 1 ' TttUWe er tief gelitten haben . Aber dennoch vergaß er nicht ,
, . ?? der Anstand erforderte , und drückte mir mit bewegter Stimme
leinen Dank aus .
, stand er eine Weile im Sinnen versunken da . und sein
oukn wesichtsausdruck verriet , daß ihm einige Erkenntnis darüber
, . jM ° " ?en , welch peinvolle Ileberraschungen ein Mensch, der sich"Winnig in Gefahr begeben, erleben könne .
m' „>" y

Q iCI mal stolz auf meinen Erfolg und überzeugt, nunmehr
genügend Uebung zu haben, um fernerhin jeden Negerzahn samt den
Tu *

n 5ic^ en Zu können. Und in der Tat sind mir die späteren
i°nen besser geglückt und ich habe noch manchem Eingeborenen

« eisen tonnen.

Ein schweres Auwunglück.
^ ? >nemünde , 1 . Juli . Ein folgenschweres Autounglück ereignete

Ich gestern nachmittag gegen -t Uhr auf der Swinemünder Chaussee .
_

UtZ vor Usedom , in einer scharfen Kurve , geriet das nach Berlin

Die Gefahren der Arktis.
Untergang im Polargebiet.

Von
Boris Pilnjak .

« u» dem Ruffifcheu übertragen vo» Micha « !

Die Berichte über Amundfens Expedition find noch in frischer Er -
innermig . Für dcn , der die Natur des Polargedietes » ä!ier kennen
lernen möchte, wird die nachsolgende Schilderung des bekannten rufst »
schen Dichters Pilnjak , der die Erlebnisse einer russischen arktischen Er -
Petition mit dichterischer ttrast beschreibt, vou besonderem Interesse sei» .

Am 80. August geriet „Swerdrup " in Eis . Am Morgen sah
man den Eishimmel und zur Mitternacht wuchsen ringsum Eisfelder
und Eisberge empor . Furchtbare Einsamkeit und Stille nur durch
seltene Schreie der Polarvögel und Herden von Seehunden unter -
Krochen, die neugierig den „Swerdrup " umschwommon und auf den
Pfiff der Matrosen die Köpfe langisam nach uns umdrehten . Den
nächsten Tag bahnte sich „Swerdrup " mühsam den Weg durch die
Eishülle . Der Kapitän stand auf der Brücke . Die Windrose zeigt «
Nord . Kremnew saß am Schornstein . Im Zwischendeck ging das
Gerücht um der Kapitän hätte in der Nacht ein Gespräch mit Krem -
New gehabt , dem er erklärte , er habe nicht das Recht , Menschenleben
aufs Spiel zu setzen . Wenn das Eis .Swerdrup " einschließen werde ,
könne es ihn wohl zum Pol tragen , alle aber jedenfalls in fcm Tod .
— Noch zeigte die Rose weiter Nord .

Man war in herbstlichem Regen und Nässe schlafen gegangen —
und im Winter in« Schneesturm erwacht . Zu Mittag brannte die
Sonne in die Augen , die Welt war so sonnig und weiß , daß man die
l'jaue Schutzbrille aufsetzen mußte — und hier nach dieser Sonne ,
bestimmte man zum ersten Mal nach Kaninkap die Lage . Der Sex -
tant zeigte 78° 33' nördlicher Breite auf dem 41° 15 ' Meridian .
Zum ersten Mal seit Archangelsk gingen die Leute außer Bord , spa -

zierten über das Eis , schlichen sich mit Karabinern an die Seehunde
heran .

Die Nacht war wieder blaß , durchsichtig . Sie erzeugte eine son-
der!bare Uebermüdung . Die Menschen krakelten wie Herbstfliegen
umher , taumelten gegeneinander , sprachen leise , ! anft , auf du und du .

Eisberge in sonderbaren , herrlichen Formen als Eisschlösser
Eisschiffe .. Eisschwäne glitten vorüber . „Swerdrup " kämpfte sich
zu dem nächsten Berge durch , vm Süßwasser zu nehmen . — Wieder
gingen die Menschen aus das Eis . Der Kinooperateur kletterte auf
den Eisberg hinauf , um zu photoaraphieren , kletterte eine ganze
Stunde lang zehn Meter hoch verschwand — und sah selten eine
solche Schönheit . In dem (EisVtfl war eine Grotte ausgewaschen ,
ein kleiner blauer See hatte sich gebildet in den manchmal wohl
blaue Ozoanwellen hineingeschlagen hatten . . . Unter dem E >s-

berge und unter den Menschen strömten aiber die Kilometertiefen
Salzwasser des Ozeans .

Und wieder begann di « Purga . Der Schnee fiel , der Nebel
kroch heran . Am Morgen zeigte die Windrose Ost , und im Zwischen -
deck erzählte man , daß der Kapitän die Verantwortung abgelehnt
hat , und daß der Kommandeur der Expedition , Professor Kremnew
sie auf sich genommen ha ?v . Nach den Seegösetzen steht jenseits des
Polarkreises jedem täglich ein halbes Glas Schnaps zu. Was für
Gespräche der Kapitän und der Kommandeur gehabt hatten , wußte
niemand genau , aber am Morgen saß der Kapitän der alle dies«
Tage nicht geschlafen hatte , in seiner Kajüte und trank schweigend
den Schnaps . Schweigend saß Kremnew vor ihm . Alle MatrSsen
waren betrunken .

„Swerdrup " krachte unter dem Eisdruck in allen Fugen . —
Niemand von den wissenschaftlichen Mitarbeitern wusste . daß diese
Tage im Eis die gefährlichsten waren . Vier Matrosen , der Boots -
mann , der Tischler , der Mechaniker , der erste Steuermann der Kapi -
tän und der Kommandeur krochen wie Schiffsratten ohne Ablösung ,
ohne Schlaf mit elektrischen Lampen in dem Kielraum zwischen dcn
Gerippen umher , die Maschine pumpte jeden Tropfen Masser heraus ,
damit sofort alle Fugen , alle Löcher zugeschlagen gedichtet werden .
Auf allen Vieren kriechend aus dem Bauch , auf dem Rücken licgcnv ,
wurde gerettet , gerettet , gerettet — aber niemand sprach davon .
Kremnew und der Kapitän hatten wieder ein langes Gespräch . Der
Kapitän hatte gesagt : „ Zurück !" Kremnew antwortete . „Vorwärts !"

Er kaute mit den fleischlosen Lippen , blickte zur Seite und Tajitc leise :
„Das ist alles Kleinigkeit . Das Schiff ist in Ordnung . Wir werden
Ost halten werden aus dem Eis hinauskommen , werden dann Nord
kalten , am Rande des Eises . Das Eis kann nicht undurchdringlich
sein ."

Diese Hunderte von Kilometern Eis , die in den Ozean gealitten
waren , um zu töten und zu sterben , sind hinten geblieben . Wieder
gab es Stürme . Die Tag - und Nachtgleiche kam . In unglaublichen
warben brannte der Norden , feurig , lila , golden , und Wasser und
Wellen glühten in ebenso unglaublichen nie dagewesenen Farben .
Nur im Süden war der Himmel verräterisch schwarz. ^

Der Sextant
war machtlos gegen Wolken und Nebel , und das Schiff steuerte nur

noch auf gut Glück nach Logg und Kompaß durch einen Nebel, so
dicht , daß man von der Kommandobrücke aus weder Mast noch Back
sah . Schon sollte Anker geworfen werden . Da erzitterte plötzlich
der Nebel , kroch , rutschte , und mit einem Mal sah man , wie es schien,
direkt neben uns , in einem halben Kilometer Umrisse , riesige , finstere
Berge über dem Nebel . Der Nebel kroch — und eine Biertelstunde
später zeigte sich Erde , Berge , Eis , Eis , Gletscher , kalt , finster , leer ,
tot . Und wieder Nebel — oder waren es Wolken ?

Bis zum Ufer waren es nur sieben Meilen . Der Schnee hatte
aufgehört . „Swerdrup " gab Dampf und drang in diesen furchtbaren
grauen Riß zwischen den Wolken und dem bleiernen , grünen Wasser
hinein . Es war die erste Erde nach Archangelsk , das Franz -Ioseph -
Land . Aber welche Insel des Archipels , welches Kap ? Vielleicht
noch von niemand erforscht , von niemand gesehen , noch nie von
einem Menschensuß betreten ! . . . „Swerdrup " ließ die Anker fallen .

So könnte man sich eine erkaltete Hölle vorstellen : qualvolle ,
verbrannte , rußbedeckte Riesenbrüche aus Basalt , die sich wie mittel -
alterliche Festungsmauern türmten . Man sah durch da ? Glas :
Eis , Nebel , Kälte . Steine — und nicht einmal Himmel darüber , da
über den Wolken wieder schwarze oder wie Eisen rostbraune Berge
sich erhoben . Unten grünes Wasser , oben finstere Kuppeln und von
den Bergen bis zum Wasser Gletscher . Ein Boot wurde hinunter -
gelassen , der Steuermann , ein Matrose und der Zoologe sollten a,i ?
die Insel zur Rekognoszierung . Die Wellen nahmen das Boot auf .
schaukelten es , trugen es . bald war es ein winziges Pünktchen —
und da krochen wieder Nebel heran , verschlangen langsam Wasier ,
Gipfel , die ganze Insel . Die Sirene begann zu heulen , um dem
Boot die Lage des Schiffes zu zeigen . Plötzlich fielen durch dcn
Nebel hindurch Schneeflocken von Faustgröße , und dann kam der
Sturm , heulte , pfiff , drehte . Der Nebel kroch nicht mehr — er lief ,
tanzte , sprang , und es blieb nur noch der Sturmwind . Wir sahen ,
wie das Boot auf „Swerdrup " zusteuerte , aber es mußte den Wind
ichneiden : Alle drei legten sich gegen den Wind mit übermenschlicher
Anstrengung in die Riemen . Zum ersten Mal in der ganzen Zelt
wurde der Kapitän unruhig . Alle waren auf Deck , sahen wie die
drei in dem Boot sich krümmten , mit Wellen und Wind rangen ,
sahen wie das Boot auf die Wellen hinaufflog , fiel . . . Die Anker
wurden hochgezogen . „Swerdrup " suchte ihren Weg zu schneiden —
da machten die hn Boot einen unverbesserlichen Fehler . Der Zoologe
ließ die Ruder und begann das Wasser aus dem Boot zu schöpfen.
Im nächsten Augenblick batte der Wind es gefaßt , trieb es hin .
Der Steuermann drehte sich um . wollte etwas sagen , aber es war
schon zu spät . Ganz dicht vor „Swerdrup " kam es vorbei . . . Das
folgende war das Werk weniger Augenblicke . „Swerdrup " wendete ,
wollte dem Boot nachfahren , aber es war schon weit , nur ein Punkt .
Man sah durch das Glas nur noch einen Menschen im Boot und
dann — nichts mehr .

Der Kapitän drehte sich um und kommandierte ernst : „Voll «
dampf ! Südwest !" Und „Swerdrup " ging in das Meer hinaus , um
nicht selber zu zerschellen.

Diese Erde war die letzte, die „Swerdrup" erreichen
sollte . — Die Kulturmenschheit wußte nichts von ihr — einem Split -
tcr der Widge -Inseln . Die Sonne blackte kaum in der milchigen
Atmospäre , das Wasser war in der Nähe stahlgrau — in der Ferne
indigoblau . Die Eisfelder lagen schneeweiß , die Eisberge — blau
wie Emaille . . . Und dort in der Ferne stieg aus den Eisbergen ein
riesiger steinerner Würfel empor , ein einziger , mächtiger , ragender
Felsen . Rings um das Schiff sah man Eisberge . Die Erde schwieg
und war großmächtig wie noch nie im Leben : diese Erde , diese toten
Felsen und Eis , auf denen niemand außer Eisbären nnd Polar -
vögeln lebt und leben kann , sind majestätisch , auf ewig vereist , auf
ewig tot . niemals dem Menschen Untertan , für ewig außerhalb seiner
Macht . Nie war hier jemand , und es ist so schön und furchtbar zu
wissen und zu spüren : zum ersten Mal ! Ja , diese Erde wehte Kälte ,
Fröste , Stille und Majestät entgegen — und alles nur herrlich !

Die ganz « Nacht stand im Norden noch nie gesehenes , blutiges
Licht , von dem die Welt rot war . Das Wasser war rot . schwarz ,
grün , lila , und im Verlaufe von 2-t Stunden war es wie Flaschenglas
und wie die ersten Blätter , und herbstrot . und braun , und blau —
und darüber ein Himmel wie glühendes Kupfer und dann blau wie
abgeglühter Stahl und weiß wie Schnee und zart wie Rosenblätter
— und nur im Süden drohend finster .

Vor uns liegen Felsenwürfel in Eisgewand . „Swerdrup " ging
heran , um Süßwasser zu holen . Dreizehn Stunden hintereinander
ruhte und schlief niemand — arbeitete , eilte , um wieder nach Europa
zu kommen . Der Telegraphist fing ein unbekanntes Radio auf .
schwach, unverständlich . Dann unbekannte , zerrissene Radios in
norwegischer Sprache , dann plötzlich ein klares , deutsches : „Ein unbe -
kannte « russisches Schiff im Polargebiet sendet Telegramme . Lage
des Schiffes unbekannt . Inhalt nicht festzustellen .

"

fahrende Automobil des Kaufmanns und FrabriklMYers Schölt ? aus
Berlin - Eharlottenbur « ins Schleudern und rannte in voller <̂ ahrt
gegen einen Baum . Von den Insassen wurde der Besitzer Schalß
so schwer verletzt daß der Tod nach wenigen Minuten eintrat . Die
Ehefrau Scholtz trug ebenfalls Verletzungen davon , die jedoch nicht
lebensgefährlich sind . Der Chauffeur erlitt schwere innere Ver -

letzungen und dürfte kaum mit dem Leben davonkommen .
Vom Zuge ersaht .

Münster , 1 . Juli . An der Bahnüberführung in der Nähe des
Bahnhofs Bocholt ereignete sich gestern « in schweres Autounglück .
Ein mit 27 Personen beletztes Auto aus Bocholt wurde beim Ueber -

queren der Strecke vom Emmericher D -Zug erfaßt , sodaß die Insassen
herausgeschleudert wurden , während das Auto gegen einen Signal -

mast geworfen wurde . Eine Frau und zwei Kinder wurden getötet ?
die anderen Insassen erlitten zum Teil schwere Verletzungen . Das
Auto wurde vollständig zertrümmert .

Unglückselige Tat eines Zehnjäht ^ . .
Amerang (Bayerns 1 . Juli . Zwei Brüder von Hub gingen

vorgestern auf die Vogeljagd mit einem Flobert . Dabei trug der

Zehnjährige den Flobert über der Schulte ^ während der andere
zwölfjährig « Bruder hinter ihm ging . Plötzlich gina der Flobert
los und die Kugel traf den zwölfjährigen Bruder tödlich in dl«

Schläfe . Als der Jüngere seinen Bruder , den er für noch nicht tot

hielt , so daliegen sab . kam ihm der Gedanke , den Getroffenen von
seinen Schmerzen erlösen zu müssen . Er gab ihm , wie er sagte , da -
mit sein Bruder nicht solange leiden müsse, noch drei Schüsse.

r
Das Ergebnis des Feldbergrsnnens

am 28 . Juni verzeichnet folgendes :

die schnellste Zeit des Tages und JSL JE / JtZ / seiner Klasse (Motorwagen )

Karl Kappler auf Simson - Supra mit Continental . - Schnellster aller Fahrer auf Motorrädern mit Seitenwagen .

Kornmann auf Wanderer mit Continental .

Schnelligkeit und Zuverlässigkeit , die beiden besonderen Vorzüge des „Continental -Keifens " kamen hier besonders klar zur Geltung .



Senväüsäävei

Aus Bade » .
Gewerbe -Ausstellung und Kunsi -Ausslellung

in SchiUach.
Unsere Gewerbe -Ausstellung , die , in ihrer abgerundeten Darstel »

lung unseres Gewerbefleißes uns in ihrer mustergültigen Aufmachung
ftr weite Kreise sehenswert , einen lebhaften Besuch aufweist , wird
mit Sonntag , den S - Juli , geschlossen werden und mit ihr die Kunst -
»usstellung . In dieser treten insbesondere die Werke der in Karls -
ruhe ansässigen , aus Schiltach gebürtigen Herren Professor Karl
En th und Oberzeicheninspektor Heinrich Eyth hervor . Die Ver -
bindung beider Ausstellungen erweist sich als ein glücklicher Gedanke ;
bleibt auch Uebermüdung den Besuchern dank der Übersichtlichkeit
und dem immerhin nicht allzugroßen Umfang der Ausstellung fern ,
so wird das Auge des Kunstfreundes nach der Besichtigung der Ee -
werbe -Ausstellung doch mit Wohlgefallen auf den köstlichen Zeich-
Nungen , Aquarellen und Oelaemälden ausruhen . Freunde der Glas -
walerei werden gediegene altertümliche Gläser sehen , der impressio -
instisch orientierte Kunstfreund wird in den Bildern des Herrn
Eduard T r a u t w e i n manches erfreuliche Werk erblicken . Was sind
bei den Eythen für anmutige Bilder aus der Gegend und aus dem
Städtchen selbst zu schauen. Historisch getreue Darstellungen alter
Ltadtteile , wie sie noch heute unser Auge entzücken könnten , wenn
» icht unsere Väter gar zu sehr darunter aufgeräumt hätten .

Sei nun aber auch das alte malerische Kirchlein , das Herr
Peinrich Eytb so reizend wieder vor unseren Augen im Aquarell
erstehen ließ , durch eine nüchterne, ebenso große wie armselige Kirche
«« etzt, lei auch das heimelige Obertor einem Berkehr zum Opfer ge-
fallen , der bald nachher kein Berkehr mehr war , unser Städtchen bat
stch im großen Ganzen sein mittelalterliches Gepräge doch noch in die
neue Zeit herüberretten können und wer unsere Ausstellungen be -
sucht , wird auch in landschaftlicher und historischer Hinsicht auf seine
Aasten kommen.

Der Schluh -Slnmtag aber soll zu einem Festtag werden . Da
ßollen die Wagen der Zünfte in malerischer Aufmachung wetteifern
tnit sinnigen Darstellungen ländlichen Lebens . Die Legensgerichter ,
Lchenkenzeller und Bergzeller , allesamt in ihren schmucken Trachten,
werden auf ihren Wagen Spinnstube , Waldhauerei , Bauernhochzeit ,
bäuerliche Kindtaufe in der vornehmen und zurückhaltenden Art dar-

Sellen , oie seit altersher die Zierde unseres Bauernstandes bildet ,
m die Mittagsstunde soll den Besuchern ein Bild geboten werden ,

das zum letzten Male über die Szene gehen wird . Ein Flog , geführt
von den wenigen noch lebenden Kämpen aus der Zeit der Kinzig -
flößerei , wird von der Schloßmühle her auf der Schiltach durch das
Stadtkern fahren , ein Ereignis , dem wir Einheimischen selber mit
froher Erwartung entgegensehen . Ist doch vielen von uns die Flößerei
vie Kindheit hindurch oft bewundertes Schauspiel , Gegenstand wage -
halsiger Streiche und Inbegriff aller Abenteuer gewesen . So sollen
denn am nächsten Sonntag unsere Gäste beides hinnehmen , eine ge-
werbliche Ausstellung , in der ein tüchtiger Handwerkerstand seine
hochwertigen Erzeugnisse der Schreinerei , Schlosserei , Sattlerei ,
Schuhmacherei , Gerberei usw . neben landwirtschaftlichen Maschinen
und Geräten , neben köstlichen Stoffen , Decken, Filetarbeiten usw .
ausstellt , eine äußerst anziehende Kunstausstellung und die Festbilder
der Zünfte und Trachten und all das überhöht durch das einzige
Schauspiel jener letzten Flohfahrt .

Aus Anlaß des Trachtenfestes werden folgende Sonderzüge ein -
gelegt werden : Hausach ab 130 Uhr nach Ankunft der Züge von
Offenburg und Konstanz ; Schilt ach an 1 .55 Uhr mit Halt auf
allen Stationen , ausgenommen St . Roman ; Schiltach ab
abends 7 .30 Uhr mit gleichen Anschlüssen in Hausach wie der um
? .14 Uhr abgehende Kurszug .

Ein neuer Erfolg des Vereins badifcher
Pslanzenziichler .

Die Saatznchtanstalt der Bad . Landwirtschaftskammer in Ra -
statt hatte anläßlich der ZI . Wanderausstellung der Deutschen Land -
wirtschafls -Gefellschaft in Stuttgart neben den vielen anderen Zucht -
Produkten auch ihre beiden badischen Maissorten ausgestellt . Kein
geringes Erstaunen riefen diese unter allen Ausstellern uno A«! -
stellungsbesuchern hervor . Allgemein bewunderte man die schönen
Pflanzen des gelben badischen und des weißen Kaiserstühler Land¬
maises , die sich durch ihre großen Kolben und dem regelmäßigen Kör -
» eransatz besonders hervorgehoben haben . Viele Anwesende aus
Nord - und Nordostdeutschland bestätigten , daß sich diese beiden Cor -
ten in Gegenden , wo andere nicht mehr reif werden , noch gut zur
Körnergewinnung eignen Infolge dieser guten Eigenschaften konn -
ten die beiden badischen Sorten auf dem anläßlich der Ausstellung
stattgehabten Preiswettbewerb , zu welchem sich die berühmtesten
deutschen Maiszüchter angemeldet hatten , mit dem ersten Preis der
Deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft (silberne Max Eyth - Medaille )
und dem Ehrenpreis des preußischen Staatsministeriums ausgezeich -
net werden .

N
— Knielingen , 1 . Juli . Die hiesige Volkszählung ergab

<1143 Einwohner , darunter sind 2103 männliche und 2046 weibliche .
) ! ( Durlach . 30 . Juni . (Jubiläum . ) Die Firma U . Schur -

Hammer Weinhan -dlung . kann heute auf ihr Wjährlges Bestehen
zurückblicken, aus welchem Anlaß der Chef der Zsirma an hiesige Wohl -
tätigkeitsanstalten . wie das Altersheim , die Armen beider Kon -
fossionen . Kriegshinterbliebene und andere namhafte Spenden ver -
teilen ließ .

+ Eppingen , 30. Juni ( Brand . ) Auf bis jetzt noch unauf¬
geklärte Weise brach , wie schon kurz gemeldet , heute (Dienstags mor -
gen ^ 2 Uhr in der Scheune des Landwirts Georg Dörr in der
Altstadt Feuer ans . Die Scheune , in der sich Heu - und Holzvorräte
befanden , brannte bis au ? die Grundmauern nieder . Da das Feuer
erst spät entdeckt wurde , griff es auch auf das Haus des Schneider -

Meisters Pfeifer über , sodaß der Dachstock desselben abbrannte .
Menschen und Vieh kamen nicht zu Schaden . Nach 2 ?4stündigem
Eingreifen der Feuermehr konnte der Brand aus seinen Herd be-
schränkt werden .

— Schwetzingen , 30. Juni . (Kundgebung zur Jahrtausendseier
der Rheinlande . ) Am Sonnlag nachmittag findet im Schloßgarten in
Schwetzingen auf Veranlassung des Reichsverband :s der Rheinländer
eine vom Berlehrsverein und der Stadtverwaltung veranstaltete
Kundgebung der Kurpfalz zur Jahrtausendseier der Rheinlande statt .
Das Programm dieser Kundgebung , welche die erste Kundgebung
zur Jahrtausendseier in Baien ist. steht in großen Umrissen fest.
Als Festredner ist Pfarrer Reicher t - Saarbrücken gewonnen wor -
den . Es sind Verhandlungen mit Pfälzer Gesangvereinen im Gange ,
die zusammen mit Schwetzingen Bereinen , die zur Mitwirkung einge -
laden wurden , rheinische Massenchöre singen werden . Außerdem wer¬
den Rezitationen des Schauspielers Godeck und musikalische Dnrbie -
tungen die Feier umrahmen . Abends findet im Schloßgarten die
Sonnenwendseier statt .

+ Mosbach , 30 . Juni . ( IZVer - Ti?« . ) Am 18 . und 19 . Juli fin¬
det in Mosbach der große 110er - Tag statt .

X Dinglinzen (A . Lahr ) , 30. Juni . ( In den Ruhestand getreten . )
Mit dem morgigen Tage tritt unser katholischer Seelsorger . Herr
Pfarrer Dr Lein z. im Alier von 75 Jahren in den wohlverdienten
Ruhestand Möge ihm noch ein schöner Lebensabend beschieden sein ,
er hat ? verdient .

= Briiunlinzen , 30 . Juni . ( Bodenlose Frechheit . ) Am 20. ds .
Akts , gegen Abend richteten zwei 25 und 26jährige hissige Burschen
ln dem F i s ch w a s s e r des Kaufmanns Philipp Frank in Hüsin -
gen dadurch einen schweren Schaden an . daß sie mit einer Spreng -
patrone 1 % bis 2 Zentner Fische sowie die Brut heraussprengten .
Die Burschen wurden wegen Verstoßes gegen das Fischereigesetz so-
wie gegen das Sprengstoffgejetz festgenommen .

Meersburg , 30.
~ iini . ( Eine Eviitel .) . .Meersburger

Gemeindeblatt "
, dessen Schriftleitung unserem Bürgermeist ?r Dr .

Atoll obliegt , lesen wir folgendes : . ,D>?r Brandpatz in d? 7 Unter -
fladt ist eine Sehenswürdigkeit , aber keine von denen , auf welche
die Geminde stolz sein kann . Es ist seit dem Krieg wohl noch nie
dagewesen , daß ein Brandplatz vom Dezember her n « ft nach einem
halben Jahr in demselben traurigen Zustand daliegt , wie es hier in
Mrersbmg der Fall ist Taufende von Fremden und wohl auch

Präsidentenwahl in üer Lanöwirtfchastslmmmer.
Graf Douglas gewählk.

Der große Tag der Präsidentenwahl der Badischen Landwirt -
schaftskammer ist angebrochen . Die Kammermitglieder standen am
frühen Morgen , als noch mancher Karlsruher bequem und gemütlich
am Früstückstisch saß , im Halbmondsaal des Landtagsgebäudes bei -
sammen und unterhielten sich über das , was wohl werden wird .
Alterspräsident Ziegelmeyer saß auf dem Präsidentenstuhl und be-
grüßte nach dem Ablauf eines reichlichen „akademischen Viertels "

die gestern zugewählten 12 neuen Kammermitglieder . Große Stille
herrschte . Die dünne Stimme des Alterspräsidenten ist gyt zu ver -
stehen trotz der nicht gerade besonders guten Akustik des Saales .
Da meldete sich der bisherige Präsident Gebhard und korrigierte in
einer besonderen Erklärung den gestrigen Beschluß des Hauses , daß
die Verhandlungen bis zur Neuwahl des Präsidiums der Alters -
Präsident zu führen habe . Nach 8 3 habe die Einberufung und Lei -
tung der Sitzungen des Vorstandes und der Landwirtschaftskammer ,
also auch der Vollversammlung , der bisherige Präsident vorzu -
nehmen ; die Auffassung des Freiherrn von Stotzingen über den
Alterspräsidenten treffe nur dann zu, wenn die Mitgliedschaft des
Präsidenten aus den besonders dafür vorgesehenen Gründen
erloschen fei ; das fei aber nicht der Fall . Regierungsvertreter und
Freiherr von Stotzingen haben die einschlägigen Bestimmungen des
Landwirtschaftskammergesetzes und der Geschäftsordnung nicht rich-
tig ausgelegt . Von diesen beiden gab keiner ein Wort der Er -
widerung . Der Alterspräsident gab dann ein Telegramm der Frau
Bürgermeister Lehmann von Villingen bekannt , nach dem dieser in
Schweden weilt und an der heutigen Sitzung nicht teilnehmen kann ,
und teilte mit , daß sich der Landbund , der Genossenschastsverband
und sechs Arbeitnehmer zu einer Arbeitsgruppe namens „Vadischer
Landwirtschaftlicher Hauptoerband " zusammengeschlossen haben .
Dr . Aengenheister begründete einen Antrag , nach dem der Vorstand
aus mindestens 7 Mitgliedern bestehen soll. Das Haus nahm
diesen Antrag einstimmig an .

Nun folgte der Wahlakt . Waldbesitzerverband , Landwirtschaft -
licher Verein und Vadischer Bauernverein präsentierten den Grafen
Dr . Douglas auf Schloß Langenstein . Weißhaupt , der Präsident
des Badischen Bauernvereins , erklärte , eigentlich habe je dieser die
größte Mandatszahl und daher das Recht auf den Präsidentenposten ;
Graf Douglas aber fei eine neutrale Persönlichkeit und daher werde
der Bauernverein für ihn stimmen . Soweit war die Sachlage klar
bis auf die Stellungnahme des Badischen Landwirtschaftlichen
Hauptoerbandes . Dieser schickte den Landtagsabgeordneten Schön
vor , der daran erinnerte , daß von gewisser Seite der Wahlkampf
unter dem Motto : „gegen den Präsidenten Gebhard " geführt wor -
den sei . Gestern habe die andere Seite eine Politik der Gewalt ge-
trieben ( Lebhafte Oho -Rufe auf den Bänken des Bauernvereins .)
Schon der Rücktritt des Freiherrn von Gleichenstein fei ein Wetter -
zeichen dafür gewesen , daß die Zuwahl der zwölf weiteren Kammer -
Mitglieder nicht aus den Grundlagen der Politik der Versöhnung und
der Toleranz , sondern auf der der nackten Gewalt sich vollziehen
werde . Dieser seien eine Reihe um die Landwirtschaft hochverdien -
ter Männer zum Opfer gefallen . So sehe die neue „unpolitische
Führung " aus . Was gestern hier geschehen sei , sei ein Skandal . Der
Vauernverein sage , er sei die stärkste Gruppe . Warum mache er
dann nicht seinen Anspruch auf den Posten des Präsidenten geltend ?
Der Vizepräsidentenposten stehe, wenn der Bauernverein nicht aus
den Präsidentenposten bestehe , der zweitstärksten Gruppe , dem Haupt -
verbände , zu und nicht dem Landwirtschaftlichen Verein und nicht
den beiden anderen Gruppen . Schön richtete an den präsumtiven
Präsidenten der Kammer die Frage , ob das keine Politik der nackten
Gewalt sei , wenn inan die zweitstärkste Gruppe mit 22 Vertretern
bei im ganzen 56 Kammermitgliedern bei der Besetzung des Vize -
Präsidenten auf die Seite schiebe. Der Hauptverband empfinde es
als einen Akt nackter Gewalt , wenn man die Rolle des unpar -

teiifchen Präsidenten erfinde , um die zweitstärkste Gruppe ausz «»
schließen , und ihr von 9 Vorstandssitzen nur 2 bewilligen wolle . Wel -
ches Geheul würde entstehen , wenn der Hauptverband 6 Arbeitneh -
mern keinen Sitz im Vorstand zugestehen würde . Nach den Worte »
Schöns wurde die

Wahl des Präsidenten

vorgenommen und zwar durch Stimmzettel . Abgegeben wurden SS
Zettel . Davpn entfielen 31 auf Graf Dr . Douglas ; 24 Zettel
waren weiß . Damit war Graf Douglas gewählt und übernahm
sofort den Vorsitz . In seiner kurzen Begrüßungsansprache dankte
Graf Douglas für das ihm bewiesene Vertrauen und gab das Ver -
sprechen, seine ganze Energie und seine ganze Kraft einzusetzen , um
dieses Vertrauen zu rechtfertigen . Er gehöre nun keiner Gruppe
mehr an , sondern sei für alle Gruppen da und habe nur den einen
Wunsch , die ganze Landwirtschaftskammer zu vertreten . Der
alten Kammer dankte er für die große und wertvolle Arbeit , die sie
geleistet habe . Die Hauptlast habe auf den Schultern des Präsi -
denten Gebhard gelegen , der immer nur das Beste für die Kammer
und die Landwirtschaft gewollt habe . Das Zusammenarbeiten mit
der badischen Regierung werde in Zukunft möglichst gut werden .

Bei der Wahl des ersten Vizepräsidenten erhielt
Staatsrat Weißhaupt 23 Stimmen , Gebhard t , 25 Zettel waren
weiß . Bürgermeister Weißhaupt von Meßkirch bat um Festste ! -
lung der Zahl der Zettel , die auf den Namen „Staatsrat Weiß -
Haupt " lauten . Danach wurden 27 solche Zettel abgegeben , während
2 nur den Namen „Weißhaupt " trugen . Hierauf beschloß die Kam -
mer , die Zahl der Vorstandsmitglieder auf neun (bisher sieben ) fest -
zusetzen, darunter den Präsidenten des Landwirtschaftlichen Vereins
Wachs . Dazu sagte Ministerialrat Nein im Voraus die Zustim -
mung der Regierung zu.

Die Wahl des Vorstandes brachte eine längere Aus -
spräche , die des polemischen Beigeschmacks nicht entbehrte und die
sehr häufig ihren Grund in Einzelheiten des Wahlkampfes hatte -
Manchesmal gingen die Wogen ziemlich hoch . Schließlich einigte
man sich auf eine rettende Pause und dann ging 's . Von Arbeit -
gebern wurden in den Vorstand gewählt : Gebhard und Seitz
vom Hauptverband , Dr . Freiherr von Stotzingen und Land «
tagsabgeordneter Schill vom Bauernverein ; von den Arbeit -
nehmern : Zoll (vom christlichen Landarbeiterverband ) und
S t r o b e l (vom freien Landarbeiterverband ) ; Karl Wetzet und
Jakob Frank vom Hauptverband erhielten 25 Stimmen , Zoll und
Strobel 23. Die Wahl der Stellvertreter ergab , daß die Stelle des
Stellvertreters für Strobel unbesetzt bleiben mußte , weil kein Be -
werber dafür vorhanden war . Dann wurden die verschiedenen
Ausschüsse gewählt - Längere Zeit nahm die Wahl der Vertre -
ter zum Deutschen Landwirtschaftsrat in Anspruch . Im ersten Wahl »
gang wurden gewählt : K l a i b e r und Graf Dr . Douglas ,
während Stichwahl stattfinden mußte zwischen Dr . Aengenheister ,
Weißhaupt - Psullendorf und Gebhard . Dabei erhielten Dr . Aengen -
Heister 30, Weißhaupt 23 und Gebhard 23 Stimny,n ; gewählt sind
demnach : Dr . Aengenheister und Weißhaupt . Als Stellvertreter
wurden bestimmt : für Douglas der geschästssiihrende Direktor der
Kammer Dr . K Müller , für Klaiber Generaldirektor Schön ,
sür Dr . Aengenheister Gutsbesitzer Wachs u>nd für Weißhaupt Dr .
Freiherr von Stotzingen . Vor der Wahl zum Landeseisen -
bahnrat gab es abermals eine Pause . Nach Wiederausnahme der
Sitzung erklärte Klaiber , er trete von seiner Wahl als Mitglied
des Landwirtschaftsrates zurück, weil sich während der Wahl ein
Mißverständnis eingestellt habe , und übertrage fein Amt an Geb -
hard . Dr . Aengenheister erwiderte : „Es ist gewählt worden .
Wir lassen es bei der Wahl .

" Klaiber entgegnete : „Dann können
wir auch nichts machen und müssen uns damit abfinden "

. Die
übrigen Wahlen vollzogen sich dann einmütig .

Gegen XI Uhr vertagte sich das Haus bis 2 Uhr .

jodet einzelne Einwohner hat sich schon darübr geärgert und hat den
Kops geschüttelt . Der Grund dafür ist die Niederschätzunu durch die
Gebäudeversichovungsanstalt . na » welcher der Branddejchäoigle
Haller außer Stande ist , wieder aufzubauen . Nun ging das Schrei -
den und Verhandelm hin und ber . der Erfolg ist aber derselbe ge -
blieben und der Platz ist noch so wüst , wie im letzten Jahr . Man
wild der Gemeinde nicht zumuten , daß sie am Ende noch sür die
Äebäudeverji 't' erun .t austoinmen soll , an welche seit Jahrzehnt . ' '
die Prämien bezahlt worden sind. Da ? aber muß verlangt werden
daß endlich dieses öffentliche Aergerni ? von der verkehrsreichen
Unterstadtstraße verschwind « ! "

= Konstanz , l . Juli . ( Besuch aus Schleswig Holstein ! Am
Montag abend trafen mit Sonderzug über 750 Schleswig - Holste ^ncr
hier ein . Der Empfang und die Ausnahme war begeistert , erhebend
und feierlich . Nach der kurzen Begrüßung auf dem Lahnsteig mar¬
schiert« mau im Zuge auf die festlich beslaggte Morttstätte , wo in
Anwesenheit sast der ganzen Konstanzer Bevölkerung der offizielle
Empfang durch die Stadtverwaltung stattfand . Dr . Möricke entbot
nach dem Lied einer Kapelle „ Schleswig -Holstein meerumschlungen "

und einem Gesangsvortrag des Liederkranzes Konstanz In begeisterten
Worten den Gästen den Willkvinmgruß der Stadt . Er wies beson¬
ders aus das Leid und den Schmerz über die Lostrennung deutschen
Landes hin . die die Gäste haben mit erleben müssen . Mit dem
Wunsche nach treuer Zusammenarbeit zur Wiederau ! richtung des
deutschen Vaterlandes ichloß er und mit einem durch die Bevölkerung
begeistert aufgenommenen Hoch auf Schleswig -Holstein und die Gäste .
Abends fand im historischen Konzilsaal ein vom Kur - unid Verkehrs -
verein veranstaltetes Bankett statt . Am Dienstag machten die Gäste
Fahrten auf dem Bodensee , am Mittwoch fuhren die Schlcswig - Hol -

steiner über Singen nach Stuttgart , wo ei »nfalls großer Empfang
stattfindet . Von Stuttgart fahren die norddeutschen Gäste nach Hei -
delberg . Mannheim und Frankfurt a . M .

Aus öe .n
Protest der Pfälzer Winzer .

H - Edenkobenn , 28 . Juni . In Scharen ähnlich jenen , die 1832
auf das Hambachs Schloß zogen , wanderten die Pfälzer Winzer und
Winzerinnen heüte nach der Villa Ludwigshöhe , um gegen den
deutsch-spanischen Handelsvertrag zu protestieren . Veranstaltet wurde
die aus allen Teilen der Pfalz besuchte Kundgebung vom Ausschuß
der Weinbaugemeinden der Pfalz . Der erste Bürgermeister Hör -
l and er von Edenkoben begrüßte die Riesenversammlung . Dann
wurden mehrere Reden gehalten , so vom ersten Bürgermeister Dr .
I . G . Wols in Maikammer . Weingutsbesitzer Basser mann -
Jordan , Bürgermeister Dr . Sieben von Deidesheim , von Ver -
lretern der Pfälzischen Kreisbauernkammer . der Freien Bauernschaft ,
des Pfälzer Bauernvereins . des Pfälzer Bauernbundes und anderer
landwirtschaftlicher Körperschaften , vom Vorsitzenden des Vereins
für den rheinpfälzischen Weinhandel , die alle den deutsch-spanischen
Handelsvertrag und in Verbindung damit die Wirtschaftspolitik der
Reichsregierung scharf verurteilten . Nach einstimmiger Annahme
durch die über 10 000 Personen zählend, . Versammlung wurde an den
Reichskanzler durch „Einschreibebrief " folgende Entschließung
gesandt :

, .10 000 aus all -' n Weinbaugemeinden der Pfalz heute auf Villa
Ludwigshöhe in Edenkoben unter freiem Himmel versammelten
Winzer , die Vertreter der 35 000 vkälzischen Winzereristenzen sind
aiifc bitterste empört gegen eine Reichsregierung , die allen Ein -
spriichen und Resolutionen unserer Oraanisationen zum Trotz den
svanischen Handelsvertrag in einer ^kubbandelsp ^ litik mit dem Par¬
lament durchgesetzt bat und die die Weinbauern einem trauria ^n
Schicksal preisgibt . Unser Vertrauen zur Regierung ist auss tiesste
erschüttert . Es klingt wie ein Hohn , wenn eine Regierung den zum

Tode getroffenen Winzern 30 Millionen Kredite in Aussicht stellt ,
die mit Zins und Zinseszinsen zurückzuzahlen sind und für uns nur
eine neue Zinsknechtschaft schlimmster Art bedeuten würden . Wir
wollen kein Almosen aus uns durch eine steuerliche Strangulations -
Politik abgepreßten Geldern . Wir verlangen nur Sckiutz für unsere
wertschasfende Arbeit , wir verlangen als gleichberechtigte Mitglieder
der deutschen Staatsfamilie gezählt und gewertet zu werden und
weisen die Ungerechtigkeit zurück, daß wir Winzer geopfert werden
sollen , damit unserer Industrie neue Absatzwege erschlossen werden .

In Wahrung unserer Lebensinteressen . unserer Selbsterhaltung
müssen wir fordern :
1 . daß der spanische Handelsvertrag gemäß den ehrenwörtlich ge¬

gebenen » Persprechungen der Winzer zum 1 . Juli gekündigt wird :
2 . daß unverzüglich langfristige Kredite den Winzern zinslos gewährt

werden ;
3 . daß die Weinbaugebiete als Notstandsgebiete im steuerlichen

Sinne erklärt und Steuerstundungen und Steuerniederschläge den
gekränkten Winzern in weitgehendstem Maße eingeräumt werden :

4. daß die inländische Weinproduktion geschützt wird :
a) durch Deklarationszwang der Verschnitte mit weißen Auslands -

weinen . 8 7 des Weingesetzes 1303 ist abzuändern dabin -
gehend : „Der Verschnitt von inländischem mit ausländischem
Weißwein muß deklariert werden " ;

b) durch die Bestimmung , daß Auslandsweine in allen Punkten
dem deutschen Weingesetz entsprechen müssen :

c ) durch Buchfübrunaspflicht für Obst - und Beerenweine : Obst -
weine , die zum Brennen eingelagert werden , müssen durch
Vergällen siir den menschlichen Genuß sofort nach Einbringung
in die Keller unbrauchbar gemacht werden :

«I) durch schärfere Erfassung jeglicher Kunstweinfabrikation . Zum
Gesetz muß erhoben werden : „Wer Wein gewerbsmäßig ver¬
fälscht . solchen vermittelt oder ankauft , wird zu Zuchthaus nicht
unter zwei Jahren verurteilt . Wer bei Verfälschungen der
Weine Beihilfe leistet , z« Gefängnisstrafen nicht unter einem
Jahr .

"
e) durch keinerlei Freigabe der Zuckerungsgrenze über den 31 .

Dezember binaus :
5 . daß die Weinsteuer aufgehoben wird :
6 . für alle in Aussicht stehenden Handelsverträge muß dem Weinbau

ein genüaender Zollschutz aewahrt bleiben .
"

Zum Schlxfe fordert die Resolution Höruna der Weinbauorgani -
sationen und Spihennerbände bei allen den Weinbau betreffenden
staatlichen und gesetzlichen Maßnahmen und überläßt der Reaierung
die Verantwortung , wenn infolae ihrer verkehrten Politik die Winzer -
beweauna ins Lefirn d»T, schärfsten Onnakition üb -- " ne.

MMWUesGM -
» on Bergmann & Co ., Radebeul Ist die beste I .lllennilleh « elfe für r .
zarte , weisse Haut und blendend schönen Teint. --» Oberall zu habe*.

(iVcidlätrl ieUr WmHl un <r " \
AIS Sieger des ffeldbcrnrinueus ist aus Grund der hier errunaenen

Erfolne der Coiitincutal -Rettcn anzusprechen . In der Klasse Motor -

ivaaen subr Kaxpler die schnellste Zeit des Taaes . unter de» Motorrat -

aruvren mit Seitenwagen konnte sich Kornmann als Schnellster klassifi -

zieren . Beide fuhren den durch seine vorzügliche Qualität überall be-
kannten „Continental -Ncifen ." AW <

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
24 Zeiten .



r- Saison -Ausverkauf «—«
^ luch In unserem Zweiggeschäft Raiserstraße 113 l <kcke ^ ölerstraße )g große Preisherabsetzungen!

?

Herren - Artikel
m . Kragen Mk . 4.Z0

ölirhimSen m. 2 Kragen Mk . 7.50
herren -NachthemSen . . Qltf. 5.50« portkragen weih u . gefir . Mk . 0 .35« ttse-eeSerschuh« m .Tasche Mk . 7.50
Schlafanzüge . . . Mk 12.50
vamen .Vaöe . flnzüg » . . Mk . *.50
ninSer . So Se-flnzüge . . Mk . 1 .50
0aSe . Müyea . . . Mk - 1 .25 0.75
«leg. VaSemSntel . Mk . 3».00 28.00

Trikotagen
>kinfatz-y »möen . . . . Mk 1 .95
<kwsah . hemöen schw . Qual . Mk . 2.75
Unterhosen makkofarbig . Mk . 1 .00
Unterjacken gute Qualität Mk . 1 .70
Netz-Zacken . . . . Mk . 1 .10 0.95
Elegante Sarnlture « . . Mk . 5 .25

öleplesRnabenanzüge

unü Westen

Strumpfwaren
Vamen-Ttrümpfe . Mk . ».00 0.4»
Vam.-Strümpfe Seid -Griff Mk . 1 .25
Vam.-Strümpfe g. Seidenfl . Mk . 1 .00
Herren-Socken bunt . . Mk . 0.55
flparte Zantaste-Socken . 0.00 1 .25
KmSer-SSckchen , jede Gr . MI . 0.55

Saüe -Hofen, Nessel . .
Zrottier -hanStuch . .
Saüetücher , 100/150 cm
SaSe -Schoh » . . . .

Mozart'
Herspiele

Heute

Mif/woch

Tanz «
Abend !

12675

> MI . 0.55
. Mk . 0.05
Mk . 2.05
Mk . 2.75

—" W. Oo!anöer
Ja so Minuten
Ihr PahbUd ,

Reichsbund der Kriegsbeschädigten,
Kriegsteilnehmer und Krieger - Hinterbliebenen

Je ^ IrluvBreln Ka rl . n .h . Gesohlftsstelle Krlegsstr . 5
Mmmmrnmmmmmm Telephon 634

JI.I..II. .J. IIII1II1.I. .

|
Am Donnerstag , den 2 . Juli 1925 , abends 8 Uhr, im

» Eintracht-Saal "
, Karl Friedrichstraße 30

öffentliche Kriegsopferversammlung
2 . Bundesvorsitzender Kamerad PsLndner -Berlin spricht über :

ll!! wliilin WO itr Derkinllnfea II I» WWIW
Her Iii Ii mi sielmle liDleierlihDil

Kriegsopfer crtdieinl in Massen ! Der Vorstand

» 140«

Maler und TaveZier
emvl lick, für teö Stm -
wer »u taüMtercn . wei-
ftcttt .einmaligen Od .
t "» strich f . 25 M . Ang . U.15428 an die Bad . Pr

Gewerbs52n ^ ttl

vom 20. Sunt bis 13. Juli 1925
Während der Ausstellung Volksfeste ,
Konzerte , Theater , Zeuerwert :c.

Kleine Anzeigen
baben «rrößtsn Krfolg In der

Badischen Presse " .

8186« und Flickarbeit
wird anScnom . S » I>t,cn -
Nr . 67. II r . S813ftS5

Ungezlefervertllgungs -
Initltut

„ Mors "

Karlsruhe ,
Leopoidstr . S3

kommt Ihnen mit gUnst
Zahlungsbedingungen

entgelten . Unverbindt
Besuch . — Postk . genügt
Telefon 5074 . 12620

(Shrtftl. V. P. w Laden)
Ortsveret « Karlsruh »

« . ll. _ _ _ __ Vernwrecher BOOB.
►««o®. 1 C«fl, sftufa W , Ahe. . Palmeogarlm -

AiWMWMg .
red ender » ei . « at v Kiattt spricht übe»

MT Aufwertung .
- « nSfptafle . 187B4

Aul tielseitigen Wunsch ist die

Archiv-
Ausstellung

rl. Bad Leib-Grenadler-Regts. 109
VS<Uo8b «dtk 10 ({«tfraflber d . SchloMkirchc )

Sonntag den 5. Juli einschl.

verlängert.
.

1GeQfiaott Werktags 10 — 1 und 4 — 6
' S\Wag U — l und 2 — 5 Uhr .

Eintritt 30 Pfg .

Haben Sie schon Ihre
Theatergemeinde -

, Mitgliedskarte
~ di« nächste Spielzeit erneuert ?

o nicht , tun Sie »lies unverzüglich ." '?resse sorgfältiger Vorbereituni der Spiel-
AblOtSu 61̂ ? Anmeldungen baldigst vorliegen.0 . Juli erhöht sich d. Jahresbeitrag v .2 jfauf 4jc
Vorstellungspreis für 1925/26

u . 3 Mark 12787
Näheres in der Geschäfts-

' Schloßbezirk 6 , II., beim Landestheater .

Freilidiibiiiine WatHialdenpark
— Ettlingen . —

SONNTAG , den 5. Juli 1935

tt

AMUNDSENS
STÜTZ BUN KT

SPITZBERGEN
BASISxKüH N E FORSCH ERTATEN

DAS ZIEL
OEI & lftrEITEREN NORDLANDFAHRTEN OER

HÜGIO ST1 N NESSLINIE N

D. GENERAL* SAN MARTIN
NUR I. KLASSE

MIND EST FAHR PREIS 950 MARK

17 . 7 . - 9 . 8 . 1925
13 . 8. - 5 . 9 . 1925

/ iordkap -Reise ausverkauft
BUCHUNGEN UND PROSPEKTE

HUGO STINNES LINIEN
dAMBUHG 36 r JUNGFERN STIEG 30

TELEGRAMMADRESSE ; STINNREISE

ODER AGENTUR
Hermann Meyle , Karlsruhe

KalserstraBe 141 .
<JN DADURCH OIE BEKANNTEN REISEBÖROS CO

Saison - flUSVePliauf

Während dieser Veranstaltung ver¬
kaufen wir unsere sämtl . Vorräte,
darunter die bekannten Marken:

Fortschritt u . Dr . Dlehl
zu bedeutend

herabgesetzten Preisen
Einzelpaare und nincin hillilf
Restbestände : : rlvSlg Dlllly

Beachten Sie iiihbm Schaufenstepl |

^ I 1 9 -Schuhhaus
JA ML MJBL iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiniiiiiiinm

Rondellplatz : : Karlfriedrichstr. 22.

EOmunO Eil(her.Automobile
Telefon 6365 Karlsruhe - Beiertheim Tele, »!, 6Z65
Marfe -Alexandrastr . 37 , in der Nähe d . Hauptbahnh ,

Neuzeitlich eingerichtete
Reparaturwerkstätte für Automobile

Benzin Oel Gummi 1283s

Während des

Saison -itoerfeaufes
große Preisermäßigung
au ! sämtliche Waren
ausgenommen sind Markenartikel .

Emil Vogel , Nachf .,
tftiirstenfabrilcatlon 4%

Detail -Verkauf ; Friedrichsplatz «A
12840 Erstes und größtes Spezialgeschäft .

Herrenrad
gut erh ., m . Freilaus , f.
40 M aözugeben . » 13112
Waldhornitr . 39, Hof .
Ein fast neuer ?i -Kin -

berraantn ,u nerkaufen
SJliiitüeiwerftr 1 . 4 <3t .
retfitä . » 13068
Damen - u . Herrenrad
prciZw . n. vcrk . TeilzaSl .
gestattet . Wielandtstr . 20,
Bart . , Jrlon . 5913116

H.- u. Damenrad
neu , ausnavmSweiic bill .
zu vcrkauscn . B13101

Ofroft, Dosienftrakc 8.
Ein gebr . , gut erdalt .,

blauer Kinderwagen bill .
lib,uacb . : Werderstr . 77,
r„ rechts . S81308f

Kastenwagen
grün , iit verkf. 8313096
Rudolsstr . 18 , 4 . St . . r .

Gut erhaltener Kinder -
wanen zu Verl . B13104
Vlüibliiurg , Geibel « . 7, i>.
Regenmantel u.

Sommermantel
für mittl .. schlanke Fig .
Sit verkauf , bei Messen ,
yirschstr . 115 HI .
Muterliallener Sommer -

Anzim . Gr . 1 .75. Vreis
40 M zu verlaus . Zu er -
srageu u . Nr . AI 5426 an
die Badische Presse .

Lustspiel in 3 Akten von
Schönthan &. Koppel, Ellfeld .Anfang 4 uhr . E„de ge „en „ uhreise ohne Fahrkarte : Mark 2.—. 1 .50, I . ,

fej 8 ? * " " »" - 120 m
fiunb 95 M
" Ä - 1?-" ^ u. 4 Leder -

W -. ' Ur 30 Pers . 100

dwan " >S M an
cische ' » » . ,« .ar ° -Mgbcl .
tühic '

u Polstcr -tühle '
ii i': " ',!' 1' VMHiw

Itt . u KJ ,0n S ,9ea biuw .^ emverm ! »" Rudolf, . , ig .»vcrmana . B1Z100

ChaiNolonene" " «.„ f ' ll ' fl JU verlaus . :S -Vesselsli . 48 . I . 'S13084
Eine « nte Bettstelle mit

Rost billig zu verlausen ,« ernnienftt . 8, 1 . Stock ,links . B13097
.'iu vcriaui « »
Bellslelle L -

,
Navellenstr üsi >. \

Giesskannen
arün gestrichen , stark ,sehr billig abzugeben .Reinh . Degen ,
Eothestrabe 41. B129S7

Pianos u.
Harmoniums

größte Auswahl ,
günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
_J Kataio « umsonst .

Odeonhausi
(iaiserstrabe »7

l'eiefon \3b

Sprecbapparate j
und

Plstten
aueö aut

Teilzahlung
G . Kunz

Kronenstraße 10

Pianos
prpmwerl 126K7

Pianos
in allen Preislagen em .
psieblt . aucki bei atinsti -
neu ZnbluuaSbedingun -
aen , sebr vreiswert .

Müller,
Klavierbauer .

Schützenslrahe 8 .
Aelter ? Instrumente wer -
den in ^ abluna aenom -
men B12Ä >0

Psasfnäkimasckine
fast neu . sllr Koniektion
bestens aeeianet . billig
abzugeben . Ruppurrer -
strake 82. 5813064

Nähmaschine ,
sebr gut erhalt ., billig zu
verkf . : »ilippurrerstr . 8 « .
parterre . B13083

Auto !
Aweisiber , erstNasNaes

Fabrikat . 4 St .- ? S , be-
ftes Friedensmaterial . 4
Zylinder . Bloclmotor ,
Wasserkühlung . Benzin -
verbrauch 4 — 5 Ltr . flir
100 Kin . Sehr guter
Läufer , gut gevsle ^t . aus
Privathand billig zu
verkaufe » . Ofserteu unter
Nr . 12819 an die Ba -
dische Presse erbeten .

elegante , in erstkl . Arbeit
iBlifett , 225 u . llo breit )
sehr billig zu verkaufen .
(ZrchliuiflWrl .) ©ittler ,
Möbclschreinerei , Ludw .-
Wilhelmstr . 17. B130S2

KilarZ -Uotorrsä
wenig gesahren , preis -
wertig zu verkauf . Auzu -
sehen zw . 1 u . %3 Uhr :
Jabnstr . 8 , I . 5812947

Motorrad
3 PS . <Pr . 190 Jf ) fahr¬
bereit zu verlausen . Dur -
lach. Schwanenstr . 8.
Wanderer - Motorrad .
3 fÄ , mit 3 Ga .- Getrieb «,
Hand - n !>ubkupveiung .
guter Läufer , preiswert
4» verlaufen bei °!86»a

Tllimiit . Arnchsai ,
ftrohnbera ! l. Nr . 14 .

Ein fast noch neues

Herrenrad
Marke Diamant , preis -
wert abzugeben .

Angebote unter Nr .
12822 an die Badische
Presse .

Herren - unö AineM
billig s« verlaus . Teil -
zahlg . gestaltet . Schill ,
Fasanenple -V 7 . B12932

Damen - » 13029
und Herrenrad

staunend billig abzugeb .
Karlstr . 75 , II ., rechts .

Ein neues
Damenrad

ninständevalb . sehr preis -
wert zn verlausen . 12809

(^corg Hausier .
Bclsortstrabe 9.
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Aus der Laydesha ^ lstadt .
Karlsruh « , btuL Juli 1825,

Die Dliygefahr der Antenne.
Mit der immer größer werdend «» Ausdehnung de» Radlover-

tehrs mehren sich die Anfragen , ob die Antenne ein« Blitzgefahr für
die Häuser bedeutet. Von fachmännischer Seite wird diese Anfrage
dahin beantwortet : Ein Blitz wirkt nur dann schädlich, wenn er aus
seiner Bahn zur Erde einen großen Widerstand bildet . Nimmt er
seinen Weg über einen trockenen Baum mit großem elektrischem
Widerstand , so wird der Baum entzündet und zertrümmert . Nimmt
er jedoch seinen Weg über einen guten elektrischen Leiter , z. B . einen
Blitzableiter , dann fließt der Strom ohne Schaden zur Erde ab.
Daraus ergibt sich, daß eine gutleitende und gut mit der Erde ver-
bundene Antenne einen tadellosen Blitzableiter darstellt . Es ist nur
erforderlich, daß die Leitung von der Antenne bis zur Erde möglichst
wenig Ecken und Spitzen besitzt und daß die Erdleitung vom Anten-
nenschalter weg mindestens einen Durcymesser von 3 Millimeter be-
sitzt. Die beste Erdung ist eine Leitung , welche außerhalb des Hau-
ses an eine Erdplatte oder noch besser an eine Wasserleitung im
Earten oder im Keller angeschlossen ist. Anschlüsse an Wasserlei-
tungen im Innern des Hauses find weniger günstig, an vielen Orten ,
besonders in Mietshäusern , jedoch die einzig mögliche Lösung. Auf
jeden Fall lind sie aber immer besser, als wenn gar keine Antenne
und gar keine Erdleitung vorhanden wäre . Eine fachmännisch er-
stellte Antenne und Erdleitung bietet für ein Haus geradezu einen
Schutz gegen Blitzgefahr, der unter Umständen bedeutend größer
fem kann, als derjenige des vorhandenen Blitzleiters .
iöLKKlV- ^

y «— Erhöht » Lebenshaltungskosten . Die Reichsrichtzahl für die
sZebenshaltungskosten belaufen sich nach den Feststellungen des Sta-
Mischen Reichsamtes für End « Juni auf 188,S gegen 135,6 im
V̂ormonat. .Es ist somit eine Erhöhung um 2,1 vom Hundert
»xfolgt. t i

'

Silberne, Dienstjubiläum. Eine in weiten Geschäftskreisen von
wrter Art bekannte Persönlichkeit , Herr Otto Katzenberger ,
Prokurist der Firm » Josef Krapp , Tiefbau » und Eiseiibetonbau-Un-
ternehmen , begeht heute sein 25jähriges Dienstjubiläum. Herr
Katzenberger hat sich in seiner Eigenschaft als kaufmännischer Leiter
des Unternehmensallseitiges Ansehen verschafft und durch zielbewuß¬
ten Willen und energische Führung einen wesentlichen Anteil an dem
pmpoMuhen der allbekannten Firma sich zu eigen gemacht . Möge
»s dem Jubilar vergönnt fein, noch lanqe Jahre an der ersprießlichen
Fortentwicklung seiner Firma tätigen Anteil zu nehmen.

-f . Da« 25jährige Geschiiftsjvbiliium konnte am 1. Juili die be-
sonders in wissenschaftlichen und phowgraphischen Kreisen bekannte
Fivma Fr . Kneller , Werkstätte für Präzisionsmecyanlk , Wald-
straße 66, begehen .

Wer den Pfennig itichi ehrt. Münzen zu 1 und 2 Pfennig sind im
Ueberfluß Hergestellt. Die Reichsbank hat davon große Bestände, die
der Verkehr nicht aufnimmt . Er wird immer wieder ermahnt , doch
mehr nach Pfennigen zu rechnen . Den Beamten wird ein bestimmter
Betrag davon mit dem Gehalt ausgezahlt usw . Im Gegensatz zu
diesen Bestrebungen, den Pfennig wieder zu Ehren zu bringen , führt
die Post am 1 . Oktober neue Rundungsoorschriftenn für nicht oder
unzureichend freigemachte Postkarten und Briefe ein . Statt dem
Doppelten wie bisher wird nur noch das Eineinhalbfache des Fehl -
betrag ? erhoben, dabei aber auf volle 5 . mindestens aber ein Betrag
von 10 Pfennig nacherhob "n . Dies verlangt auch nicht der neue
Weltpostvertrag , der vorschreibt, daß niemals weniger als 10 Rappen
als Fehlbetrag eingezogen werden soll . Dies sind eben nur 8 Pfennig . .

— Wieder eine Zählung. Die Erhebung über die Stellenlosig-
keit der Angestellten , die ein Ausschußantrag des Reichstags ver -
lanxt - hat die Reichsarbeitsverwaltunq auf den 16. Juli angesetzt.
Di« stellenlosen Angestellten sollen mit, Hilfe er öffentliche Ar¬
beitsnachweis« und Angestelltenoerbänd erfaßt werden. Aber auch
die anderen Angestellten werden ersucht , sich zu beteiligen . Auf dem
vorgesehenen Fragebogen muß dj« einsammelnde Stelle die An-
gcstellteneigenschaft bescheinigen . Beantwortet werden sollen 18 sehr
eingehende Fragen nach Familienstand , Schulbildung , die höhere
und mittlere unterschieden nach Obersekundareife und Reisezeugnis,
Lohrzeit, Antritt der ersten Stellung . Tätigkeit in einem anderen
Berufe . Berufeausbildung in Berufs - , Fach - , Privat - oder Hoch -
schule, Boruf . Zeit der Stellenlosigkeit. Unterhaltungspflicht , Er -
werbslosenunterstützung und dergleichen.

Kapitalabsindung für ehemalige Kapitulanten - Ehemalige
Kapitulanten , deren '

Versorgungsansprüche sich nicht nur auf Dienst-
zeit, sondern gleichzeitig auf die Folgen einer Dienstbeschädigung
gründen , erhalten die jeweils günstigere Versorgung . _ Ein dienst¬
beschädigter Kapitulant , der demnach an Stelle der dienstbeschädig -
ten Versorgung die für ihn günstigere Dienstzeitrente bezieht , hatte
seither keine Möglichkeit, eine Kapitalabfindung zu erhalten . Um
diese Härte zu beseitigen, hat das Reichsarbeits>ministerium ange-
ordnet , daß diesen Kapitulanten auf Antrag eine Kapitalabfindung
gemäß §§ 72 ff . des Reichsversorgungsgejetzes bewilligt werden
kann. Die Abfindungssumme wird nach den Vorschriften des § 74
vorgenannten Gesetzes errechnet. In Betracht kommen sowobl die -

>jenigen Kapitulanten , die nach dem 1 . August 1918 wie solche , die
vor diesem Zeitpunkt aus dem aktiven Militärdienst ausgeschieden
sind . Dabei können jedoch nur diejenigen Altrentner eine Kapital -
abfindung erhalten , die Anspruch auf Kriegsversorgung hatten . An-
träge sind an die zuständigen Versorgungsämter zu richten.

Reisen nach Bulgarien . Von unterrichteter Seite wird uns ge-
schrieben : Bei der gespannten innerpolitischen Lage in Bulgarien ist
mit Sicherheit damit zu rechnen , daß W Bewegungsfreiheit bei
Reisen im Lande noch auf Monate hinaus mancherlei Einschränkungen
unterliegen wird und daß alle Touristen unliebsamen ZwWenfällen
ausgesetzt sind . Es wäre deshalb sehr zu empfehlen, wenn Reisen^

die
von Studenten , Wandervögeln usw . geplant ist, für dieses Jahr
unterblieben .

Tagung . Der Verein der Lichtspieltheaterbesitzer
Badens und der Pfalz e . V . , sowie der Verband Südd . Vereine der
Lichtspieltheater-Besitzer Bayern , Württemberg , Baden und der
Pfalz , Hessen und Hessen-Nassau hält am 8 . und S . Juli hier seine
Tagung ab. Von fast allen Verbänden aus ganz Deutschland sind
Delegierte angemeldet, sodaß die Tagung nicht nur für Süddeutsch -
land , sondern darüber hinaus für alle Theaterbesitzer im ganzen
Reiche von größtem Interesse ist. Die Frage der Lustbarkeitssteuer
wird besonders eingehend behandelt werden. Aller Voraussicht nach
wird auch der Syndikus des Rheinisch -Westfälischen Verbandes , Herr
E . Sander , anwesend sein .

Theatergemeinde - Neuanmeldunq Die Theatergemeinde weist er-
neut darauf hin . daß die Anmeldungen für die neue Spielzeit bal -
digst erfolgen müssen , um eine sorgfältige Vorbereitung ver Spielzeit
sicher zu stellen . Es wird deshalb der Jahresbeitrag ab 10 . Ju ?i
erhöht . Die Mitglieder erhalten auch in diesem Jahre 4 Opern .
6 Schaufvielvorstellungen . 1 Sinfoniekonzert und 1 Kammerspiel.
Der Vorstellungspreis beträgt 3 Jl , obgleich außerordentliche Platz¬
vergünstigungen gewährt werden, als die Mitglieder bei 3 Vor-
stellungen im 1 . Sperrsitz, bei 4 Vorstellungen im 2 Sperrsitz bezw .
Parterrelogen bei 2 Vorstellungen im l . Rang und nur bei einer
Vorstellung im 2 . Rang ihre Plätze erhalten . Die Theatergemeinde
weist gleichzeitig auf die nur Mitgliedern zugängliche Vergünstigung
der Teilnahme an der B .V .B .-Wchlfahrtslotterie und der Auslosung

Die österreichische Alpensahrl.
Europas grötzter Autvwellbewerb . — Deutsche Erfolge .

8 *# >»
SlaofrlMl Doerschlag .

Graf Kinsky auf feinemSKünchta , 29. Juni .®lti Ehrfurcht sprach de, Sportsmann von den großen inter»nationalen Alpenfahrten der Vorkriegszeit . Sie waren die schwer-Iren und bestorganisierten Autowettbewerbe gewesen , die zur techni¬
schen Vollendung des Automobils sehr wesentlich mit beigetragenhaben . Deutsche Fabrikate waren es gewesen, di » sich einst gegenamerikanische, englische, französische, italienische, österreichisch « Kon¬kurrenz siegreich durchgesetzt hatten , und forscht man nach dem Grunddes hohen Ansehens deutscher Audi- und Hansa-Wagen , so sind dereneindrucksvolle Alpensiege in den VorkriegsMlpenfahrten dafür be-stimmend gewesen .

Nun hat heute die erste Nachkriegswiederholung der großeninternationalen Alpenfahrten ihr Ende gefunden. Wiederum einruhmliches Ende. Und wiederum einen Abschluß der für deutscheSportsleute und für die d e u t j ch e I n d u st r i e ehrenvoll ist.Denn gegen ziffernmäßig weit stärker vertretene Auslandsfabrikatehaben deutsche Motorräder und deutsche Automobile sich sieghaft be-
hauptet . Im Krastwagenwettbewerb tonnte ein deutscher Presto -
Wagen die höchste Auszeichnung, den goldenen Alpenpokal, erringen ,und ,m Motorradwettdewerb teilen sich die deutschen Fabrikate
.iiürtfrapp und D-Rad in die Siegesehre des goldenen Alpenpokals,der allerdings auch von anderen Jahrern und Fabrikaten errungenwurde. Weil aber sich verhältnismäßig nicht viele deutsche Fahr -
zeuge am Alpcnwettbewrb beteiligten , ist der deutsche Erfolg prozen-rualite : ein überaus bedeutsamer. Auch deutsche Continentalreifeii ,Boschausrüstungen und Fichtel und Sachs -Lager sind als Mithelferam deutschen Erfolg rühmlich mitbetiligt .

In Wien wurde gestartet . Zuerst eine Autostunde auf zer-fahrener Straße nach Wiener Neustadt. Dann Start zum Flachren-nen. l 'A Kilometer Anlauf — l Kilometer Flachrennen . Die Flach-
»trecke ist etwa 12 Kilometer lang , und man hätte besser getan , die
Fahrzeuge über 10 Kilometer als nur über 1 Kilometer zu schicken .Im Wagenwettbewerb waren die schnellsten der Zeit nach der
große Mercedes -Kompressor oes Frhr . von B e r ckh e i m und der
österreichische G r ä f u . S t if t , der Wertung nach zunächst die beiden
Benz-Wagen von Walb und Dr . Tigler , die dann aber nach ihremspäteren Ausscheiden den « Steyr des Grafen Schönfeld (Wien ) den
ersten Wertunzspreis abtreten mußten . Vom Flachrennen aus hin-
ein ins österreichische Alpenland . Das die Alpenfahrer nun zu durch -
queren hatten , lreuz und quer . 2000 Kilometer weit . Schon dieseAnfahrt ins Alpenland gab einen Vorgeschmack von den verheerend
schlechten Straßen , die es in Oesterreich gibt . Aber abgesehen da-
von hatte man Nebenchausseen gewählt , die eng und schmal waren,beschottert, reich an Abschlägen und Wasserrasten und — ein Fehlerder Veranstaltung ! — schlecht markiert . Die Bedingungen dieser
Alpenfahrt aber waren strenger als je in irgend einem Wettbewerb .Wer die der PS .-Stärke seines Fahrzeuges entsprechende Durch-
jchnittsgeschwindlgkeit (von 38—50 Km.) nicht innehielt , sondern mit
mehr als 15 Prozent Verspätung an irgend einer Etappenkontroll -
stelle eintraf , war ausgeschieden, war erledigt ! Ein 42 Kilometer -
Durchjchniltstempo aber, wie es z. V . die deutschen Prestowagen
innezuhalten hatten , erforderte ein stürmisches Draufgehen , und
nur der wird die Schwierigkeit eines 42 Kilometer -Durchschnitts-
icmpos aus einer 487 Kilometer -Elappe erkennen können, der die
österreichischen Alpenstraßen kennt. Unaufhörlich führte die Straße
bergauf und bergab. Kurve folgte auf Kurve , Abschlag auf Abschlag .So winde denn die österreichische Alpenfayn vom Start weg zueiner Art offenen, Straßenrennen , das noch dadurch erschwert wurde,daß die Wegweisung gar nicht funktionierte ^ Wer seine vom Fahrt -
ausschuß festgelegte Fahrzeit um mehr als 5 Prozent überschritt, er¬
hielt Strafpunkte , und wer Strafpunkte hatte , kam für den Golde-
nen Alpenpokal nicht mehr in Frage . Ein Reifenschaden also konnte
schon die Alpenfahrt entscheidend beeinflussen. Aber wess

' Motor
frühmorgens am Start auf dem offenen Parkplatz nicht innerhalbeiner Minute ansprang , wess

' Maschinenteile nach Abschluß der Fahrt
Schäden irgendwelcher Art aufwiesen — der war für die Alpenfahrt
erledigt . Manch wackerer Fahrer und manch vielbewährtes Fahr -
zeug ist dadurch außer Gefecht gesetzt worden. Und nur die Bestender Besten kamen durch .

5000 Meter Terrainunterschied , also über Mont - Blanc -Höh «
waren schon am ersten Fahrtag zu überwinden . Auf den Kontroll -
stationen gabs kein Essen , kein Getränk ( und dies war ein bedauer-
licher Organisationsmangel !) — es war auch keine Zeit , Verpfle-
gung zu beschaffen , und so ging? hungrig und durstig weiter , immer
weirer , hindurch durchs wunderherrliche Alpenland , das trotz seiner
Schönheit

' nur halb entschädigt für Hunger und Durst und Staub
uno Gefahren dieser draufgängerischen Parforeefahrt . Man war heil -
froh, als Linz, das Tagesziel , erreicht war , und doch hatten schon am
ersten Fahrtage manche durch Ctraspunkte alle Chancen verloren oder
andere durch Zusammenstöße aufgegeben. So Rudolf Graf Kinsky
(Steyr ) , so Tauianhahn - Zwickau (Hataz ) , der Motorradfahrer Sexv-
Paris u . a , m.

Der zweite F ah r t a g — früh von Uhr ab fort von Linz— brachte noch schwerere Steigungen . Den Pötschenberg, die Rad -
studier Tauern , den gewichteten Äiprozentigen Katschberg galt es zuüberwinden . Auf den Paß des Kaischbergs hinauf sogar ein Berg -
rennen , das für die Wertung mit entscheidend war . Außerordentliche
Leistungen wurden vollbracht. Besonders auch von den Motorrad -
fahrern . So fuhr der Wiener Eberan -Ebenhorst auf seiner Mat -
chleß-Maschine die Lkvroz . Steigung des Katschbergs (mit fliegen-
dem Start ) in 64 Kilometer Durchjchnittstempo hoch , und auch der
Mercedes - Kompressor von Frhrn . von Berckheim brachte es auf ein
60 Km.-Tempo. Die beste Katschberg-Wertung aber erzielte Ullrich
esBirasEBns
van Freiplätzen für die nächste Spielzeit hin . Alle näheren Bedin -
gungen sind in der Geschäftsstelle (Schloßbezirk 5) zu erfahren , wo-
selbst Flugs>'ätier ausgegeben werden. (Vergl Inserat .)

§ Unfälle : Ein 18 Jahre alter Hilfsarbeiter von hier wurde
gestern vormittag Ecke Zirkel und Ritterstraße von einem Lastauto
das ihn überholen wollte angefahren und vom Fahrrad geschleudert .
Der Hilfsarbeiter trug Hautabschürfungen und Ver -
letzungen in der Hiiftg 'egend davon und mußte in das
städt. Krankenhaus aufgenommen werden. — Beim Abspringen von
einem Pritschenwagen fiel gestern vormittag ein verheirateter Fuhr -
mann von hier auf das Gesäß und zog sich einen Beckenbruch zu .
Der Verletzte fand Aufnahme im städt Krankenhaus .

§ Festgenommen wurden : Ein Kaufmann von hier wegen Kör-
perverletzung, Hausfriedensbruchs und Widerstands gegen die Staats -
gewalt , ein aus einer Anstalt entwichener und deshalb vom Jugend -
gericht hier gesuchter Fürsorgezcgling , ein Haufier-r und »in Tag-
löhner von hier die zum Strafvollzug gesucht wurden , ferner 7 Per¬
sonen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

X ikasf » Bauer . Einen Auszug aus dem Programm de» heutigen
Sonderlvl,zcrteS £ c ; verstärkten Kapelle findet sich im Inseratenteil des

. , nachvem Hf pwor bestgewe «
teten Benz-Wagen infolge ihres nachträglichen Ausscheidens atchi
mehr mitgezählt wurden . Bis zum Tagesziel Villach in KLrnt«»
waren auch zwei Presto-Wagen ausgeschieden, weil geringfügige Dp
fette sie über die 15proz. Maximalzeit hinausgebracht hatten . Eine»
dieser Presto -Wagen , der von A. Hielscher (Breslau ) blieb aber wet«
terhin mit dabei und hielt als Begleit - und Pressewagen die ganj«
Alpenfahrt pannenlos mit durch .

Die gleich am Frühmorgen des dritten Fahrtag » zu übe»
windende Turracher Höhe war für das Alpenfahrt -Endergebni«
entscheidend . War der eine Benz schon beim Katschbergrennen in»
folge Kuppelungsschadens ausgeschieden, so gerieten die beiden andt
ren Benz auf der schmalen , tiefschlammigen Steilstraße (bis zu 30 #der Turracher Höhe so in den Morrast , daß sie ihren Zeitverlust nie
mehr einholen konnten. Auch die einzige bis dahin strafpunktfö
durchgefahrene Dame , Frl . Elärenore Stinnes (Berlin ) kam hier ui
ihre Chancen . Ein Mitglied der Fahrtleitung hielt sie auf halb«
Strecke an . angeblich um sie zur Straßenfreigabe für die folgend«
stärkeren Wagen zu bewegen. Ein Wiederanfahren aber war schwilrig, weil der Wagen im Schlamm versank und nur mit große!
Schwierigkeiten wieder flottzumachen war . Ueberdies war ihr rcil
tourenmäßiger Aga für solche Bergfahrten zu hoch übersetzt , wie den '
überhaupt der deutschen Industrie der Vorwurf gemacht werden muj
daß sie aus die Verhältnisse der Alpenfahrt nicht genügend vorb!
reitet war . Schließlich kam noch einer der aussichtsreichsten deul
schen Teilnehmer . Huth (Chemnitz) auf Presto um seine Aussichtenweil er bei der Abfahrt von der Turracher Höhe mit einem Fuhwerk kollidierte , dadurch Zeit verlor , und damit ausgeschieden wa '
Nach Ankunft am Tagesziel Salzburg konnte daher schon gesajwerden : Unvorhergesehenes ausgenommen , ist die Alpenfahrt eiii
schieden.

In strömendem Regen ging? quer durch Tirol von S a l z b u r
über K i tz b ü h e l, Innsbruck , über den Arlbergpaß nach Lindau i >
Bodensee. Trotz des schlechten Wetters und der erheblichen Arlbei !
steigung brachte diese Etappe geringere Schwierigkeiten als die bi
herigen. Tapfer dabei waren immer die fränkischen Faun -Wage>
die als Kleinwagen eine eindrucksvolle Leistungsfähigkeit bewiese
Folgenden Tages regnete es noch mehr, wodurch die Fahrt erschwerwurde. Falsche Streckenmarkierung hatte ein Verfahren der ganz«
Kolonne zur Folge . Fast alle Teilnehmer langten unter Ueberschre
tung ihrer Höchstzeit am Ziel Garmisch -Partenkirchen an . Nur 5 W<
gen waren hier noch strafpunktfrei , wohl aber 13 Motorräder — ein
erstaunlich hohe Zahl , die für die großen Fortschritte der Motorrai
technik spricht . Am Schlußtage galts dann die nur S8 Km. lang
Strecke Partenkirchen —München zurückzulegen , in die ein 1 Km.
Flachrennen mit iy » Kilometer Anlauf im Forstenrieder Park d<
München eingeschoben war . Hier erzielte die beste Wertung de
einzige noch strafpunktfreie deutsche Wagen , der Presto von Nudo
Reinicke (Magdeburg ) , während ein zweiter deutscher Wagen , de
Mercedes von Frhrn . von Berckheim (Weinheim ) die Tagesrekorl
zeit im 132 Km.-Stundentempo fuhr.

Nach dem Flachrennen gemeinsame Einfahrt im geschloss «
nen Zuge nach München . Feierliche Begrüßung der Alpenfahr «
durch den Münchener Oberbürgermeister und durch den Direktor de
Deutschen Verkehrsausstellung . Wagen und Krafträder wurden vol
der Fahrtleitung unter Verschluß genommen und auf ihren « i«
wandfreien Zustand nach der 2230 Km .- Fahrt untersucht. Ware
Achsen oder Wellen beschädigt , die Bremsen unbrauchbar gewordt
oder war ein Lager ausgelaufen , waren Wasserpumpe, Ventile , F<
derblätter Lenkgcstänge, Kardanrohr , Achsschnekelbolzen , Tra !
pratzen, Differenzialgehäuse , Ventilator , Lichtanlage oder Anlas!
oder ähnliche Teile beschädigt , so gabs Strafpunkte — so war seil
der bis dahin strafpunktfreie Alpenfahrer aus der Gesamtwert »
heraus . Das Ergebnis aber war erfreulich, denn jene 5 Wagen , d'
strafpunktfrei über die 2290 Kilometer gekommen waren , erwiesen si
als einwandfrei in ihrem Zustande. Auch die Motorräder . S
konnte dann folgenden Tages als Ergebnis der ersten Wiederholuv
der internationalen Alpenfahrten bekanntgegeben werde « :

Sieger der Alpenfahrt 1g25 und Gewinner des G<>
denen Alpenpokals : Wagen : Rudolf Reinicke (Magdeburg ) , Prest
mit Conticord,' Heinrich Graf Schönfeld (Wien ) , Steyr ; Baron L<
Haan (Wien ) Steyr ; Walter Delmar (Budapest) Steyr ; Motor
räder : Karl Kolmsperger (Pfarrkirchen ) , Zündapp mit Contine »
tal ; Karl Suchanek (Wien ) , Humber ; Franz Döller (Wien ) , Humbet
Jos . Best (Diessen ) , Motosacoche ; R . Eberan -Ebenhorst (Wie»
Matchleß ; Francis P . Dickjon (London) , Brough -Superior ; Geor!
Brough (Nottingham ) , Brougl -Superior ; Hans Donahl (Wien
Rudge ; Dr . v . Worlitzky (Wien ) Maichleß ; G . Gärtner (Wie»
B .S . Ä. ? Otto Landsberger (Berlin ) B .S .A. ^Die Silberne Alpenplakette für hervorragen » .
Leistungen erhielten : Wagen : Philipp Freiherr von Bev
heim (Weinheim ) , Mercedes mit Conticord ; Hans Ezermak (Mü>
cyen) Selve ; Franz Ludwig (Wien ) Perl ; Karl Prinz von Auers
perg (Schloß Goldegg) Steyr ; Maurice Pflaum (Wien ) Steyr .

Motorräder : Franz Heck (Berlin ) Mabeco ; Franz Runi
lWien ) auf D .S .H . ; Leo Trünke ! (Wien ) auf A .J .S . ; Eddi Mey«'
lWien ) auf Brough Superior . . t

Bronzene Alpenplaketten erhielten : Wagen : ^
Stollberg (Nürnberg ) Faun ; Alexander Prinz von Crey (Wie"
Steyr ; Richard Schäfer (Trier ) N .A.E . ; I . Vermirowski (PraS
Tatra ; I . Sigl (Sulzburg ) Anstro Daimler ; Baron Mayr -Melnh
iSalzburg ) Steyr ; von Guilleaume (Berlin ) Steyr ; Ferdinand & c
Arco Valley (Steyr ).

Blittes . Ten solistiichen Teil des Abends bestreitet der auSgezei « »̂

CHcllist der HauSkavclle Max Nermesan durch Vortrag der Meditati "

vou Massenet und Poppers Gnomentanz .

Bettazien - Kivweis .
von « nslbSdbarem Werte für die Gelttndveit ist eine Brunne

Trinkkur zu ^>aulc mit dem attberübmten heilkrästigen Lauchstüd '

Brunnen . Die tiervorragenden Erfolge mit diesem heilsamen Brunn
stützen sich auf eine mehr als 2V0jäbrige Erfahrung Wer sich nicht iv»

fiiblt . besonders wer an Rheumatismus , Ätcht , schlechte und fehlerhal '

Blntbcschaffcnhcit , Blutarmut . Mattigkeit oder Nervosität leidet , so »

zu Hause eine Trinkkur mit Lauchstädter Brunnen machen . Bei Zua °

und ^ iicreiilciden ist dieser ausgezeichnete Brunnen als KurHelrank et"

salls sehr zu empfehlen . Aus einsacke , billige und beaueme Art und oo

Berussstörung kann jeder den Lauchstädter Brunnen mit seiner Nanu
zu Hause trinken , zur Förderung der Gesundheit , zur Auffrischung
Blutes , zur Stählung des Körvers und zur wirksamen Vorbeug ^
gegen mancherlei Krankheiten . Auch Gesunde tun gut , zeitweise
Trinkkur mir Lanchstätter Brunnen zu gebrauchen , da hierdurch
Blut verbessert und der Körper wtderstandSsähig gegen gewisse Kr >'

Helten wird . — AuS dem der Stadtauslage beiliegenden Prospekt sind '

jenigen Geschäfte in Karlsruhe ersichtlich , in denen der Lauchsta ^

Brunnen käuflich ist.
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Hampf den Zerstörern der Lebensfreude1
Gegen Blutverderbnist
Gegen Magensdiwäcbent
Gegen Unterleibsplagen I

Die seit 1760 bestehende staatlich anerkannte
öffentliche Heilquelle Silvana -Sprudel wird von
Aerzten empfohlen . Sie enthält Kohlensäure , starke
Erdsalze , Eisen und andere heilkräftige Stoffe . Wirkt
galle - und fäulnistilgend , magenbelebend , nerven¬
stärkend , blutbildend . Ein radioaktives natürliches
Stahlwasser ohne künstl . Zusatz . Viele Heilerfolge .
Die Trinkkur kann jederzeit beginnen . Empfohlenwerden zu einer Kur 50/1 Flaschen zu M. 27 .—
Preise : (fradiffrel) 50/1 FI. M. 27.— 100/2 FI. 01. 33.—

(Dichtfrachtfrei) 20/1 FI. w . 11.— 40/2 FI. M. 13.—
Zusendung gegen Docfinahme unter Berechnung von Elnsaft JQr
Kiste und Flaschen, der bei frachtfreier Rüdisendung der Kiste

und Flaschen innerhalb 4 Monaten zurQdwergÜletwird.
Bestellungen bei : Heilquelle Sllvana -Sprodel Q. m. b. H.

QrosohlattengrQn bei Marktredwitz im Fichtelgebirge .

Englisch !
Lehrer (Auslands ?).) er -
teilt aründl . Vriv .-Un -
terri <bt an Anfänger n
Nortaelckr . T» R ^̂ feren -
*ett Geil Anaeb . unter
Nr an die Ba -
discve Vrefle

Engländerin
erteilt Urttmidit , ur ver¬
fetten Erlernung der
engl . Svrache . B12979

Herrenftr . II . S. Stock.

Franz .
Konversation

möglichst von Ausländer
gesucht . Angebote unter
Nr . R15442 an die Ba -
Mfrfie Presse . ZU beöeutenö ermäßigten

preisen.Von cler Reise zurück
Dr. R . Behrens

Kinderarzt
Leopoldstraße 2 12815 Telephon 150«

Todesanzeige .
Gott der Allmächtige hat meinen Heben Mann ,

unseren guten Vater , Schwiegervater , Bruder und
Schwager

allen Abteilungen

ZUM Aus/uchöt ! ausgelegt .Lisendsdnoderlax . a - D .
nach kurzem , schweren Leiden im 64 Lebensjahre ,
wohlvorbereitet mit den heiligen Sterbesakra¬
menten . zu sich in dieewige Heimat abgerufen .

KARLSRUHE , den 30 . Juni 1925.
Die tieftrauernö Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 2. Juli ,nachm . 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Karl -WilHelmstr . 17
Ecke Parkstraße

Telefon 2513 So lange Vorrat
K'Settea

Trikot schöne schwere Ware ,
140 cm breit , Meier

Schokolade
i ftahao >

Modewaren Kaiserstr. 1 $9

ist eine außergewöhnlich günstige Gelegenheit
zum Einkauf preiswerter und guter Ware -

StSmlliche Pielse sind ganz bedeutend ermäßlgl .
Moulfetine 80cm 1 . 10 — .95 — .78 Hemdenluch — .95 — 80 —.70
Ctepe 1.70 Hausfuch 150 cm breit . . 2.25
«Vollmouffeline . . . . 3.15 Halblein 150 cm breit . . 2 .70
Wollcrepe 3.50 ßamasi 130 cm breit 2 50 2 . 10
Zefir 70 cm . . — .75 — .72 BelicaWwn 80cm u . 130cm I SO 1 .12
Schurzzeug . . . . 1 .70 1.40 Handtuch . . . . — 58 — .54

Beilbarchent , echttot und weiss- biau, Beflfedern
in allen Preislagen u . s . w.

tute taubere Geltungen aie « inwtckel -V- viei
oeeianet . , u baden ,n der tSSQt

Druckerei der . . RmHaphen PrM « e "

Während des

biete Ich Ihnen ganz
besondere Vorteile

ßemnmodejjaus *Bßttü
Kaiserstrasse 126,

Hersteller :J . Krön ,München Die in der Zeit vom
1. Januar btS ZI . Mär ,
1925 in dcn Wagen bot
Straßenbahn und Lolal -
babn gefundenen Gegen -
siönde sind zum Teil
nicht abaebolt . Empfang ?
berechtigte werden ge»
mäh §§ 980 und 981 B .
G . B . aufgefordert . ibre
Rechte binnen 4 AZochin
beim Städt . Bahnamt
— Tullastrane 71 — gef-
tend zu Machen . 1280»

12885

GtlNtiiide- unD KreiHtiiervorlillszchliiN
Der Stadtrat bat mit Zuftinimung des Bürger -aufchusses den Gemeindestcuersutz für das Rech-

nnngSlabr 1925 auf 58 Psg . festgesetzt : dazu kom-TTtt>lt ttrt m V VTJr/> Ovrv, VTii, . * r Ä ^r. i _ /?a

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Regierungsbaumeister Erich Wörner

und Frau Liesl , geb . Schelhaas

2 . Juli 1925 . B

Wäsche
wird angenommen zu«
Waschen von Hand >' llf
Rasenbleiche mit Alb -
Wasser, zu iniiblgen
Dreisen , mit und oline
Bügeln , Angebote unter
Nr . 9111138 an die Ba -
dilche Presse erbeten .

k'ür
frischduftende , gesunde und zarte Haut,

werden raich und preiswert anaefertigt in
der Druckerei der « adiichen vreil »Verlobungskarlen

Wel » ebeldenk . Dame
oder fletr wllrde un ,
ab » . Ig . ÄeschliftSmann

2 bis
Mark

gegen gute Si » erdcit
auf einige Monate zur
Verfiiauna ftcllcn . An
geböte intt Nr & 154IW
an die Badifche Presse

Rout . Pmmflin
u^ Slehgeigerin
emtiseblen sich in Ilassi -
scher sowie mod Musik
Noten vorbanden Geil .
Anaeb unt . Nr £*1541)9
an die Badische Presse .

unserer

Silbernen ßoefizeif
Dr . Hachl 's Korsettersatz

aus 2 —3 Monate oder
liinger gegen K - wivn ^
.•>ntc11 lind zeiigemakeu
Zw « aeln » »
« riicrbeit Offenen ®» '
beten nnt 9ir li »7S» au
iiic '-" fiO Prff ' c

Kinderloser Witwer , 40
I . alt . v . Beruf Schlosser ,wünscht baldige

Heirat .
Angebote u . Nr . BIS ',02
an die Badische Presse .

zählen zu den edelsten Erzeugnissen der
Pianotorteindus iie geprüft und am 20 . Juni 1925 glänzend

begutachtet und empfohlen - 12795

9G ~ gßr stürbe und schlanke Damen "3Wä
(W Für Kängeieib
•js ®" Für Umsiandszweclie

"Vm
ätf Für »per. Leib , Senkunzen , Bruch ic.
Dr . Hachl 'S Korsettersatz „Nalura " kann nur
bezogen werden durcb das Spezialgeschäft :

nere .Vobtii mit iahenden
furnfriftla aeaen zebu -
lache Sidierhett . zeitacm
äitt8 und Gewinnanteil
ae :i>d) t . Offer -en erbet
unter ilir 12722 an die
, Bad . Presse " .

von allerersten l 'onilUnstlern wie Liszt , Mas -
cagni , Bussonl , Friedheim , Marcella , Sembrich ,Vera Timanoff usw . nls unbedingt mustergültigund erstklassig erkannt .
Kataloge und Preise bereitwilligst durch den

Allein - VeitreterPh Höllenstein Sohn , Klaviermagazin
Karlsruhe H2222 ) Solienstr . 21 .

Beteiligung .
Wünsche mich mit eint -

gen tausend Marl an nur
gutem Unternebmen 5U
iictciligen , evtl . . Vertrau -
eusstelluiia . Angebote u .
Nr . 215436 an die Ba -
dtich»

Älauprechlskr . 9
Telefon 4163 .
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öeginn : Mittwochs 1 . ?uli In allen Mteilungen beöeutenöe Preisermäßigungen Heginn: Mittwoch/ 1 . Juli
Kurzwaren

Ein Posten Gummiband , ge¬
mustert (mit u. ohne Knopi- n . .
loch) . . . . Meter 0 .20 U .1Z

Ein Posten Perlmatter -KnSpfe .
Karte i 2 Dutzend 0.25, 0.20 U. I3

Ein Posten Banmwollb &nd
weiß u. schwarz in verschie- .
denen Breiten 3 Stck. 0.22 0 .13

Nahtband schwarz nnd weiß
10 m-Roll« . . . . . 0 .28 0,20

DntckknSpl «, schwarz «. weiß, A . .
gar. rostfrei , 12 Dutzend . . 0,30

Nähladen , 200 m, schwarz and . « „weiß, Rolle O . lZ
Schubnestel , Macco

90 100 120 cm
4 Paar 0.20 Ö25 0.32
Leinenzwirn , schwarz nnd weiß .

2 Sterne . . . . . . . . 0 . 05
Sockenhalter in verschiedenen . n_

Mustern . Paar 0 .59 0.40 0 . 25
Ein Posten Hornirialerk&mine . nnin Terschied. Größen 0.60 0.40 0 . 20

Spitzen u. Stickerei
Einen Posten Stickereien

für Leib- und KinderwSsche .
Stück & 3,05 Meter . . . . U . 35

Madapolanstickereien .
Meter 0.35 0 . 25

Stickereitr &ger , abgepaßt80cm 0 . 20
Ein Post . Unterrockstickereien .

ca. 20—27 cm breit , Met. 1.25 0 . 75
Ein Posten Klöppelspitzen und .

Einsätze , 5 Meter -Stücke 0.85 0 . 65
Klöppelspitzen n. Einsätze ca. . nn5 cm breit . . Meter 0 .25 0 . 20
Kisseneinsätze , abgepaßt , 8 cm „ onbreit . . . . Stück 0 .40 0,30
Wäschebörtchen , weiß .

Meter 0 06 0 .05 0,04
Wäscheleston , weiß n _ _

Meter 0 .10 0.07 0 . 05
Wäscheieston mit Hohlsaum . . .

Meter 0 .12 0 . 10

Damenwäsche
Damen-Trägerhemd mit Hohl- . . .

«aum 1.75 1.50 1 .00
Damenhemd m. Spitzengarnitur . __

und Träger 2.45 1,95
Damenhemd mit Achselschluß . . .und Stickerei . . . . 2.95 2 .25
Damen-Prinzeßröcke , m. Hohl- . n_

saum u. Träger 2 . 35
Damen-Prinzeßröcke m. Stick. . __

und Träger 3 . 15
Damen-Prinzeßröcke m, Stick. . . .

Einsatz u. Ansatz . . . . 4 .95
Garnitur, bestehend an« Hemd _

und Beinkleid . . . . 6 .75 5 .50
Damen -Untertallle mit Träger . __

und Hohlsaum . . . . 1.25 0 . 95

Bettwäfdie

XVafchfioffe
Musseline , neue Must Mtr. 0 .95 0 . 75
Dirndlzeür , Karos und Streifen n nrMeter 1.15 U. 95
Sportaeflr, große Auswahl n , nMeter 0.95 U . lO
Sportflanell für Hemdes und nBlusen . . . Meter 1.25 0 . 95

Hemdentach , 80 cm Mtr. 0.75 0 . 60
Renforc £, fein fädig , für Leib- n - -

wäsche . . . Mtr. 0.95 0 . Ö5
Wäschebatist für elegante Da- n ncmenwäsche . . Mtr. 1.45 0 . 95
Haustuch , 150 cm breit , kräftige

Haushalt
Ein Posten Fleischtöpfe mit Deckel
grau 18 cm 20 cm 22 cm 24 cm

1.25 1.50 1.75 2.10
Ein Posten Wassereimer .

grau, 28 cm . . . . . . . 1,15
Ein Posten Kaffeekannen , weiß

' /« Liter 1 Liter l lj: Liter 2 Liter
0.75 0 .95 1.25 1.45

1 1 ' f» 2 Lil
0 .95

Milchträger , grau

Ware Mtr. 2.45 1 .95

Strümpfe
Kissenbezug

kräftigem i
80 X 80 cm , ans . . .' aschstoff . . St. 1,35

Kissenbezug m . genäht Bogen St . 1,65

Kissenbezug m. feston . Bogen St . 1 . 95

Kissenbezug m . Stickereieinsatz n . ..
und Fältchen . . . . 2,95 2 .45

Kissenbezug mit Hohlsaum und .
Lochstickerei . . . . 3.95 2 . 95

Bettuch , 150/225 cm, aus schwer . -
Haustuch 6.75 5 . 75

Oberbettuch , 150/250 cm, Feston- . - -
bogen und Ia Cretonne . . . 9 . 75

Damenstrümpfe , schwarz n . .
Paar 0.45 O . uO

Damenstrümpfe , Seidengriff . . ■ _
schwarz und farbig Paar 1.25 U. 93

Damenstrümpfe , Kunstseide . . .
schwarz und farbig . Paar 1,95

Damenstrümpie , gestrickt . - -
schwarz u. lederfarbig Paar 0,95

Herrensocken , einfarbig Paar 0,45

Herrensocken , grau o. makko - . . .
farbig . . . . Paar 0.95 U . lu

Herrensocken , kariert und ge- . . »
streift > * • • Paar 1.75 1 .45

1.10 1.35 1.75

Suppenschüsseln , weiß , 1.75 1,45

2iiiiiitiiiuiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimi '±

Z Ein großer Posten Zinkwaren \
mit klein. Schönheitsfehlern jj

E Ovale Wannen :
36 40 44 48 52 cm =

5 1.45 1.65 1.95 2.30 2.60 E
E Wassereimer
S 22 24 26 28 30 cm E

0 .75 0 .85 0.95 1.10 1.25 E
- Waschkessel mit Deckel

32 34 36 38 40 cm =
2.40 2 .75 3.25 3.75 4 .25 §

siiimiiiiiiimmiiiiiimiiMiiuiiiiiiiiiiin

Spülwannen , grau. 36 cm . . 1 . 25
Waschbecken oval , mit Seifen¬

napf . . . . . 1.65 1.45
Konsolen mit Becher , weiß , . .

glatt, Muschelform . . . . 1.43
Salatsether , grau und braun . oc

1.75 1.45 1 .25

1 . 25

Herren -Artikel
Herren-Oberhemd , Perkai , mit ,

Kragen . . . . . . . . . 0 . 75
Herren - Oberhemd mit neuen .

Streif .-Must. , 1 steif ., 1 w. Krag. 6 . 25
Herren-Oberhemd , Doppelbrust »

Mansch. , 1 steif . , 1 weich. Krag. / , 95
Ein Posten Selbstbinder z . Aussuchen

Serie I II III IV
Stück 0.65 0.95 1.25 1 .75

Herren-Sportkragen .weiß, Rips -
und gestreift . . . . Stück U . LÖ

Herren - Schillerkragen , weiß n _ _
nnd farbig . . . . . Stück U. o5

Gumml-Hocenträger m . Leder . . _
0.95 0.75 0 .45

Herren - Taschentücher , weiß .
gebrauchsfert . , St 0.35 0.25 0 . 20

Herren-Taschentücher , weißm. . . .
bt Zefirkante , St. 0 .45 0.40 0,35

Gardinen
Scheiben - Gardinen , abgepaßt . . .

Paar 1.25 0.95 0 . 75

Gardinen , Tüll , weiß, Mtr. 0 .75 0 .55

Halbstores , Etamin , 4.75 3.95 2 .95

Madras-Garnituren , dreiteilig - neio .75 7 . 95
Kochelleinen -Garnituren . . .

dreiteilig . . . . . 12.50 O . DU
Portieren - Garnitur, auszieht, . . . .

vermess. , kompett . . 2.75 £ ,IU
Wandschoner Terschied . Aus - .

lührungen . . . . . 0.75 11.43

Nessel farbig gestreift Meter 0 .90

Etamin kariert , 150 cm Meter 1,13

Wachstuchreste 100 cm Meter 1 .50

Bettvorlagen Jute . . . , . 1 . 25

Bettvorlage mit Perser 4.95 3,75

■8

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstrasse 4

Durchaus zuverläßige Bezugsquelle ; alleinige Vertretung
altbewährter , allererster , deutscher Fabriken , wie :

Bechstein — ESIUthner
Grotrian Steinweg

Schiedmayer & Söhne
Thürmer — Mannborg .

Nervenschwäche Sternen * und (8e
tniitätronfe . Sieu
roftheniter. fite an

@ <&latlofiofett.3>enlunfäf)tfllett. Seiftrent &ett. SlrSettS « und L«ben»überdr» k . Ana « - und
AwangszustSnden . Mattigkeit. jkovsdruck, Nervenschmerzen utw . leiden oerl.Proivekt Nr 5 aeaen EtnI. von 20 Psa . tn Marken über eine neue bavn -
brechende Methode . Begeisterte Anerkennungende« In - u . Auslandes über
ftSertaich Erfolge tn wenigen Tn « . u . Woch Vit»ea ia , m.b .H., Kassel 73.

V Hapl Rieß 8 Sohn V
* ^ Tel . 2363 Soflenstr . 45

" ^

liefern alle Sorten

Ruhrkohlen , Nuß - und
Anthrazitkohlen

KokS kür Zentralheizungen u Hausbrand ij
Steinkohlen - u . Braunkohlenbriketts

Brennholz IN bester Ware.
Jetzt günstigste Bezugszeit . 12699

■■IIMi'll'l' l' in'lll'll'ltl 'lVlMl' l'lB I' IJan IIIIIII' l Vl'l Ml '■ ifl' l'll' M ' ' 111" '"r" ' 111 ,

Verlobunqs- , Vermählunqs - und Dankkarten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei der „ Badtschen Freue " ,

Gen .-Vertretet
für Baden

in ca . 600 versch . Ausführungen
mit Taslen und Hebel liefert

ünherwerliE a.6.BIelEfeli)
größte und leistungsf . Fabrik
Europas f . Buchungsmaschinen

und Registrierkassen .
14870

!
e G. Merkle , Heidelberg » s 1

TrefzgerMöbel
hab .en guten -ßuf

Bis einschließlich 11 . ds . Mts.
gewähren wir auf sämtliche

I0 - 20
0

lo Rabalf
Unserm alten Prinzip treubleibend , verkaufen
wir trotz dieser enormen Preisermäßigung

an Jedermann 12814

auf Teilzahlung
zu den bekannt günstigen Zahlungsbedingungen .

Badenia £ £
Bekleidungshaus für Herren und Damen

Haltestelle
Waldhornstraße .Kaiserstraße 14 a Ha,,este,,e

Die führendeWeltmarke

JTarfcruhe.Jfäiiserjtca
Wertem VerfaiufsMuser>n JTfonnhei'rn .Fforzfrefr/T,

C. J. van Houten & Zoon
Cacaofabrlkanten

Crefeld .

G. m
d. ».

A154W
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Turnen 4 Spiel + Sport.
f PN Di « Kraftsportabteilung des Polizeisportvereins trat am ver -« tgenen Samstag mit ihrer Ringermannjchaft dem Kraftsportver »

"^ ^p^rpflcge " entgegen und konnte nach spannenden und inter -
» sm

^ cimPfeu mit 12 : 9 Punkten den Sieg für sich buchen . Nach»m Wettkampf wurde von der Stemmerabteilung noch ein Schau -»Minen vorgeführt , und dabei Leistungen , die den Durchschnitt weit«erragen , gezeigt .
L Athletik -Sport -Klub Germania -Sportfreunde entsandte

und erhielten folgende Preise : Heinrich . . ..et Aeltestenklasse den 1 . Preis , Hans Mühlig im Gewichtheben
-n? Ä ^? icht den 2. Preis , Karl Müller im Gewichtheben Leicht -
emiS ! ®* Preis , Ernst Hunn im Gewichtheben Schwermittel -
L ? ' « it 3. Preis , Otto Otterbach im Gewichtheben Federgewicht" d. Preis , Karl Schmitzer im Bingen Bantamgewicht den 5. Preis .
R

ks . Deutsche Turner in der Schweiz . Am Eidgenössischen Turn -
►Jl tn Genf im Juli nimmt die Deutsche Turnerschaft mit 16

^ ten teil . Die Mannschaft ist vom Turnausschuh wie folgt zu-
. z? ^ugestellt worden : Höflich (Kostheim ) , Meinel (Georgenthal ) ,. >chert (Böckingen ) , Kobs (Breslau ) , Rauscher (Stuttgart ) , Zürneroinburg ) , Bourdaillier (Bremen ) , Gegenwart (Cottbus ) , Mocköw ) , Katz (Mainz - Kastell ) , Nerlinger ( Göggingen ) , Witt ( Es-
>• Lianau ( Hannover ) , Schäfer (Essen ) . Hoppe (Eisenach ) , Stemp -»er (Straubing ) . Die vier Letztgenannten sind volkstümlicherner . die 2 anderen Kunstturner .

rs = EHTW3S

Jahrestagung des Bezirks Württemberg -Baden
im Süddeutschen FutzdaUoerband.

Dieser Tage fand i>ie für die Weiterentwicklung des Fußball -
sportes wichtige Jahrestagung des Bezirks Württemberg -Baden in
tu Aula der Ob - rrealschule in Baden - Baden statt , m der 96
Vereine mit 1126 Mitgliedern vertreten waren . Der Bezirksvor -
sitzend «, Wohlschlegel , begrüßte die Vereinsdelegierten , den
Vertreter der Stadt , Stadtrat BleiH . sowie den Abgesandten der
Badener SportoereiniMn ^ , R »chtsanwalt Dr . Hermann . Die Feierwurde eingeleitet durch einen stimmungsvoll vorgetragenen Sänge ---
grüß des Fußballchores . Stadtrat Bleich dankte namens des
Oberbürgermeisters und der Stadt für den Willkommzruh und
wünschte den Beratungen einen erfol ?reich»m Verlauf . Im Anschluß
hieran richtete Rechtsanwalt Hermann Worte der Ermahnung
an die Versammelten zur Ertüchtigung der deutschen I :ig«nd und
Heranbildung strammer F -ußbüller stets das ideelle Ziel des Fuß -
ballvorbandes hochzuhalten .

Hierauf wurde der Jahresbericht erstattet , der im wesent -
lichen folgendes ergibt : Zu Beginn des verflossenen Geschäftsjahreswurde im Bezirk ein neuer Kreis gebildet , so daß die zur Zeit be-
stehenden 14 Gaue in 6 Kreisen zusammengefaßt sind . Der Bezirk
umfaßt derzeit 495 Vereine mit 73 349 Mitgliedern . Der Spiel -
betrieb konnte seit langen Jahren erstmals wieder reibungslos
durchgeführt werden , nachdem die Bahnunterrechung bei Offenburg
aufgehört hat . An den Kreispokalspielen beteiligten sich 160 Ver -
eine gegen 27 im Vorjahre . Trotz dieser Zunahme ist zu erwarten ,daß diese Zahl sich im kommenden Spieljahre noch bedeutend er -
höht , da der Kreispokalmeister sich an den Aufstiegspielen beteiligen

darf . Die Kreispokalmeister haben zusammen mit be« beiden Ligenin 5 Runden die drei Vertreter für die Schlußspiele (Sportv . , Stutt »
garter Kickers , Freiburger F .E . und V . f . B . Stuttgart ) ermittelt .
Im ganzen wurden 212 Pokalspiele ausgetragen . Zu Beginn des
Geschäftsjahres wurden dem BezirksvorsitzendenMüller vom V.V. die
Geschäfte des Vorsitzenden im Verbandsgericht provisorisch übertra -
gen , so daß die gesamte Geschäftsführung auf den stell» . Bezirksvor¬sitzenden überging . Am 7. März 1925 übernahm der Bezirksvor -
fitzende Müller endgültig den Vorsitz des Verbandsgerichts . Als Be -
zirksvorsitzcnder wurde Wohlschlegel -Offenburg und als ftellvertr . Vax -
sitzender Burkhardtsmaier - Zuffenhausen gewählt . Spiele würden ins -
gesamt 445 ausgetragen . Zur Spielplatzfrage ist zu erwähnen , daßdie Belange der Vereine in Baden durch E . Bohner -Beiertheimund in Württemberg durch W . Gschind - Stuttgart bei b* & Regierun¬
gen vertreten werden . Zum Schlüsse wurde auch die Tätigkeit derGaue gewürdigt . Verbandsspiele wurden von den Gaubehörden 6636
durchgeführt .

Nach Erledigung verschiedener Anträge wurde zur Wahl der
Kreisvorsitzenden geArttten, die folgendes Resultat ««gab : KreisSchwarzwald : Beck -Schwenningen , Kreis Südbaden : Vogel-Offen-bürg , Kreis Mittelbaden: Schaudt-Karlsruhe, Kreis Enz- Neckar :Schanz- Karlsruhe (Stellvertreter Meineke-Pforzheim ) , Kreis Alt-Württemberg : Gschwind -Stuttgart , Kreis Cannstatt : Frech .Als Ort der nächsten Bezirkstagung wurde Stuttgart be-
stimmt . Unter Punkt Verschiedenes wuroe besonders die Frage desAbschlusses von Vereinsspielen mit französischen Ver -bänden besprochen . Darnach sind die Einreiseumstände für deutscheMannschaften nach dem Elsaß vor kurzem erschwert worden inso -fern , als keine Sammelpässe , sondern nur noch Pässe für Einzel -Personen erteilt werden .

Um den Pfennig geht
'

s
Achten Sie genau auf die Adresse ! Lassen
Sie sich nicht irre führen durch ähnlich

klingende Firmennamen .

Nur Kaiserstr - 203,1 .
Kein Laden — Etagengeschäft .

Keinen einzigen
sollten Sie in dieser schweren

Zeit unnütz ausgeben !

Wir bieten in Qualitätsware zu selten
billigen Preisen „Aussergewöhnliches " !

Einkaufsbeutel
große praktisch . Form , nflCaus bestem Leder , mit "|

" ü
gut . Innenfutter usw . "

i

:

Coupekoffer
ans solidem Material , ganz

hervorragende Qualität
50 « 1 70 cm

4 .50 !».« « «.80

Reisetaschen
aus best . Led ., i . all . erdenkl .Formen . Vergleichen Sie
unsere Qualität , und Preise .

Toilettes - Koffer
in allen Ledersorten , bis
Sur allerf ernsten Luxus -

Ausführung .

Verbetage !
Vom t . Juli bis
einschl. 13 . Juli
gewähren wir auf
alle Lederwaren und

Reise-Artikel

0

Sünder-Rabatt

Damentasdien
Kofferform , echt Auto - ocftRindlack m . Stoff- u .
Lederfutler 12.50 11.50 u

Coupekoffer un»as
allerci st . Fabrik . , leine Ver¬
arbeitung , mit Ia Ledergriff

55 65 75 cm
H.95 0 .05 10 .00

Coupekoffer
aus Leder , beste Sattler¬
arbeit , in Riesenauswahl ,all .Größ .,u .Form enormbill .

Reise -Necefaires
praktische Formen , I. außer¬
gewöhnlich groß Auswahl ,fabelhalt billig .

:
s

:

B

*
*
*
9

¥

i

Die

Mode
der

Herren
ist elegante , saubere

Wäsche
Rasche und gute

Bedienung

Schorpp
Wäscherei u
Wäschefabrik

Spezialität :

Stärkekragen
Oberhemden
Leibwäsche

Verkaufsstellen ;
KARLSRUHE:

Bernhardstraße 8
Kaiserstraße 34 u . 243
Amalienstraße 15
Waldstraße 64
WilhelmstTaße 32
Augustastraße 13
Schillerstraße 18
Kaiserallee 37
Gabelsbergers traft«
Rheinstraße 18

DURLACH:
Hauptstraße 51

BRUCHSAL-
Schloßstraße 3

RASTATT-
Poststraße 6. 15481

Besichtigung unserer Ausstellungen ohne jeden Kaufzwang erbeten .

Kbcmifctoc
Grone tfllcffe
ftu .5ftcUu .ng Ota lan &n >tMföaftUct )en
Ucrruia für Rliemprcußcri unb beo

Itlcflfcamta ftrftn

4 . = J2 .juli JÖ25
Groß RuÄftcllurig Catid *
tuirtfdiaftluti er lUdfctimen
ProDirniaL ' PferöC ' flusrteU .uricr

Grof > unö £Hcmoiet } f(±iau .
Sonöec -' flu .aftelturig für fl .eher bau
} agt > fbrft - Ofanert uriö fifd | ^uct ) t

Obft uriö 6emufe
fl .ustmn .ft : Ttlcffeamt R ^ lrt -Kt ).

L Samstags und Sonntags verbilligte Fahrpreise
zum Besuch der Jahrtausend - Ausstellung SS

§ * rlerplhmerKarlsqu #
mj HergenlheimerOuelbalz , u . Pastillen .

'
ftadUlergenlheim

Piano
auch oebr - oeatn Barzad -
luttfl zu faiifpji ncfucfit .

Angeb . unl Nr . 8545 andie „ iBoftiffhe Presse ' .

(Bebt . Gasuhr
Hwiichen - Uiir . womöglichvir . 8, <u taufett neUtdit .

Angeb . unt . Nr . rt15459
an die »Endliche Presse

»chliger Haulmann
KSjm st,?°"beit . In gut eingeführtem , ange -
^ kioon Geschäft ati Teilhaber mit ca.
S» . bet c£i . einzutreten , evtl , aeqcn Sicherster-

Äujführlicuc Ängebote unterdi« Badijlve Prejji .

Motorrad
Getriebem . , am l . N . S .U .-Pony , zu laufen ges.
Angeb . unt . Nr . VI54S2
an die Badiscbe Presse .

Kaufe
aetr Kleider , Lchnkic
Stiefel k . 128U7

Ztibcr ,
Martgrafenstr . 10.

Amateur -
Photograph

kann sich an photogr .Unternehmen beteiligen .
Eilangebole m . Äna . de ?
verfügb . Kapital » u . Nr .S1S443 an die Bad . Pr .

tu oesunaers
günstigen

Bedingungen
die Ihnen den Kaui

möglich machen .

pLans
Kalsers »raUf 167
Sa :ajnandersci ]uhhaus.

Ein 12833

Posten

extra weit für

starke Herren
Ia . Macco imit . a « r

Mk. 2.73
färb . Oarnitur j rn

Mk . 4,DU

PerKal - ßHerMeii
mit Krag . Mk 4 «50

e
5.60Seiden -Trikot

Mk.

Wll« M
für Mädchen u.
Knaben , Or . 40 ^ nn

Mk l . UU
u . s. w.

bilden nur eine
Probe

meiner ständig
günstigen Angebote

Damen - und
Herrenwäsche

Markgrafenstr . 25
Telephon 4971.

Saison - Ausverkaufv. 1 .- 11 . Juli

Einige Beispiele davon : 12793

Tolle , bedruckt 85, 78j

Musseline ,
811 fc 75

Dirndelstoffe ,
' s 85 '

Zefir . . . i .2s. 85, 58j

FrOttß , 100 br. 2.25,

Crepe , montoMOObr .

Wäschetoche t SV

Bettuclistoffe . m 230

fiettnchlelneo 1:1^ 235

Beitdaraastei23 . 2« .l
95

Handtnchstoffell ; SS

Malratzendrelle l :t 3 25

| iiiin!iii!iiiii!iiiiiinu!iiii!niiniii!ii:!iiii!iiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiii!i!iiii

| Alle Waren unseres Lagers sind im Preise ganz |

I bedeutend herabgesetzt . I
illllllllllllll

Waldhornsirasse 19 neben der Pos!

Malthaner « Hauschviiz

@ dd ) ÖftSl | RUS
mit leerem Laden , in
auter Lage , bei 4 ovo M
Anzabluna su kaufen
gesucht. Bäckerei oder
Kolonialwarenaesch . be-
vorzuat . Angebote unt .Nr G15407 an die Ba -
djsche Presse

Häuser s
u . nermittelt
!« . Nni- nm . L'errenftr .»«.
Käussrzc. zc.
9l » « ebute u . Namirag «
Ackeruann. fttttolftt . 86.

Erzeugnisse

Lieferong . Reparatur .

Karrer &Barth
Auto - Licht und Magnete
Karlsruhe Philippstr . 19
Telefon 5960 Telefon 5960

und » ef <J»5ft «» auier all«r « r « ver¬
mittelt C . j4d >nett >« r .
.Urtel 25a , Eckladen .
Telewn 2204 . 10385

Privat . Ge¬
schäftshäuser

und Grundstücke leder
Slrt t . gr . Auswahl NetZ
zu verlaufen . 3337

Immobilien
Manshardt ,

Kaiserstr. 132. Tel . 16S0.

Selten gvnlt . Gelegenheit
Spcfulfttionöoöicft

ßroftes Renieudaus in
Sa SüdNadt , Steuern).
M 118 000. ,u M 28 000.
bei Amablung . um «än -
debalber ichuellstens »u
verkauf ? ,! . Äbressenab -
Kau« unter Nr . 127»3
au die Badilcve Brell «.

Tüchtige Wirtsleute
suchen an verlehrZreichein
Platz , mit einiaen Frem -
denzimmer . gutgehendes

Geschäft
zu kaufen Äer zu pach¬
ten . Bedingungen : gute
Lage , gutes Gebäude u.
guten Umsah . Genaues
Angebot , wenn möglich
mit Bild unt . Nr . 2853a
an die Badische Presse .

Zu verlausen oder
zu vermieten .

Groß. Magazin
mit Lagerplatz .

Wohnhaus ,
2^ ttöckig , mit grob . Sin -
tergebäude , Büro , alles
Nähe der Bahn .
Ein Waggon Kieferblock
I » , 25. 30. 35 . 40 . 45 50
mm stark . .. . Sita
Gebr . Philip » . Bruchsal .
Möbelfabrik n. Solzhdlg .

kaufen Sie jetzt noch
in Wiesbaden

zum 4. Teil der Friedenstaxe durch
die Immobilienfinna B1305U

Holzmann & Co .
Wiesbaden , Coulinstr . 8, Tel - 2827

Aulo-BerKaus.
8/40 t>.k . - Markenwaacn , K Eiver . Soortmodell .mit allen Schikanen versehen . , u verkaufen . Evtl .wird « tn 2 oder tSiver kleiner Wagen in .'!«»»

luttfl aenommrn Angebote unter Nr . (315457 anölt . »>ad . Presse ".

MRmllmw ,
4— 5 T „ Kabrikat Benz , fahrbereit , Motor vor
kurzem in der Fabrik dnrchrepariert , zu verkaufen .Anzusehen : 12816

Karlsruhe , Reureutherstrafte 4 .

Schreibmaschinen
neu und aediaucht . iehr preiswert, « v «rka « ie » .

K. Kafner , Amalienstr . Nr. 51.
Telefon 2127 . 12S21

Dreistöckiges
Privathaus

Westends» ., m. le 5 Zim -
mer : c.„ gr . Garten für
02 000 M 311 verkaufen .
Angebote um . Nr . 12779
mi die Badische Presse .

Für tücht. Ehepaar feit ,
günsl .

Kl. fein. Hotel
in Großstadt m . 40 Bet -
ten , bei 20 Mille sof . An -
zahl . z. Verls. An Zimin .allein rd. 25 «00 M Ein¬
nahme . Eilangeb . unter
1*115451 an die Bad . Pr .

Eckhaus m. Lad.
f . Friseur sehr geeignet ,in zulunstSreicher Lageu. beziehbarer Wohnung
preiswert zu verlaufen .Offert , unt . Nr . C15453
an die Badische Presse .

Mechanische
Werkstätte

eingtt . m . Kraftbetrieb» . Telefon , f . Fabrikation
aceign . . 112 qm gr. , sof.
*>! verkf. Erf . Kapital2zv0 M. Zu erst . unt .
V1S2SS tu der Bad . Pr .

Dr. ltiirz's
Sativa -bung ntu
Xalmino Schlaft««
flsoargosBlascntM
Sopafo^Nisrcnfes

pro Paket Mk. 1.—
Sorato - Nlercntropfen

Serpgllon
Biutreinigongstropfcn

Panaclora - fierztropien
oro Flauchp Mk 2.—

baua =(0afferfu(fifpulosr
pro Schachtel Mk . 8 60.
6 homoeopath. EQdisr

ll Uirz
Verlang Sie Prospekt ©

ctetB vorrätisr im
Bllein-Dspof mm

Se?fiio!C - fipoih he
Karl rulss ' Badsc).

Riatheimerstrafie Nr . 1



SildwestdeulscheJndustrie-undWiitschaffls-Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
Berlin , l , Juli , (guitijprudj .) Die anscheinend wenig günstige

Wendung im Verlauf der demich -französischen Handelsvertragsver -
Handlungen beherrschte heute anfangs die Börse . Es zeigten sich Ver¬
schiedenheiten in der Beurteilung der weiteren Aussichten dieser
Verhandlungen , die sich in einer gewissen gejchästlichen Unsicherheit
ausprägten . Obwohl die ungewöhnliche Materialknappheit an den
Epewlationsmärkten noch nicht behoben war — wenn sie auch ge¬
genüber den letzten Tagen eine Erleichterung ersahren hat — serner
der Ultimo , wie nunmehr übersehen werden kann , ohne nennenswert «
Schwierigkeiten abgelaufen ist und die Verbandsbildung in der
Westdeutchen Eisenindustrie durch die bevorstehend « Vertaufsaui -
nähme beim A - Produktenverband Fortschritte zeigt , bröckelten Mon -
tanwerte und andere Werte anfangs leicht ab . Namentlich lagen
heimische Staatsanleihen nach vorübergehender Besserung wieder
inatt .

Aufmerksamkeit lenkten demgegenüber Kaliaktien
auf sich . Von ihnen waren vor allem dl « unnotierten W ?rte
deren Kurse augenblicklich noch außerordentlich günstig liegen , stark
gefmgt und zwar wurde darauf hingewiesen , daß die Käuse zu An -
lagezwecken erfolgte und das ist auch kein Wunder , denn die Divi -
den ^enaussichten sind wie bekannt bei dieser Eattun/i von Papieren
günstiger als anderwärts . Die nunmehr erfolgte Einberufung der

Südsee Generalversammlung war Gegenstand einer lebhaften Dis -
kussion . Der Gegenantrag der Verwaltung , der bekanntlich keine
Sonderausschüttung an die Aktionäre vorsteht , kommentierte man
in Börsenkreisen dahingehend , dast bei der Gesellschaft überhaupt
nicht solche Guthaben vorhanden seien , wie dies mehrfach behauptet
wurde . Die Klärung dieser Frage wird einwandfrei wohl erst in
der Generalversammlung erfolgen . Der Südseekurs erfuhr jeden -
falls eine leichte Senkung auf 42 bis 43.

Am Devisenmarkt erreicht der Frankkurs jeden Tag einen
neuen Rekordtiefstand . London -Varis bis 108,75 gesenkt . London -
Mailand 140,50. Die deutsche Mark zeigte sich dagegen etwas er-
holt , ebenso das Pfund . London nannte heute mittag 20,42 , Paris
6,31,75 für die Mark .

Die E e l d l a g e ist etwas entspannt , tägliches Geld mit 9 .5bis 11, Prozent zu haben , Monatsgeld mit 10,5 bis 11 Prozent .
Das Geschäft ließ im Verlauf des Verkehrs stark nach , da jeg -

liche Anregung fehlte , namentlich die Unsicherheit über die deutsch-
französischen Verhandlungen fortbestand und angeblich von Bankseite
infolge des nunmehr abgelaufenen Bilanzschlußtages wieder Ange -
bot hervorkam , schränkte sich die Aufnahmefähigkeit des Marktes
ein . Für das gesamte Kursniveau ergaben sich hieraus leichte Ab -
bröckelungen . Der Frankenrückgang hielt an . London —Paris ging
bis 103.

Berlin , 1 . Juli . (Funkspruch .) Schluß - und Nachbörse . Privat -
diskont kurze Sicht 7 % , lange Sicht 7 *A Proz . An der Nachbörse
konnten sich die rmäßigten Kurse wieder erholen , im allgemeinen
überwogen jedoch Briefkurse . Bei ruhigem Geschäft waren bayerische
Staatsanleihen befestigt , lebhafter gesucht vorübergehend ungarische
Renten . Montan - und sonstige Industrieaktien still .ebenso heimische
Staatsanleihen .

An der Nachbörse waren folgende Kurse festzustellen : 4 ^ proz .
1914 Ungarn 8 . 1 , Mazedonier 6 .87 , Eanada 37.62 , Hamburg - Amerika
Paket 59.5 , Nordd . Lloyd 62.75, Berl . Handelsgesellschaft 121 , Com -
Merzbankaktien 98 .25 , Darmst . u . Nationalbank 120 , Deutsche Bank
120 .37, Diskontogesellschaft 108 .25, Oesterr . Kreditaktien 7 .37 , Boch
Guß 60 .25, Deutsch -Luxemburger 72 .75, Gelsenkirchener Bergwerk
62 .5 , Harpener 116.75, Klöcknerwerke 180, Laurahütte 52 .. Mannes¬
mann 84 .25 , Oberbedarf 52 .62 , Oberschles . Industrie 52 , Phönix 33 .25 ,
Rheinstahl 74.25, Riebeck Montan 76.87, Salzdetfurth 27.25, Wester -
«geln 13.37, Bad . Anilin 125.5 , Ehem . Griesheim 118, Dynamit A.

Nobel 78.75, Höchster Farbwerke 118, Rhenania 3.5 , Allg . Eleltr .-
Gesellschaft 36 .25 , Elektr . Lieferungen 83.75, Elektr . Licht u . Kraft
93.62, gelten Euilleaume 133.5, Lahmeyer 75, Schuckert 63, Siemens
u Halste 80.5, Daimler 53.5 , Karlsruher 46 .75, Hirsch Kupfer 100.
Rheinmetall 37 . 75, Zellstoff Waldhof 10 .87 , Ph . Holzmann 63.5.

ierllner Devisennotierungen
Berlin , den 1 . Juli 1925 .

■Die heut . Devisennotierungen
tetUn sich wie folgt

£ eiegropi )t|d).
« uszahiun "

30 o. cii
(5eU> E - w » iwi

Äm/ierdam 100 « . Lob .' 4 165 04
Buenos -« » , IPes . t692 i,by .
ttrtiiicl .« loci 5t 8 8 66
Oslo 100 fit l * § 1 74 4
Kopenhag 100 fit . 84 -3 « ö4 . i- 6
etorttiolm 100 fit 112 .47 t i2 51
HeliingforS

100 finn . M Iv b » 2
Italien 100 Lite 14 .21
London I Pfund 20 394
Newyorl 1 Toll 7 „1Z ° 4.195
Paris 100 Rt lfc .79

100 Fr . fl .4b 81 .4t »
Sdanien 10O -4M . tC18 61 02
Japan 1 Je » 1-716 1.7o9
ü/io de Janeiro

1 MilreiS
Wien 59 .0 - 7 59 .0t /
Prag 100 fit l < -43 12 .43
Zugosl 100 Tin . 7345 7 .4L7
Bndap lOOOOOKt. 6 -895
Bulgat 100 Leva ZV -» 3 0 ^5
Linadon 100 E «e. 20 ;47c , 20 .4/5
Dnnzig 100 Guld 80 .90 80 8fa
fionsian ». 1 ti .Psd , 2 .256 2 .255
Athen 100 Drach o .V4 d 99

Berlin , 1 . Juli . (Funkspruch .) Devisen am Usancenmarlt :
London —Kabel 4,86K ; Kabel —Zürich 5 .15X ; London —Amsterdam
12,14^ ; London —Oslo 27,27K ; London —Paris 108H ; London —
Kopenhagen 24 20 ; Kabel —Amsterdam 2,49% ; London —Mailand
143K ; London —Brüssel 109K .

f 0 .42
+ 0 .004
f 0 .06
f 0 .16
I 0 .13
+ 0 .28

+ 0 .04
f 0 .04
f O.Of
t 0 .01
t 0 .06
+ 0 -2C
+ 0 .1 «
+- 0 .00 «

t 0.00i
f 0 .14
♦ 0 .0 '
> 0 .02
t 0 .02
r 0 .01
f 0 .01
ttfx
* >r..09

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 1. Juli .

Die heut . Devisen¬
notierungen stellen
sich wie folgt

leiegraphilche Auszahlung

Newyorl
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Siockbolm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
HelsingforS
Kon/tantinop
Athen
Burnos -Aires

Ä> l>. - 5
5 .1b

25 -03 '/s
23 .30
23 . 10
18 .10
74 . 5

206 40
13 « 00

12 ^
103 00

122 60
—./2o5
- 7256

8 .9
3 -70

2 .47 '/i
9 J'/e

1300
281

3 -771/s,' 07" ;

1. 7
o -l 6 '/.

25 -04
i3 .07 "-

<-300
17 .6 '/!

74 9
iOo 30
13r 50

92 .95
0 « 00
15 2 ?

122 60
- 725
- 72t5

90 (
3 72 '/i

2 40
S9 '/s

( 3 0
2 .81
8 .75' .07

Ursnotierte Werte :
Wir waren vorbörslich Käuser Verl .

in MI . pro 1000
93»/.
0 .25
7d ° l„

57
8 .5

62 %
59 >

77 %
76 %

Adlet fiali
Api
Bad , Motorlolomotib « .
Baldur
Becker Kohle
Becker Stahl
Benz
Brown Boverl
Continent . Holzverwtg .
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindter gigarren
Grost/raftw . Württdg
Hansa Lloyd
Helddurg Botz .-AItien
Jnag
Jtterkraitwerle
Kadel 0/heydt
Kammerlirich
Karstadt
Knorr
KrügerSha/l
Landwirtfchaftsflelle
Meuiand <?l>em .
Meneret Svrllzmetall
Moninger Brauerei
In sonstige » unnotierten Werten sind

Sarlsrnhe
äaiserstr . 209

87X
4

0 .15
7?

5
'
3

7 .5
57 °',
55 °!°

7 »
70 °I,li ° ' ,„
6 ^°i°

430
6

25 °,°
1200f„
85 "',,

100\
52 °|o
95 '

70 °,°
7 ^%
460

30 '/°•.2B
95 ° lo
105 " ,
56 °|„
1P3%

30 °lo 35 "/

105 °f0'

äffiit waren vorSSrslich Raufet Verl .
in MI . vro 1000

120 °l„ -
ioa » 0' 8 21
-8 °ln 32 °io
80 "lo

30 33

38 °,. 42 ''.
39 49

OOi 006
25 °!-. 30 °io •

0 .4 0 .6

77
'
k 83%

Offtnbntliei Seilt tierti
Par , Jnd , u . ©bl . 91.0
Petersvuraer Intern
Rastattet Waggon
Robi u , Wienenderget
Russendani
Scknvag
Sichel
Sloman
TadaNianbel
Teichgräber
Text » Melier
Tnrvo -Moioren Mutig .Ufa
Zuckerwaten Sveil

Anjas
5 % Bab . fioftl »nw .-9l »l .
6 % Mannh .fiohlenw .-A .
7%® nrtif.Btniiiitro .-9liU
57 , !» !> -« ! .Ton W- Ihn

5 % Reckarw . Golbanl
5 %« r. Kalianl . I»0fi <i
5 % Sächf .!>ioggw .?I. Sit
57 , Siibd .Aeslw ..BI . cbi .
6 % streidnraetHolzwert »

anleille vro Frstmtr .
Wir stets luiani KSufer und Vertiiufcr .

Raer & £ lend
- , a ;

8 .5 95
9 .5 10 .fi

2 24
57 60
57 60

32 3 -5
6

1.5 1 .7
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frankfurter Börse -
Frankfurt . 1. Juli , (eigener Drahtbericht .) Bei außerord -nt '

lich bescheidenen Umsätzen blieb auch heute an der Börse die Stim -

mung fest. Die Zuversicht ist fortgesetzt grotz und findet in der be>
reits begonnenen Eebietsräumung im Ruhrgebiet durch die Fran -

zosen neue Nahrung . Die außerordentliche Festigkeit des Geld -^
Marktes unterbindet nur jede größere Ausdehnung des Geschäftes ,
sonst würden auch wohl die Kursbesserungen , die sich heute nur i"
einem bescheidenen Rahmen bewegen , größer sein . Am lebhafteste «
war das Geschäft auf dem Themiemarkt . aus dem die Kurse durch-
schnittlich um 1 % anziehen konnten . Montanwerte sind saft unoer -
ändert . Kali Westeregeln aber um weitere 2% gebessert . Bankwerte
sind unverändert . Schiffahrtswerte etwas höher . Elektrowerte ge-
wannen ebenfalls nur Bruchteile eines Prozentes , während Vi-
Zuckeraktien durchgehend auf die gemeldeten guten Absätze über 1 ?«
anziehen konnten . Deutsche und aus ^ ndische Renten blieben weite '
fast unverändert und ver » achlässigt . Der Freiverkehr ist etwas fester^
Api 0.375 Becker Stahl 0.85 , Becker Kohle 5 .1 , Ben , 63 . Braw »
Boveri 00 , Entreprises l7 , Erowag 65, Krügershall 35 , Kunstseil "
286 . Deutsch Petrol . 70. Kabel Rheydt 8 . Ufa 78 und Unterfranken 5Ü

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin 1 . Juli . (Funkspruch .) Produktenbörse . Während Ame-

rika etwas festere Kurse meldete und vielleicht daraufhin vormittag
höhere Preise für Weizen gesprochen wurden , brachte der flauere Be>>

ginn Liverpools mittags eine ruhige Haltung , sofort verladibar >
Ware ist nicht nur in Weizen sondern auch in Roggen und Haf «^
knapp . Das Cifgeschäft ist durch die Frachtenifrage erschwert , weu
bei dem niedrigen Wasserstand der Elbe die Frachten anziehen . Dv
Aulipreise setzten in den drei genannten Getreidearlen etwas höhe»
ein . Wintergerste stärker angeboten ; die Käufer bewilligten die Fol -

derungen jedoch nicht Mehl ruhig und nur in promptem Provinz -

mehl f » gehrt . Futterartikel ruhig .
Die amtlichen Notierung - « stellen si« «für Getreide und Oelsaate '

je 1NNV Kilo , sonst je INN Kilo ab Station »: Weizen : Sachsen '■206—2711
Juli 261,50 , fester : Roggen : Mark . 222—225 , Juli 213,50 —214,50 . fester!
Gerste : Winter 204—218 , ft- tia : Hafer : Mark . 232—241 , Juli 136— 195.»
fester : Mais : loko Berlin 213. ruhig : Weizenmehl 33.75—36. stetig : RoS'

genmehl 30 — 31 .50. fester : Weizenkleie 13. still : Roggenklete 13 .90, still
'

Erbsen . Viktoria 26—31 .50 : Kleine Svetseerbsen 25—26 .50 : F-uttererbse «
21—24 : Peluschken 21—23 : Ackerbohnen 21—22 : Wicken 24—26 ; Lupine »
blaue 11 .56—12 .50 ; Luvinen , gelbe 14—15 .50 : Rapskuchen 15.50—15,00?
Leinkuchen 2J .20—22 .80 ; Trockenschniöel 10.20—10.80 ; Kartosselslocke »
21 .80- 22.20 NM . ^

Bremer Baumwollenotieruua vom t Juli . Schluhkurs : Amerikanist
Baumwolle fullri middling eolour 28 wm Staple loko 28.07 Dollareeut «
per englisches Pfund .

Magdeburger Znckernotieruug vom 1 . Juli 1925. 10 Tage : 21 .50
4 Wochen : 21 .50, Tendenz ruhig .

Metalle

«= Berlin , 1 . Juli . (Funkspruch .) Metallnotierungen : Elektrolyt
kupfer 130 50 RM .. Originalhüttenrohzink (Preis im freien Berkchr
k>8—69, Remelted -Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 61 —^ ^
Originalhiittenalumlnium 235—240 , desgl . in Walz oder Draht '

varren 24 !>—250, Reinnickel 345—350 , Antimon Regulus 122— 121-
Feinsilber je Kilo 96—97 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm

Preisfeststellungen im Metallterminhandel . Kupfer : Juli 119.5J
bez., 119.75 B . 119.50 (5 ; Aug . 121 bez. 121 .25 B . 120.75 © ; Sm
121.50 Bez., 122 33 , 121 .25 © ; Okt . 122.50 23 , 121.75 © ; Nov . 122.75 ®
122 © ; Dez . 123 B , 122. 50 ©. Tendenz stetig . Blei : Juli 67.25 B
66 .75 © ; Aug . 67 B . 66 .50 © ; Sept . 66.25 bez., 66.25 B , 66 © : Okt
C6 B . 65.25 © ; Nov . 65.75 23 , 65 © ; Dez . 65.50 B , 64.75 ©. Tende "!
schwächer.

I

Hanciels - u . Gewerbebadik

An- und Verkauf von Wertpapieren 0
— Karlsruhe ^ Friedrichspla^ 9

Besorgung aller bankmäßigen Geichäffe 0 Depot - und Vermögensverwaltung

Berliner Börse
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Dautscbe Staatspapiere

Aoldanleihe
Xoll .crtiaiiantt ).

S « a «.
amocis. IVV

tVcOm . VI IX
■>%%. illeichsant .
.% dit »
'i * dit «

dito
equtzge »^

Hnlcibc
Dtämien -9litl .
i % Pr . (Soufolä
3W dito
3 % Cito

Wertoesi .
5 % Bad . Kohle
5 dl . Preuft .Kali
3 dt . Pr . Jiuga .

vusi in î,seile Werte
lMiCffi .« tnatl4
4 % . Gold -üicnte
1% Rrou .-aiente
i % Tür «. Adm .
4 % Bagd . 0 . I
1 % Pag». 6 . II
4 % Tllrl . iioll
lilrttnloit
» /i llnn rfoltir .
l 't firut . .Dien«
6 % SJiti .'Änt .
4% Mcxiloiier
5 % Seliuantcptc
4Mi% dit «

niisenbaaii - AlctleD
Baltimore
Schanluiigdahn
(fielt . Hochdahn
scbillabris -

Werte
D . Riikiral 300
Hapag 300
Hamb iild 300

6 .7 -

06
81 8 -1
39 88 /
69 6 -? 7
7 .3 73

21 5
8 -3 84
0 .95 0 -9

17
~
5

153 —

2 2
73 .25 75 25

61 -5 60 .5
o8 .9 ->9 .37
89 89 0

Uul

Hansa b0
Kosmoi 200
Nordd . Lloyd 40
Verein . Elbe 20
nanu - AMIen
Barm Banlv . 20
Berl . Hdl -ies 100
t5omm ..Bant 00
rarmii . 7- t. 100
D . Asiat . B1 —
TeutschcBI . 100
D Ucderl . 1000
Tistt .-Olcs. 160
Tresd Baal 60
Hildesheimer
Lelv ». ■ixti ?0
Mitteld .Cred 20
Cfflft .GtrtU —
Ostdanl 20
ReichSdanl 000
Süd » Tiii « 100
Wien , ivanl ». —

Ind . - Aktien
Aach . Led 60
■Hoch Spinn . —
Äccnmulat 500
Adler n .O»v .2ü0
.>>dlerhüt «e 200
Adlerwerte 40
A .G .s.Anil . 200
A .. G .s.2>erl 000
A . E . G 100
AmmdorsPan .bO
'>InaloA » a» » l >>0
Annen .Gutz ISO
Äi « dg !ie .lii .4l >»
Auqöb .'lillrnb .—
Bad . Anilin 240
Balde M . 20
Bamag Mesiuiii
Baro » . Wal « —
Basalt A.-t's . —
Badr . Spieg 60
Berg « vel . 400
Berger Tsb . fiU
Bergm .E .W .200l
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63 5 62 75
4 * -2t 42 -12
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Bl . Masch .
Berzellns 100
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Bingwerte
BochnmGug 700
vvhlerStahl 100
Brannt .Brii .dOO
Brschw .Kohl . ISO
Brem . Besig 34i>

Brem .Woll .1000
Buderus
BuschWagg
Cavito u .Kl .200

Concordia
Taimler 60

Zt . 'Mtl . Tel.
Dt .Lux .B 700
Dt .tkb.Sllln «0
Dtsch .Erdl »
Tl .AuftiiahI
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Dt . Schacht —
Dt . euirflel
Dt . Steinig
Zt . Wolle 80
Tt . Eilenh » 80
lonnersml . —
TreSd Ward
Türtodv 150
Dtiiield . Cd . 100
Td » Rodel ILO
Eintracht —
Eiseng . Beld >20
Elseumalth . 20
Elsen Krast 250
Eisen Meher 20
Elders .^ arl». !iOO
Elett .Uieser 200
El . Licht Kr . 60
Els .Bad .'̂ oll 100
Eriiemann 50
Elch!» Ban > 600
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91 .5 93
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4 25 43
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H8 .5 118
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Eil . Steint . 100
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140
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FeltenGuIll . SOo
Frankonia 100
Friedrichsh 300
Frister —
0!n(19. Eisen —
Gedh .-König 400
Gelsen .Berg 700
Gelsen .Gutz 400
Genschow —
GermLe » . 110
G .s.el .Unt . 100
Gildemeistcr 7 XI
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« oldschmE .i 200
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Hann .Masch . i50
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Hartm .Masch .50
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30 «
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7o ./5

HirschKnps . 150
Höchst. Färb . 200
Hoesch Eis . —
Hossm .Stli 60
Hohenlohe —
Holzmann 80
HorchMotor —
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Ergänzung zum Kurszettel
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Frankfurter Börse
vom 1 . Juli
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Industrie
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Hapag 800
Nordd Ltohd 40
Brau Eichd 400
Adt . Gcdr 50
Adlern .Lpp 250
Adler Kleoer 40
A . E G 100
AugloGuanolOO
Asch Zells , 400
Badenia Wh 16
Bad Anilin 240
Bad Masch

Durlach 200
Bad .Uhrsad .400

Bergt » E 200
Bingwerle 50
Bühring uu
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DaimlerMoi «d
^ 1. Elienhdl 80

t. Gold und
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AOZ
»SiV 2" !S z

£ S
ff

t-* ff

O ff M »•—>0 M .ff « - ff' ! o. 3 ^ . Z gt ? 5 v
! s S .2 £ S - -= £

r .
-H 3 ;I 5 & « " 'S '£ S

Z ^ -̂ ^ 2 ^ 3gZ -F8E .I §
.■"* ->< 1, ■r~> w ■«—» .ff O /—, „ .w
55 2 -c> 010 S

. „ 3 a .SlIfl 'ß | ? S IŜ" •.»
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Slltu hlntniriicnti « « e^ tsbct erhalten auf iHuttid )
den bereite erschienene » Teil Olefee Romans tollen
loa nachaelteiert

Der!!rlaub des SerrnvanZoomen
Roman

von
Otto Berndt

Copyright by Carl Duncker , Verlag Berlin.
£13 . gortjefeunfl . ) (Nachdruck verboten )

»Deponiert ? Zm Gegenteil : Herr Direktor van Zoomen war
^ Freitag mittag allerdings hier , aber er hat nur sein ganzes
^ rivatguthaben — warten Sie einmal — jawohl , sünfundsechzig -
tausend Mart . abgehoben und mir erzählt , er wolle sich für seine
Ürlaubsreise eine große Segeljacht kaufen . — Aber um Gottes willen ,
sm Coiies willen , Herr Tenutor — wie sehen Sie aus — Sie sind
•»eis! wie die Wand ? "

Der Senator lallte - „Er — hat — nichts deponiert ? "

..Aber wirklich , nein !"

„SSilleicht im Trejorfach der Firma ? "

„Dort war er allerdings , ich werde den Herrn Kollegen bitten .
"

Während der Beamte den Tresorprokuristen herbeirief , sah der
Senator , von kaltem Schweiß Übergossen , auf seinem Stuhl ; dann
kamen die Herren zurück.

..Herr van Zoomen hat am Freitag nur sein persönliches Tresor -
' ach verlangt . Er hat den Inhalt desselben herausgenommen und
tair erklärt , daß er das Fach nicht mehr benötige .

"
Der Senator sprang verzweifelt auf : „Dann — dann hat er

>as Eeld unterschlagen !"
..Aber Herr Senator — Direktor van Zoomen ?"

„Meine Herren , es waren mehrere Millionen — Direktor van
Boomen hat sie am Freitag , vor Antritt seines Urlaubs , von unserem
Kassierer gegen Quittung übernommen mit der Angabe , daß er sie
>?wrt zur Reichsbank bringen wolle . Dann hat er hier , anstatt die
^ umme zu deponieren , sein eigenes Geld abgehoben — am Sams -

hat er auf einer Segeljacht Holland verlassen und uns mitgeteilt ,
dag er nicht mehr zurückkehrt .

"
» Unfaßbar , auf den Mann hätte ich Felsen gebaut !"

„Und wie raffiniert ! — Samstag konnte die Quittung erst in
unserer Hand sein , es war selbstverständlich , daß wir vor Samstag -
mittag leinen Verdacht schöpften , und nun hat er zwei voll « Tag «
Aorsprung ! — Meine Herren — ich muß augenblicklich zur Kriminal -
polizei .

"
Er eilte nach seinem Auto und fuhr zunächst in das G- schäfts-

haus , wo Fräulein Leczinska ihn mit vergnügtem Gesicht erwartete :
„Gute Nachricht , Herr Senator , wir bekommen di « Lokomotiven

zurück!"

Der Senator warf sich gebrochen in einen Sessel . „Wir können
sie nicht mehr gebrauchen — wir können sie nicht mehr bezahlen —
Direktor van Zoomen hat das ganz « Geld unterschlagen — !"

„Nicht möglich — !"
Maria Leczinska hatte es gellend geschrien , sie war kreideweiß ,

sie zitterte , und ihre Augen starrten den Senator mit dem Ausdruck
des Entsetzens an .

Der Senator nickte und sagte traurig in warmem Ton : „Nicht
wahr , liebes Kind , das haben Sie nicht für möglich gehalten ? Ich
danke Ihnen für Ihre aufrichtige Anteilnahme ."

Ihre Stimme bebte : „Nein , Herr Senator , das hätte ich nicht
für möglich gehalten !" Und wenn Maria Leczinska je in ihrem
Leben ein wahres Wort gesprochen hat . so war es dieses .

Der Senator sagte mit -matter Stimme :
„Bitte , Fräulein Leczinska , veranlassen Sie , daß Herr Kriminal »

kommissar Hillebrecht sofort um seinen Besuch gebeten wird .
"

Sie ging in die Telephonzentrale hinüber und kam nach wenigen
Minuten zurück. Währenddessen hatte sich der Senator gefaßt .

„Wir müssen den Kopf hochhalten , denn unter allen Umständen
muß die Firma erhalten bleiben ; wir werden schon mit Aufbietung
meines Privatkredites einen Ausweg finden . Die Eifen - Export - Co .
ist ja ein gesundes Unternehmen , und das unterschlagene Geld nicht
verloren . Die ganze internationale Polizei muß aufgeboten werden .
Entweder hat er es mit auf der Jacht , dann muß er ja irgendwo
landen , oder er hat es in Holland deponiert — um so besser. — Aha
das ist Zöllners Bewerbungsschreiben . Donnerwetter — die Zeug -
nisse sind glänzend . Und die Empfehlung von Bamberger klingt
direkt freundschaftlich . Es ist das einzig Richtige , den Herrn sofort
uns zu verpflichten . Dann brauchen wir nach außen hin lediglich
den Wechsel in der Person unseres Direktors mitzuteilen , und Zöllner
hat als unser Beamter selbst ein Interesse und durch sein freund -
schaftliches Verhältnis zu Bamberger vielleicht auch die Möglichkeit ,

uns günstigere Bedingungen bei der Rückgabe des Geldes zu »er -
schaffen . Bitte , telegraphieren Sie , daß ich morgen um seine p«r»
sönliche Vorstellung bitte .

"

Maria Leczinska nickte, dann sagte ste , während ein leichtes Rot
übet ihr « Wangen huschte :

„Herr Senator — '"

„Nun —? "

„Wir haben einige schwierige Besprechungen mit der Vulkanwerst
i » Stettin , die Herr van Zoomen noch eingeleitet hat . Würden
Sie mir vielleicht gestatten , morgen selbst nach Stettin zu fahren ?"

Der Senator sah sie an und lächelte : „Sie wollen Herrn Zöllner
aus dem» Wege gehen ? "

„Ganz recht , Herr Senator , und Sie werden mich verstehen . Ich
habe ihn damals in der Eisenbahn kennengelernt , ich Hab« jetzt an
ihn geschrieben , wenn auch in Ihrem Auftrag , und so muß er glauben ,
daß ich an seiner Berufung schuld bin . Herrgott , ich weiß , daß ich
nicht häßlich bin , und Herr Zöllner ist unverheiratet . Ich möchte
gerne meine Stellung hier behalten und daher dafür sorgen , daß von
vornherein meine Person bei den weiteren Verhandlungen vollkom -
men ausschaltet . Sollte Herr Zöllner sich irgendwelche Raupen in
den Kopf setzen , die von meiner Seite in keiner Weise unterstützt
oder gerechtfertigt werden , so würde dies mein « zukünftige Stellung
als Direktionssekretärin erschweren . Ich bitte Sie daher , mich mor -
gen nach Stettin reisen zu lassen und nach Möglichkeit Herrn Zöllner
zu überzeugen , daß mein Interesse an seiner Person nur ein rein
geschäftliches ist und selbstverständlich niemals ein anderes werde «
kann . Ich gebe Ihnen mein Wort , daß ich wirklich nicht den Ehr -
geiz habe , Frau Direktor Zöllner zu werden .

"

Der Senator freute und wunderte sich zugleich , denn in ihrer
- timme lag nicht nur ruhige Kühle , sondern ein gewisser hochmütiger
Stolz , als sei es für sie, die einfache Sekretärin , eine unmöglich «
Herablassung , die Frau des neuen Generaldirektors zu werden .

„Ich freue mich wirklich , liebes Fräulein Leczinska , über Ihr «
nüchterne und geschäftstüchtige Denkart ; denn ich hatte in der Tat
und mit Bedauern

Sie sah ihn treuherzig an : „Aber nicht wahr , jetzt sind Ei «
überzeugt ?"

„Vollkommen . Fräulein Leczinska . Wann werden Sie aus
Stettin wieder zurück sein ? "

„Uebermorgen früh .
"
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Unser diesjähriger

Saison RitsveM
bietet in allen

Sommer -Waren
günstigste Einkaufsmöglichkeiten .

Einige Beispiele :

Waschblusen 5 .00 7 . 50 9 . 00
Waschkleider 8 .50 15 . 00 19 .50
Strickkleider . 35 .00 37 .5040 . 00
Strickwesten 8 . 50 13 . 00 17 . 50
Kinder-Spielanzüge . . . . 2 .75 3 .75 4 .75
Knaben-Waschanziige . 4 .75 5 .75 7 . 00
Mädchen Waschkleidchen 2 . 00 2.75 3 .75
imiiiiiiiiiMiiiiiiniiiiiiimiiniiHiniiiitiiiiititiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiitiiiiiuiiiiiiiniiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiji

Ein großer Restposten in

I Damen - Unterzeugen I
nur gute Fabrikate

pDamenjackenO. 751 .25 2 .00 Damenhemdhosen2.- 3 - 4 1

| Baumwolle 1 . 75 Seidenflor 3 .20 |
Fiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüitiiiiimifiiiiiiiiiiiiiiiiiniiili

6ebrfi0er Ettlinger

DemenhQte einfach
u . elegant

Rei seiiiite von 0 91k . an.
Damenputz Pauline BäohtOld

Amalienstrafle 47 . bei der Hir *ch «tr . 12777

i n
'
fev.üfl - » iii i a

'ft
D. R . R Au II.Pah

Jttii JKomeritrc « (rhlus £

■Hödiste SauguDuuJ 'roictung
^ lauswasseoanlagea

vertreter gesucht !

MaKhihenFabrikWaldau SR
KÖLH/Jch werfhof E3

Altpapier, Sucher und Zeilunpen
sowie sämtliche Rohprodukte

kauft zu den höchsten Tagespreisen unter
Garantie des Einstampfens 12160

B - Spielmann sohw » nen » tr .go

Telephon 801 — Händler bevorzugte Preise .

Albert Schiller
Karlsruhe i. B. 9533 Amalienstr . 22,

Der echte

Gervais-Käse
das Beste für Gesunde

und Kranke
10299

wieder
zu haben in allen

Geschäften
102ÖW

Während unseres diesjährigen

Räumung; Verltauls
vom 1 .— 11. Juli

haben wir die Preise In allen Abtei¬
lungen ganz bedeutend herabgesetzt
und bieten damit eine außerordentlich

günstige Gelegenheit sich mit

Qualitätswaren
preiswert einzudecken .

CHRIST. OERTEL
Kaiserstrafle 101— 103 , zw Kronen - u. Adlerstr .

Mehle & Schlegel!
a «*läcnft « « «»Helft *. 124b

Sie kaufen in unferm

Auison -UMtkkimf
WDMWMMWW ^ ^ « WWWMWWWNW 'M .W » «» in in m in in i:i i m in ii mihi u niffl !

unsere bewährten Dualitäten

?u riesig ermäßigten Preisen . ,2790
Allein-Verkaus der Vobach-Schnitle

ES wcrd einige Herren
z. Mittags - u. Abend -
Tisch angenommen . Zu
erfragen u . Nr . 916399
in der Badischen Presse .

Bitte ausschneiden !

i Heg . Mk. 238 -
9 Ref . Mk. 297.-

13 Reg . . Mk. 411.—
Zahiungserleichterung

Frankolieferung .

? bang
Kimrstr . 187, ( ei .107

tllimindtr-Sttlhbus.

inai. .. übernehme tedt Revarattirarbett an
i >töb « ln im Sause foroie rtufi ' oluren und
Umbetten derselben ebenso Abstehen von
Parkett und kleinere Neuansertigungen .

» arie genügt

Schreiner Mihi » Werstrade l Ä
Damen- und Bettwäsche für 5 MK.
in monatlichen Raten an Private .

iung .
'

Porto u . Verp , fret Der Bestellung M
als erste Rate beisiigcn . Versand beg . solort .

Jede Dame benütze diese einzige Gelegen »« «
sofort . Q1S41K
Zextilwarenges -̂ Oberrhein . WSschefadr .

in Säckingen , Baden .

^ llirend

Käumungs -Veritaufs
empfehle r

eine Partie Bielefelder Oberhemden
in Percai 6 60 — in Zefir 7 .5Ü

Paul Roder Nachf . mn

Jenny Hombiirsrer . Kaiserstr. >36 . im Friedrichsbad .



Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache I
Alle Bettwaren sind übersichtlich aufgestellt and mit niedrigsten

Preisen aasgezeichnet

Deckbetten mit echt rotem Inlett , gut gefüllt,
Mk. 49. 50, 44. - , 36.— bis 22 .50

Kissen , gute haltbare Füllung, Mk. 17 .50, 15 . 50 , 11 . — bis 7.70
füllen im Beisein der Käufer !

Matratzen , eigene Anfertigung aus besten Stoffen, Seegras
Mk . 37 .— , 31 .— bis 25 .50

Wolle Mk . 65.—, 59 .—, 54 . —, 38 .—,
Kapok - n . Haarmatratzen in schönsterpreiswerterAusführung

Bei Prüfung aller Angebote werden Sie finden, dass es keine
bessere Einkaufsgelegenheit gibt.

Betten ^ Spezialhaus Buchdahl , Karlsruhe ,

Schlafdecken für Kinder und Erwachsene
Mk . 69 —, 55.—, 38 .— , 29. - , 22 .50, 18. - , 8.40

Kamelhaardecken Ia. Fabrikat Mk. 65 .—, 55 .—, 39. —, 29 .—
Steppdecken in allen Farben, beste Füllungen

Mk. 75 .—, 59.— , 48 .—, 36 —, 33 .-
Daunendecken , die besten Erzeugnisse.
Jfetallbettstellen in grösster Auswahl zu niedrigsten Preisen.

Kaiserstrasse 164
an der Post.

, 27.—, 18.50
127S9

Preise, die Sie suchen
finden Sie In meinem

großen
. .SS

- .78

Musseline
in vielen Dessins , ,

Dlrndlstolle und
Waschkrepp
in vielen Dessin « ,

Zetir f. elegant « Ober- m W
hemden n. Blusen —.95 , uu

Voll -Volle , 115 em br., 1 7f »
■weiß und farbig , . « » "

Woll -Mussellne 9 Q5
hübsche Ausmusterung t,JU

Eollenne -Selde
in allen mod . Farben , fj Ulj
100 cm breit . , . . ju

Crep -Marocaln
100 cm breit 550

Popeline , reine Wolle , 9 Qfi
ia allen mod . Farben t*'

Gabardine , reine Wollet ßfl
in vielen Farben . .

Mouline -Rips f. »leg . Q fifl
Kleider und Kostüm ©.

Herren - Gabardine __
140 cm breit , 19 ^ fl
für elegante Aozttge » »wU

Handtuch , . gjj

Somraerjoppen ans j! J?n
prim » Jagdleinen y . Ü,ÜU

10 .50Wind 'acken
in allen Größen

Schlosser -Anzüge a fj fSfl
la . Blautucli 8 .5U 7 .50 u " u

für Leib - u Bettw &iehe

Wäschebatist
f. eleg . Damenwäsche

Schiirzenstolie
1-0 cm bieit . ,

Arbeitsheraden

Sporthemden
mit 2 Kragen .

Oberhemden

2.50
1 .25

gute Ware . .

Hemdentuch,a » cmbf ; , , £ Q
für Leib - n Battwäsehe • " J

125
1 .15

Bettkattun , 8o cm br . , „ 78
in vielen Dessins . . , ,u

Aus eigener Fabrikation , deshalb so billig :
2.90

. 5.20 ^ 80

mit !i Kragen . 7.80 6 *50

Bettdamaste , 130 cm 1 Qf»
breit , weiß u.1( arb . , 1.80 " JU

Bettbarchent , » >em b. 1 7fl
schwere Köperware , *• ' "
18u cm breit . . 2,90

Haustuch , iso om brt . , 1 Ql
schwere Ware . . . , I »»"

Halbleinen , IS« em br. 9
extra schwer . . . .

Kinderkleider ,
60 bis 70 cm lan .in großer Auswä
60 bis 70 cm lang ,

iswahl
Kinderkleider ,

50 cm lang
Schürzen mit nnd f 7 *5

ohne Träger . von
Prinzeßunterröcke

mit schöLer Stickeroi 9 0 (1
und Hohlsaum . . . -' U

Breecheshosen ans K Kfl
Stoff und Manchester " «uU

Arbeltshosen
beste Verarbeitg ., 4.50 3 . 90

SiegfriedRüben,
Verkauf nur 1 Treppe hoch . 12758

MÖBEL
in elnraober bis fein¬
ster Art liefern sehr

preiswert 12799

im ikm i Co.
NAbAlhaus

Horrenstr .23, fte»en -
Uber der Kelcbsbank .

Ich such « zum baldigen
Eintritt einen bewan -
denen , tüchtigen

Schweizerdegen
£ eneu ante Bezahlung ,

>elcticr möglichst in einer
Vapierwarensabrik llc
reitS tätig war . 12824
« arlsruker Papierware » -
fabcif Sigmunv Wolf ,

Scheffelftraße 54.
Kaufmännischer

Lehrling
mit guten Scb >il,cug ^
niffen IVolkSschule ) wird '
»um baldigen eintritt
ctfucftt . Bad . Lehrmii -
«cl -Anftalt . °«nv Oiio

Pezoldt , Kaiserstr . 14 .
Verfette

für lofort gesucht. 12791
Doaelsang & Kuhn ,

Rüppnrrerstr 86.

Existenz.
Damen und Serren als
Reisende u . die es ttodt
werden wollen , für eine
Gediegene Perstcheruna
Vitt bab Provision . für
Karlsruhe u . Umgebung
« osuebt. Angebote unt .
Nr . JV154Ä-! an die Ba¬
dische Vresse .

Zum Verkauf eines
ehr gut einaef . Artikels
Mtfte ich mehrerel

Verdtenstmöglickk . tagl
j (u - <»» .# . off . unt . Nr .
» 10447n. d . ..-» ob 1?reife "

Gewandte «

Servierfräulein
für

^
ständig sofort

^^
ge-

Amaltenstrafte 14« .
2— 8 jüngereFrauen
redegew .. für angenehme
kätigkeit bei gutem ^ er -
dienst gesucht . Adresse zu
ertragen « nt Nr . U15SÄ1
in der »Bad . Presse " .

Weaen Erkrankung
meines Mädchens
sucheo . fof . tüibt . ebrl .

Mädchen
bei gut Lohn . Zengn .
erwünscht . B >3u«S

Kaüerftr . I8i , II .

Aüngeres . gesundes
Mädchen

nicht unt 17 ? ?.. auf fof
für Küche ii Sausarbeit
gesucht. Nah . Weltiien
strafte 44 . I . lks » 13073

Alleinmädchen
das gut bürgerlich kochen
kann , per sofort oder IS .
Juli gesucht. 12757

Schufthaus Landauer ,
Kaijerstrasie 183.

Mädchen
welches im Sand - und
MafchiuennSben gut be-
wandert ist . i . Werkstätte
sofort gejuckt . B13I05

Draisstr . 7 . 4. Stock .
In Herrschaft !. it-Per -

fonenhauSbalt tüchtiges

Mädchen
das perfekt lochen kann
per sofort gesucht . Mit
. Zeugnissen vorzustellen
bei 12317

Dir . Ernst .
hier , Schwarzwaldftr . S0.

Fleiß . Mädchen
f . Küche u . HauSH . fof .
ges. NiebeS , Württem
berger Hof , Uhlandstr . 2K.

« 2200

»ieistungsfiihiae

Speiseöl -Fabrik
sucht für alle gröberen Plätze Baden »

Platz-Verlreler.
Es kommen nur Herren od . Firmen in Frage ,

die bei entsprechenden Geschäften ivrob - » . Klein -
Handel » gut eingeführt sind u . die intensive Arbeit
gewährleisten . Ausführliche Angebote mit Refe -
renzen unier K. E . 34S1 an Alo - vaafenstein &
Wonlee , KarlSr « !, «

Leistungsfähige Zigarettenfabrik , die Zigaretten
in neuzeitlichen flormalen , eleganter Aufmachung
und vollendeter Qualität herstellt , sucht fürBaden
einenVertreter
Herren , welche aus Branchekreisen hervorgegangen
und bei Grossisten und der Händlerschaft mich*
weisbar bestens eingeführt sind , wollen Angebote
mit Angabe von Referenzen und Lichtbild ein~ : 2846. • ' ~ ' ,w-reichen unter Nr . 46a an die Badische Presse .

Für Treibrtemenvemeter !
Vertretung
epochemachender Riemenverbindung und einschläg -
iger technischer Artikel für Freistaat Baden zu
vergeben . — m
Herren
gebeten
gart . A2248

liete Allel«
f tt * Hotlßruhc u . Itmncb . mit Por, -
d» lm . vnätal,Rastatt . M « rata >,Bad «n -

Baoe » haben wir neu

zu vergeben.
Nur Herren , die bei der Händlerschait

bestens eingeführt sind mit nachweisbaren
Erfolgen , wollen sich melden . Ä2247

Casanova Zigaretten - Fabrik
Dresden -« . JS .

Bei Schuvmacherlundschaft gut eingeführterVertreter
bei guter Prov . nebst Reisezuschuß zum Verkauf
von Bodenleder , Schnhm .-Maschinen und Gummi
p, sos. ges. Herren , die guten Erfolg nachweisen
rönnen , wollen sich melden . Angebote unter Nr .
12802 an die Badische Presse .

I ! Werksührer
für Möbelfabrik

durchaus erfahr , in mod . Serienfabrikation
feiner Möbel und Bauarbeiten ivwie im
AuSnüven der Malchinen , gewandt und
energilch im Verkehr mit den Arbeitern ,
sichere » Beherrichen de« Lohn - , Ak ' oro - u
KvlkulationLweseiiS , zu baldmvgl . Eintrittmr gesucht . -W
Meldungen mit Angabe des Allers . der
bisherig . Tätigkeit u . der Gehaltsanipr . an

M . Aeuilinger & Co . , Möbelfabrik
Karlsruhe «Baden «. 1S»03

Wir 8uckxn zum
baldigen Eintritt für unseren

Erfrischungsraum
ein durchaus tüchtiges

Büfettfräulein
welches im Herrichten kalter
Platten etc . bewandert ist .
Persönliche Vorstellung in den

Vormitiags8tunden erbitten

Geschw. Knoof
Karlsruhe 12831

Aushilfe
die gut bürgerlich kochen kann , mit guten Empfeh -
lungen sofort gesucht , möglichst im Haufe . 12810

Bachstrafte Nr . 22.

evgl . , erste Kraft , perfekte Köchin , für
herrschaftl . (kinderl .) Haushalt gesucht .

Westendstr . 56 part . , Telephon 4780

Lehrmädchen
nicht über 15 Jahre alt . für die aussichtsreiche
Konfektion in der Strickwarenbranche per fosor »
geiucht . Schriftliche Angebote an

Karl Seeber fr . . Strickwarenfabrik
grtiliftgnfHawe «2. « 12H78

Junger Kaufmann .
23 I . alt , m . gut . Zeug -
Nissen , sucht Stellung auf
Büro , fofort od . später .
Derselbe ist Stenotypist
nnd Maschinenschreiber .
Evtl . kommt auch Reise -
polten in Frage , da schon
mit gutem Erfolg auf d .
Reife tätig . Angebote u .
Nr . P15415 an die Ba -
dische Presse .

| Männlich
Junger Mann .

18 I ., Obersekundareife ,
sucht Stelle als Volon -
tär , wenn möglich Büro .
Aiigebote u . Nr . Q15441
an die Badische Presse . Tüchtiger Schuhmacher

beste Zeuan .. sucht Siel -
luna . woniöKl m Kost
u . Wovnuna Ana «bote
unter Nr B15427 an die
Badische Preise

Tüchtiger , zuverlässiger
Chauffeur

23 Jahre , sicherer , •solid .
Fahrer , äugen . Aeußere ,
mit guter Empfehlung ,
sucht sofort Stellung .

Off . erb . unt . « 15460
an die Badische Presse .

j Weiblich |
Tücht. Servierfräulein
Baverin . sucht Stellung ,
für ganz , geht auch als
Aushilfe . Angebote an
Ps ° .^

.ze° er . LuiseK

Zuverlässtger Chauffeur ,
24 I . a ., m . Führerschein ,Kl . 1 . II u . IHK . sucht
Stellung zum sofortigen
Eintritt . Reparatur , lou -
nen ausgeführt werben .
Zeugnisse vorHand . Ange¬
bote unt . Nr . K15435 an
die Badische Presse .

Heimarbeit
in einfachen Näharbeiten ,
Flicken . Sticken , Häkeln
und Hoblsaumnäben ge-
sucht. Zu erfragen unt .
Z15450 in der Badischen
Presse .Chauffeur

gel . Schlosser , firm in
amtlichen vorkoinnieuden

NepaiaUiren , Führer -
schein II und 111b , sucht
sofort Stellung . Angeb .
unter Nr . G15307 an die
Badische Presse .

Mädchen , das gm bür -
gerlich lochen kann und
sämtliche Hausarbeiten
übernimmt , sucht per so -
sort Stellung . Zu ersr .
vachnerstr . Iß , 2 . Stock ,
links . B13106

Kaufmann»
strebsam und arbeitSsreudig . mit guten Empfeh -
lungen . sucht

Vertrauensposten
für Lager und Kontor , gleich welcher Branche .

Angevote unter Nr . 12812 an tue Ba¬
dische Presse .

Stelle -Gefuch »
Suche Stellung als Lagerist , Fakturist usw .,

womöglich in Lebensmiitelbranche . Kaution kann
in beliebiger Höhe gestellt werden , evtl . Be -
ieiligung . Offerten unter Nr . U1544S an die
Badische Presse .

Wohnungstausch.
geg . Umzugsvergütung je .
Geboten : g—4 Zimm . m.

all . Zubeb . , günstig ge-
legen . Weststadt , preiSw .

Gesiich«: 5 Zimmer mit
Übl . Zubehör .
Offert u .. Nr . E154S5

an die Badische Presse .

Sehr gros, ., schönes , un -
möbliertes

Balkon - Zimmer
Nähe Stadlgarten , sofort
zu vermieten . Angebote
unt . Nr . P15440 an die
Badische Presse .

Wohnungs -Tausch.
Geboten in Konstanz

schöne 3-Z . -Wohnung .
Gesucht in Karlsruhe

4 -Z . -Wohnung od . schöne,
geräumige Z.-Z . -Wohng .
mit Mansarde . Umzug
wird vergütete Angebote
unter Nr . G1S432 an die
Badische Presse .

Eu vermieten
Reihenhaus

3 Zimmer . Dachkammer
und Zubehör , zum 1.
August 192» zu vermie -
ten . Meldungen bis 4.
Juli 1925 in der Ge¬
schäftsstelle , wo die näh .
Bedingungen zu erfra -
gen sind . 12825
Gartenstadt Karlsruhe

e . g . m . 6 . H.
Der Vorstand .

Kompl . . eingerichtetes
Büro

mit Schreibmaschine sof.
u vermieten . B13103' riedcnstr . 14, 1. Stock.

Autogarage
in der Sübschstraße für
Personenwagen sofort zu
vermieten . 12827
Näher . Erbprinzenstr . 38.

Ca . MIHIqm helle

« Ii- Ii .

in Jnduftrie - GebLude
Nähe Bahnhof sofort

zu vermieten .
Erbprinzenstrahe 31
2 Treppen hoch . 12889

3 Zimmer -
Etagenwohnung
mit Zubehör , sofort zu
vermieten . Meldungen
in der Geschäftsstelle
Gartensladt - Karlsr . , Rup -
purr -Ostendorsplay 2 , wo
die Bedinguuegn zu er -
fahren find . 1282«

Gartenvorstadt -
Grünwinlel .

Der Vorstand .

Gut möbl . Zimmer
m elektr . Licht , u . 1—t
Betten sof. zu vermiet .
Sofienstr . N . III . B13081
Schön . Zimmer . Elektr ..
iev . . an besseren Serrn
sofort oder später »u
vermieten . Pliilivv -
strai -e 29._ t>att _ » 13039
Greftes , aut möbliertes

Zimmer , evtl . ? Betten ,
mit voller Verpflegung
abzugeb Westend « ? 37.
2 Stock . <813058

Zimmer , gut möbl . , m .
2 Betten zu verm . Dur -
lach .-Allee 25, II . « 13089
» tbl . gut möbl . Ztm -

mer an beif . Herrn od.
Dame sofort , u vermiet .
ZÄillerftraße 28, 3. St ..
linkS . 2313090

Möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . Zu
erfrag , unt . Nr . H1S43Z
in der Badische Presse .

Gut mobl . Zimmer
sep. Eing . , an nur solid .
Serrn sofort zu vermiet .
Milftlbiirg , Sedanstr . 6.
1. Stock . 81309 $
Gut möbliert . Zimmer
mit elektr . Licht zu ver -
mieten : Borkstrafte 17 , 2.
Stock . Wen ». 1813074

Einsach möbl . Zimmer
an berufst . Herrn sof.
od. später zu vermieten .
Rankestrafte 22, 2. Stock ,
linkS . 5813102

Sut Ml . Zimmer
sof. zu verm . SS13098
Geranieusir . 8. 1 . S t . . 1.

Schön möbl . Zimmer
m . cl . Licht i . g . H . an
sol . Herrn Tauerniicler
sos. zu vermiet . BI3V94
Durlacher -Allee 28 , I . , r .

Schön möbl . Zimmer
in gutem Hause zu ver -
mieten . B13120
Hirschstrak c 81. 1 . S tock.

Sommerstr . IS , 5. St .,
links , ist sanb . . freuudl .
möbl. Zimmer

fof . od . 15. Juli z. verm . .
an Herrn od . berusStät .
Frl . , Pr . 20 M . 5813114

Gut möbl . Zimmer zu
vermieten . B13113
Scheitelt » . 68. part . , r .

Gut möbliert . Zimmer
sof. zu verm . B13110
Brauerstr . 15 , 3. St . , r .

an ö b l . Zimmer an
Herrn od Kräuiern fof .
zu vermiet Miivlb » »»
treibeXitr 111 . Ifg . >» Ü1Ä2

Schöll mit Z >rnmrr ,
heizbar , mit elektr . Licht ,
an besseren Herrn sofort
jtt vermieten . $ 13128

Frieden « ?. 19. 2 . St .

Ein Monats -Gehalt
demjenigen , welcher Kaufmann , 22 Jahre
alt , z . Zt . im elterl . Geschäft , Stellung auf !
Büro oder Lager verschafft ,
A ngeb . unt . Nr . V15421 an die Bad . Presse

Mehle ^Slenöiypisttn »
- H Ja » re — fett ti Jahren im elterlichen Betriebe
«Export » tätig - höhere Töchterschule ablolviert .
Korreip deutich . engliich und französisch , spanisch
gute Bortenntnifse . sucht
» msiändebalber . v . «olort eine geeignete Stellung .
Eventl . Vertrauensposten , privat,ekretartn oder
dergl , am liebsten t . ruhigem « etr êbe , Schwarz -
walde . wobei aut gewislenba ^tc Arbeit und Kennt »
niNe Wert gelegt wird Beste vte ^ renzen stehen
4. Diensten . Ang . u M15462 a . d Bad . 4#reffe erb

Neu hergerichtete 4— K Zimmerw . in Gaggenau
bei B .-Baden mit Ballon . Elektr . ,̂ GaS , Wasser ,
Klos . , evtl . Garlenantetl . vollst , möbl . od . uumöb -
lierl zu vermieten . „

Angebote unter Nr . S115025 an die Ba -
diiche Vresse .

j Zimmer |

Schöne
2 -Z . Wohnung

gegen ebensolche zu tau -
scheu gesucht . Angebote
unter Nr . Ela503 an die
Badische Presse .

Hagsseld — Karlsruhe .
Geboten : große 2- Zim -

merwohilung m . Kliche u .
landw . Nebenräumen .

Gesuch «: grofte 2 - ev . 3-
Zimm . -Wohng ., Oststadt
bevorzugt . Angebote u .
Nr 31o434 an die Ba¬
dische Presse .

TaÄsch!
Schöne 4 Zimmerwoh -
« umi . Küche u Zubehör
in E<i« enstein . asaen 3
bis 4 Zimmerwobnuna
in Karlsruhe zu tau -
schen gesucht . Geil An -
geböte unt . Nr . K15410
au die Badische Pressl

Lagerraum
100— 150 qm . möglichst
Rheinhafen oder GleiS -
anschluft gesucht .

Eilosserte » unter Nr .
M1S3K2 an die Badische
Presse .

Gesucht schöne

4 Z.-Wohnung
m . Mansarde im Osten ,
eventl . gegen Bauzu -
schuft sofort oder später .

Offerten erbeten unter
Nr . X1S448 an die Ba -
dische Presse .
Belc »laanahmefreie 3-

Zimmerwobnuna gegen
Bankostenzuschuft gesucht
Bedingung : Bald bezieh -
bar . Ana . uni E15430
an Sic Badische Presse .

Tausch .
Geboten : 4 -Zimmerwoh -

nung . 2. Stock , Weststadt .
Gesucht : 2 -Ztmmerwoh -

nung , 2 . oder 3. Stock ,
Stadtmitte . Angebote m .
Angabe d . AriedenSmietc
unter Nr . O15439 an die
Badische Presse .

md «Hr6ft HaubtanOta . wjtr » sofort fr ritt oftet ohne freie Station nach ftaoneni
f,,v i'.' Vr . ^ on »e >ucht . Quitte unter ! B - Baden per 15. « uaui » gefucht - AngevoteNr . l . . id au üig . va ». Press «- , Nr . « 1502» fln die . Bad . Pielle '

.

Ilnaehende I - Arbeiterin bei JahreSstellunü
« aoneitau bei

unter

Wohnungs -Taufch!
Suche schöne kleinere 3 Zimmerwohnung oder

große 2 Zimmcrwoftnung , Mühlburg oder West-
stabil . , 2 . oder 3 . Stock .

Gegen schöne große neue 3 Zimmerwohnung
mit Mansarde und Bad . 2. Stock , bester Weststadt -
läge . Derselbe muß aber kleinen Bauzufchiin mit -
Ubernehmen , Auskunft B13039

vuvav -Svechtstrabe Rr . S. 1. Stock , NnkS.

Haupllehrcriu sucht m .
Genehm , d . W . -A . schöne

2-3 Z.-Wohnung
mit Küche und Zubeb ..
in West - od . Südwests «.

Angebote unter Nr .
B15446 an die Badische
Presse .

Woh » . u . Schlafzimmer
mit elektr . Licht u . ze »-
traler Lage . Wo>buzim -
mer möglichst lo?r . ae-
sucht. Auaed unter Nr .
D1S429 au die Badiickl«
Press ? erbeten .

Solide , gut empfohlene
Damen -Schneiderin sucht
sofort leeres , grofte »

Zimmer
evtl . l. Milliard en »!« -
mer oder Ein -Zimmek -
Wohnung , wenn auch
klein , in Hinterhaus , bei
pünktlicher , monatl Vor -
auSbezablg . Nähe Mühl -
bürg od . auch Telegra -
pheukaserne ^ Angebote u .
Nr . Ml5437 an die Ba -
dische Presse .

Für sofort 1—2 leere

Zimmer
evtl . mit Kochenden . , v .
kinderlos . Ebep . z. miet .
gesucht . Ang . u . H15458
an die Badische Presse .

Bernfstät . Frau sucht
eine freundliche

Mansarde .
Angeb . unt . Nr . AI5449
an die Badische Presse .

Mit Z-ZlMwM
Geschäftsfrau sucht 2-Simmer -Wohnung mit Kel«

ler , gegen FriedenSmiete oder Abfindung . An -
geböte unier Nr . A15501 an die Badische Presse .

[
Wir mieten » ort

2 bis 3 Zimmer
lmöbl . od unmöbl .» in auter Laae . Osserten
erbeten unt Nr . an die ..Bad Presse .

l


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

